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Vor dem Ausklang in Nürnberg .

Verärgerung über die Gier der europäischen Sieger .

gegen gewehrt , daß der Völkerbund eigenmächtig über
die Mandate verfügte . Der Völkerbund versucht diesen
lästigen Beschwerden dadurch zu begegnen , daß er er¬
klärte , die Verteilung der Mandate sei Sache der
alliierten und assoziierten Mächte , der Völkerbund habe
sich lediglich um die angemessene Verwaltung der Man¬
date zu kümmern .

Diese Kontroverse wurde dann später dadurch ge¬
regelt , daß Amerika alle Mandatare zu Sonderver¬
trägen zwang , in denen Amerika die Meistbegünstigung
und die sogenannte offene Tür für alle Kolonien zuge¬
standen wurde . Staatspolitisch interessiert zeigte sich
Amerika dann nur noch an dem Schicksal der früheren
deutschen Kolonien im Stillen Ozean , die unter japani¬
schem Mandat stehen . In Afrika beschränkt sich sein In¬
teresse lediglich auf Liberia , wo amerikanische Gummi¬
werke ausgedehnte Kapitalanlagen haben .

Es ist von Staatssekretär Hüll oft z u m A u s -
druck gebracht worden , daß rohstoffarme Länder ,
wie Deutschland , Zugang zu den Rohstoff¬
gebieten haben müssen .

während Jugoslawien dafür Kupfer für die rumänische
Rüstungsindustrie liefert . Ein solches Abkommen wäre
wohl kaum zustande gekommen , wenn nicht der jugo¬
slawische Ministerpräsident der Überzeugung wäre , daß
in Zukunft eine engere Zusammenarbeit zwi¬
schen beiden Ländern möglich wäre . Von beiden Seiten ,
das heißt von den Rumänen und von den Jugoslawen ,
dürfte nun wohl in den Pretzburger Besprechungen ver¬
sucht worden sein , Prag vor einer allzu engen Verbin¬
dung an Moskau zu bewahren . Allerdings mutz das

tschechisch - sowjetrussische Bündnis dabei in Kauf ge¬
nommen werden , wie denn ja auch die Bemühungen der
Sowjetruffen sich auf tschechischem Gebiet Flugplätze für
die rote Luftflotte zu sichern , bekannt sind . Inwieweit
die Bemühungen Jugoslawiens und Rumäniens unter

solchen Umständen auf fruchtbaren Boden fallen , mutz
abgewartet werden . Auch wenn es in der amtlichen
Meldung über die erste Besprechung heitzt , daß diese
Besprechung die „ Übereinstimmung der Teilnehmer in
allen Fragen der mitteleuropäischen Politik " ergab .
Datz Staatspräsident Benesch an diesen Besprechungen
teilnimmt , gibt ihnen zweifellos einen besonderen
Rahmen . Es gibt nun Politiker , die glauben , von

weitergehenden Plänen des jugoslawischen Minister¬
präsidenten sprechen zu können . Diese Pläne sollen da¬
hin zielen , einen Neutralitätsblock zwischen
Deutschland und der Sowjetunion zu bilden .
In diesem Block sollen einmal die Staaten der Kleinen
Entente , also Jugoslawien , Rumänien und die

Tschechoslowakei einbezogen werden , dann aber

auch Polen und Bulgarien . Die Idee einer

engeren Verbindung Polens mit der Kleinen Entente
ist nicht

' neu . In die Praxis konnte diese Idee bisher
nicht umgesetzt werden . Man wird auch heute wohl
keineswegs mit einer raschen Durchführung solcher
Pläne rechnen können . Bemerkenswert ist dennoch , datz
im gegenwärtigen Augenblick solche Pläne auftauchen ,
was nicht zuletzt darauf schließen läßt , datz die Kleine
Entente eine selbständigere Politik als bisher erstrebt .
Schließlich sei noch darauf verwiesen , datz autzer den

regelmäßigen Konferenzen der Außenminister der
Kleinen Entente künftig auch regelmäßige Kon¬

ferenzen der Staatsoberhäupter stattfinden
sollen , wobei man nicht nur an Besprechungen zu dritt ,
sondern auch an solche zu zweien denkt . So wird zu¬
nächst König Karol von Rumänien mit dem
tschechoslowakischen Staatspräsidenten Benesch am 27 .
und 28 . Oktober in Prag zusammentrefefn .- Durch
solche Konferenzen der Staatsoberhäupter soll die ge¬
meinsame Politik der Kleinen Entente vom Wechsel der
Außenminister unabhängiger gemacht werde » .

Zusammenkunft
der Staatsoberhäupter .

as . Berlin , 14 . Sept . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Die Konferenz der Kleinen Entente , die
zur Zeit in Preßburg lagt und voraussichtlich heute
bereits ihr Ende erreicht , verdient zweifellos mehr Be¬
achtung als sie sonst diesen regelmäßig wiederkehrenden
Zusammenkünften der Staatsmänner der Kleinen En¬
tente zukommt . Durch den Sturz des bisherigen
rumänischen Außenministers Titulescu ist offenbar in
Bukarest die moskaufreundliche Richtung
zurückgedrängt worden , was den Jugoslawen , die
ihrerseits immer in Abwehrstellung zu Moskau standen
und Sowjetrußland bis heute nicht anerkannt haben ,
eine engere Zusammenarbeit mit Rumänien gestattet .
So hört man , daß man gelegentlich des Aufenthaltes
des jugoslawischen Ministerpräsidenten Stojadinowitsch
in Bukarest zu einer Vereinbarung gekommen ist ,
durch die die Versorgnung des jugoslawischen Heeres mit
rumänischem Petroleum und Benzin sichergestellt wird ,

der der Luftwaffe heran , voran die Kampfge¬
schwader , unter ihnen die Kampfgeschwader „ Hinden¬
burg " und „ General Wever ^

. Ebenfalls in geöffneter
Ordnung schließen sich die Jagdgeschwader „ Horst
Wessel "

, „ Richthofen "
, „ Bölke " und „ Jmmelmann " an .

Alle Geschwader schwenken über dem Zeppelinfeld ein ,
das sie unter dem Jubel der Massen umkreisen . Eine
Jagdgruppe führt ein Luftexerzieren vor , bei
dem die Maschinen mit wundervoll eingehaltenem Ab¬
stand einen großen Kreis bilden , auf dem sie im Sturz¬
flug heruntergehen , um die Maschinen in etwa 50 Meter
Höhe wieder abzufangen . Ein schneidiges Manöver ,
das ihnen begeisterten Beifall einbringt . Auf dem
„ Schlachtfeld "

sind inzwischen leichte und schwere Flak¬
abteilungen in Stellung gegangen . Urplötzlich
tauchen dicht hinter den Tribünen Tiefflieger auf , die in
ein mörderisches Abwehrfeuer genommen werden .
Zur gleichen Zeit nehmen die schweren Flakabteilungen
einen für die Zuschauer zunächst noch unsichtbaren
Gegner unter Feuer , der sich in mehreren tausend
Meter Höhe nähert und beim Tiefergehen auch von den
leichten Batterien beschossen wird . Den Abschluß der

Vorführungen der Luftwaffe bildet eine Luft -

parade der etwa 400 Flugzeuge , die in V - Formatio - 1

Der Tag der Wehrmacht .

Eine eindrucksvolle Bekundung deutscher Kraft , politischer Macht und deutschen Wehrwillens

nen in mustergültiger Ausrüstung in geringer Höhe die
Zeppelinwiese überfliegen , Geschwader um Geschwa¬
der , jeweils an der Spitze die Fllhrungsgruppe .

Vorführungen der Kavallerie und Artillerie .

In gestrecktem Galopp sprengt das Trompeterkorps
des Reiter - Regiments 10 mit einem schneidigen
Reitermarsch ins Feld , pariert vor der Ehrentribüne
durch und begleitet den Einritt der fünf Schwa¬
dronen , die in Schw .adronenfront ebenfalls vor der
Ehrentribüne aufreiten . Kaum haben sie das Feld ver -

laffen , geht die bespannte leichte Feldartillerie in

Stellung , um einige Feuerarten zu zeigen , fitzt
' wieder

auf und fährt im Galopp quer über das Feld . Die un¬
glaubliche Schnelligkeit , mit der dies alles geschieht —

die ganze Vorführung nimmt nur wenige Minuten in

Anspruch — löst einen stürmischen Beifall aus .

Die Gefechtsübung beginnt .

Der beschränkte Platz läßt ein einheitliches Bild d ^ r
Zusammenarbeit der verschiedenen Waffengattungen
nicht zu , sodaß die Entwicklung eines moder¬
nen Eefechtsbildes gewissermaßen nur in Teil¬
abschnitten möglich ist . Diese aber sind so geschickt
aneinandergefügt , daß die Zuschauer trotzdem einen
guten Eindruck von der Notwendigkeit engster Ver¬
bundenheit und Zusammenarbeit der verschiedenen Ver¬
bände erhalten . Der Reiter - Spähtrupp eines Reiter -
Regiments auf dem Vormarsch stößt auf feindliche
Spähtrupp - Panzerwagen und gibt diese Erkundung
durch rote Leuchtkugeln nach hinten . Die Spitzengruppe
der Reiter sitzt ab , während zur Abwehr der feindlichen

Militärische Vorführungen .

Nürnberg , 14 . Sept . ( Funkbericht .) Das Schicksal
Deutschlands wird von den Deutschen selbst gestaltet ,
seitdem Adolf Hitler das Reich und das Volk wieder
fretgemadjt hat . Der Führer hat mit seinen Getreuen
Öen inneren Machtkampf in Deutschland geschaffen und
damit die Gestaltung des deutschen Schicksals in seine
Hand genommen . Was in den Jahren der inneren
Entscheidung die Männer der Bewegung erkämpften ,
das neue stolze Reich , gilt es nun , nach innen zu stärken
und nach außen zu sichern . Und so ruht nunmehr das
deutsche Schicksal in Gegenwart und Zukunft auf zwei
festgefügten starken Fundamenten : der National¬
sozia l i st i s ch e n P a r t e i und der deutschen
Wehrmacht . In ihren Aufgaben treffen sich Be¬
wegung und Wehrmacht zum gemeinsamen Dienst , zur
gemeinsamen Gestaltung der deutschen Zukunft und da¬
mit zum deutschen Schicksal . So ist es selbstver¬
ständlich , daß am Parteitag der nationalsozialistischen
Bewegung auch die deutsche Wehrmacht teilnimmt . Die
Partei ist heute Repräsentant des Volkes und Trägerin
seines Willens . Dieses Volk ist mit der Wehrmacht
eins , nachdem wir wieder ein V o l k s h e e r haben , in
dessen Reihen jeder deutsche Mann seine Pflicht erfüllt .

Diese Einheit und unlösbare Verbundenheit kam am
Montag , dem Tag der deutschen Wehrmacht , auch auf
dem Parteitag der Ehre in Nürnberg auf das stärkste
jum Ausdruck . Die Eingliederung dieses Tages in den
Nahmen der großen Parteitagsveranstaltungen ist mehr
als Symbol : es ist die Bekundung deutscher Kraft auf
allen Linien der politischen und der militärischen Macht ,
die eins sind und nur das eine und nichts anderes
wollen : Ein glückliches , freies , deutsches Volk inmitten
einer friedlichen Welt !

Herrlicher Sonnenschein lag über der Zeppelin¬
wiese , wo die Zuschauermenge seit Stunden Kopf an
Kopf , meistens von den Angehörigen der Organi¬
sationen im Braunhemd besetzt sind . Auch die 10 000
„ KdF .

" -Fahrer sind zugegen . An der großen Einmarsch¬
straße , die der Haupttribüne gegenüber liegt , und bis
zum Stadtwald führt , stehen auf der ganzen Breite von
90 Meter schon die an den Vorführungen beteiligten
Formationen der Wehrmacht . Auf der
Ehrentribüne sieht man neben dem Oberbefehls -
baber der Wehrmacht , Eeneralfeldmarschall v . Blom -
bet , deri

—Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst
Frhr . v . Fritsch , den Oberbefehlshaber der Kriegs¬
marine , Generaladmiral R a e d e r , und die Vertretung
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Generaloberst
Göring , den Staatssekretär der Luftfahrt , General
der Flieger , Milch , umgeben von der gesamten in
Nürnberg anwesenden hohen Generalität und
Admiralität .

400 Flugzeuge über der Zeppelinwiese .
Mit militärischer Pünktlichkeit brausen um 8 Uhr

oon Osten her in geöffneter Ordnung die Eeschwa -

Die Veröffentlichung der Dokumenten¬

sammlung des Autzenamts .

Washington , 13 . Sept . Das Außenamt hat einen
neuen Band der Dokumente über die amerikanische
Außenpolitik herausgegeben . Es handelt sich um den
ersten Band des Jahres 1921 , der 986 Seiten umfaßt .

Die Sammlung der bisher geheim gehaltenen Er¬
lasse des Außenamts an die amerikanischen Missions¬
chefs zeigt die in dem genannten Jahre entstandene Ab¬

neigung Amerikas gegen die verbündeten europäischen
Mächte , denen zuliebe Amerika in den Weltkrieg einge¬
treten war . Aus der Sammlung geht weiter die scharfe
Betonung der eigenen amerikanischen Interessen und
die Verärgerung über die Gier der euro¬
päischen Sieger hervor , die Beute aufzuteilen .
Einen großen Raum nehmen die Proteste und

Forderungen der amerikanischen Regierung ein
in den Angelegenheiten der Mandate über
die früheren deutschen Kolonien . Amerika hat sich da -

toeiternng dec tonen ßnfcnte ?
Die Vereinbarungen zwischen Jugoslawien und Rumänien . — Polen und Bulgarien
sollen mit der Kleinen Entente einen Neutralitätsblock bilden . — Die Konferenz von Prehburg .
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Panzerspähwagen die eigenen Panzerabwehrgeschütze
vorgezogen werden , denen es gelingt , den Gegner abzu¬
wehren , worauf der Vormarsch mit den erforderlichen
Sicherungen fortgesetzt wird .

Einsatz der Artillerie .

„ Befehlen Sie , mein Führer ! Wir werden marschieren ! “

M MMUWW ÜmMmlML
Eine motorisierte Aufklärungs - Ab¬

te i l u ng trifft auf eine feindliche Sperre , die aus

Schützen , leichten Maschinengewehren und Panzerab¬
wehrgeschützen besteht . Der erste Angriff der leichten
und schweren Panzerspähwagen auf diese Sperre ,
der den Schützen den Weg ebnen soll , wird abgewehrt ,

sodaß Artillerieeinsatz erforderlich wird . In¬

zwischen rücken die Schützen sprungweise gegen die

Sperre vor . Kraftwagen bringen als Verstärkung schwere
Maschinengewehre heran , bis der Gegner die Sperre

nicht mehr zu halten vermag . Panzerspähwagen und

Kraftwagenschützen nehmen in mörderischer Fahrt die

Verfolgung auf , um zu verhindern , daß sich der Gegner
wieder festsetzen kann . Das Jn - Stellung - gehen der

Batterie , die bei dem Angriff auf die Sperre eingesetzt
wird , zeigt dann die 2 . Abteilung des Artillerie - Lehr -

Regiments Jüterbog , die sich unter Fliegerbeobachtung
und dem erforderlichen Einsatz der Funktrupps , auf

den Gegner einschießt , und dann die verschiedenen
Feuerarten des Wirkungsschietzens vorführt .

Grohkampf .

Inzwischen sind die Formationen auf dem Vormarsch
an eine friedensmätzig ausgebaute Stellung des

Verteidigers mit Schützengräben , Maschinenge¬
wehrnestern , Minenfeldern und einer getarnten Feuer¬
stellung der Panzerabwehrgeschütze und Artillerie ge¬
raten . Der Angreifer zieht die Infanteriegeschütze mit

in die vordersten Linien . Aber erst dem Einsatz der

zweiten Welle der Panzerkraftwagen gelingt
der Einbruch in die feindliche Stellung . Das

Gefechtsbild war autzerordentlich anschaulich und wurde

mit dankbarem Jubel ausgenommen . Das Panzer -

Regiment 1 hatte zwischen Vorführungen formales

Exerzieren gezeigt . Während des Gefechtes traf

der Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Generaloberst
Göring auf der Zeppelinwiese ein .

Einmarsch zur Parade - Aufstellung .

Durch 5 Tore ziehen nun die an den Wehrmachtsvor -

führungen beteiligten Truppen zur Paradeaus -

st e l l u n g auf die Z e p p e l i n w i e s e .

Rach dem Aufmarsch , der sich mit bewunderungs¬

würdiger Schnelligkeit vollzieht , ertönt das Kommando :

Stillgestanden ! , und die Truppen präsentieren . Uber

die Stratze , die vor der großen neuen Tribüne herführt ,

ziehen mit klingendem Spiel die 112 Fahnen des

alten Heeres , unter ihnen Fahnen der ältesten
Regimenter der ehemaligen Armeekorps und vier

Fahnen der alten Kriegsmarine , eskortiert von Ehren¬

kompagnien , in das gewaltige Rechteck ein . Die

Hunderttausend , die dem prächtigen Schauspiel bei¬

wohnen , haben sich von ihren Plätzen erhoben und

grüßen die stolzen Feldzeichen der ruhmreichen alten

deutschen Armee mit erhobener Rechten . Im mittleren

Block des Fahnenbataillons werden die neuen Fahnen
aller an dem Aufmarsch beteiligten Truppenteile mit¬

geführt .

Der Kommandeur der 17 . Division , General - Major
Haase , meldet die Paradeaufstellung . Die

Ausführung der einzelnen Kommandos zur Meldung
an den Oberbefehlshaber der Wehrmacht klappt ganz

hervorragend und ruft stürmischen Beifall her¬
vor . Rach der Meldung wendet sich der

Oberbefehlshaber der Wehrmacht
Generalfeldmarschall von Blomberg .

an die Soldaten mit folgender Ansprache :

Soldaten !

Am 16 . 3 . 1936 hat unser Führer und Reichskanzler
der neuerstandenen Wehrmacht Trupp en sahnen
verliehen . Eine geheiligte Tradition ward

damit zu neuem Leben erwacht . Heute wird euch die

Ehre zuteil , daß am Tage der Wehrmacht des Reichs¬

parteitages ihr die neuen Fahnen und

Standarten zu treuen Händen empfangt .

Sie sind ein Kleinod , das ihr zu bewahren und rein zu

halten habt . In diesem Feldzeichen verkörpert sich für
euch die Ehre eurer Truppe . Sie sind zugleich das

Symbol aller soldatischen Tugenden . Der Fahnen zu

folgen im Leben und im Sterben ist von nun an euer

höchstes Gesetz .

Übergabe der neuen Feldzeichen .

Der Generalfeldmarschall bittet dann die Oberbe¬

fehlshaber der Wehrmachtteile , die neuen Feldzeichen
der Truppe zu übergeben . Das Fahnenbataillon
rückt bis unmittelbar unter die Ehrentribüne vor ,

während die neuen Fahnen vor den einzelnen Blocks

ihrer Truppenteile Aufstellung nehmen .

Während die Truppen präsentieren , übergeben die

Oberbefehlshaber der Wehrmachteile unter den Klängen
des Präsentiermarsches , unter dem Donner der Geschütze
den Kommandeuren der Regimenter die neuen Feld¬
zeichen . Die Hunderttausend haben sich von ihren
Plätzen erhoben und grüßen die Fahnen .

Der Oberbefehlshaber der Wehrmacht , Eeneralfeld -

marschall v . Blomberg , fährt dann fort :

Soldaten !

In dieser Stunde gedenken wir des Mannes , der

uns die neuen Feldzeichen gab und dem wir in uner¬

schütterlicher Treue verbunden find . Adolf
Hitler , unser Führer und Reichskanzler , der Oberste
Befehlshaber der deutschen Wehrmacht , unser deutsches
Volk und Vaterland ! Siegheil !

Machtvoll brausen die Heilrufe über das weite Feld .

!® ie Lieder der Nation beschließen die feierliche"'Fahnenweihe .

Braunhemd des SA .- Mannes trägt , seine Sturmabtei -

Der grohe Appell vor dem Führer .
langen .

Führers
"

zur
Totenehrung

rasten ergietzt . Es sind Fahm
unter ihnen die ersten Fahn

.gier 'JJtetoun
Führer , der das

u

Heil , meine Männer ! und

,Heil , mein Führer !"

kunft des Führers .

Heil , mein Führer .

Der Führer spricht :

.Männer der nationalsozialistischen Kampfbewegung .

mert3n t ) ie „ Stratze des Führers
" marschieren auf das Kom¬

mando des Reichsfühiers -SS . in 24erA « ch - n die Kolonnen

der SS .-Verfügungstruppen der SS -Totenkopsve rbande

und der SS .-Führerschulen etn . Ihre Marschtritte dröhnen

über das ganze Feld und diese Marschblocks füllen Kopf an

Kopf das Mittelfeld . Die Sturmabteilungen , die Garde

Adolf Hitlers , ist ein einziger geschlossener Block .

Der Aufmarsch ist beendet .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter der hauptschriftleiterr : Karl Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther für den
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vrrnt ' schter : Dr. Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichtrn , wirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , pto » tiynad ?rid ?ten und den

Sportteil : Heinz Lenh a rdt ; für - en Bilderdienst : die vetr . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Dtto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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Gefamtlrtrung :

Dr . phil . Gustav Schellender - und verla - sdirrttor Heinrich

donnert ihm die Antwort entgegen .
Kommandoworte ertönen . Unter gedämpftem Trommel¬

wirbel sammeln sich die Standarten auf der „ Stratze des

Das Brausen der Heilrufe kündet das Nahen des Füh¬
rers an . Fanfaren schmettern und tosender Jubel über¬

flutet das Feld , als der Führer geleitet von Stabschef

Lutze , Reichsführer -SS . Himmler , Korpsführer Hühn¬
lein und Reichsluftsportführer Oberst M a h n k e auf der

Ehrentribüne sichtbar wird . Nach erfolgter Meldung -der

angetretenen Formationen grützt der Führer , der das

„ Meine alte Garde der nationalsozialistischen Revolution !

Nüruberg , 13 . Sept . Leuchtende Herbstsonne lag über

dem fränkischen Land , als mit den Morgenzügen viele Tau¬

sende von Volksgenosten aus der näheren und weiteren Um¬

gebung Nürnbergs zur Feststadt fuhren , um dort den Ehren¬

tag der Formationen der nationalsozialistischen Bewegung

mitzuerieben . Die Luitpoldarena , die Stätte des großen

Appells , bietet in dieser Stunde ein unvergeßliches Bild dar .

Zu beiden Seiten der „Stratze des Führers "
, die mit

Granitplatten belegt ist , sind in 36 tiefen Säulen 75 000

SA .- Männer , 20 000 SS -Männer , 10 500 NSKK .- Männer ,
2600 Flieger angetreten . Links und rechts von der Straße

stehen zunächst die Wachstandarten der SA . mit blitzenden

Brustschildern . Es folgen die Gruppen der SA . In das

Braun der Uniformen bringen die farbigen Mützenbänder
der verschiedenen Gruppen eine bunte Note . Ihnen schließen

sich die Flieger in ihrem Blaugrau , die NSKK . , die Männer

mit ihren Sturzhelmen und das schwarze Korps der SS .

tausende durch tne Wilhelmstrahe zogen , jubelnd und be -

B
weil ihre Bewegung nun endlich nach einem Rangen

leiichen die Macht im Staate erhalten hatte . Ich

e , meine Kameraden , fragen : War dieser Jubel da¬

mals unbegründet , oder hat nicht wirklich die Stimme des

Volkes damals dem Ausdruck gegeben , was wir heute , wer

sich die Flieger in ihrem Blaugrau , die NSKK . , die Manner

mit ihren Sturzhelmen und das schwarze Korps der SS .

an . Die Spitze der Marschsäulen nehmen hinter den Stan¬

darten die Spielmanns - und Musikzüge ein . Zwischen den

Blocks der Zehntausend « haben in den freigelassenen Gasten

Tausende und aber Tausende von Sturmfahnen Aufstellung

genommen . Vor dem ganzen Felde sind , die Obergruppen¬

führer und Gruppenführer in zwei Gliedern angetreten .

Auf der unteren Terraste unmittelbar hinter dem weit vor¬

gebauten Platz des Führers stehen die neu verliehenen
Standarten und Sturmfahnen , die an diesem Ehrentage der

SA . und SS . durch den Führer geweiht und übergeben wer¬

den sollen . Auf den Tribünen , die das ganze Rechteck um¬

rahmen drängen sich seit Stunden viele Zehntausende von

Zuschauern . Auch die Anmarschstraßen werden von Tausen¬
den und aber Tausenden umsäumt , die , wenn auch aus der

Ferne den Höhepunkt des Tages miterleben wollen . Auf
der Ehrentribüne erwartet das Führerskorps der Bewegung ,
die Vertreter der Reichs - und Staatsbehörden , das Diplo¬

matische Korps , die Ehrengäste des Führers , die hohe Gene¬

ralität und Admiralität mit den Hunderttausenden die An -

und nehmen zu beiden Seiten des Ehrenmals Aufstellung .

Die getragenen Klänge des Marsches „ Deutschland trauert

erfüllen das weite Feld . Der Oberste SA .-Fuhrer schreitet ,

gefolgt von Stabschef Lutze und Reichsführer - SS Hrmmler ,

an seinen Sturmkolonnen vorbei durch die „ Straße des

Führers
"

. Die Menge erhebt sich von den Platzen und ent -

blögt die Häupter . Langsam schreitet der Führer d^e Stufen

Mim Ehrenmal empor , tritt allein vor die Gedenkstätte und

hebt den Arm zum Gruß der Toten der Bew ^ ung . Die

Sturmmänner nehmen ihre Mützen « 6 , Standarten und

Fahnen senken sich , und in atemloser Stille klingt leafe das

alte Soldatenlied vom guten Kameraden auf . Es ist ein

eindrucksvoller Augenblick , als die Hunderttausende in ehr¬

fürchtigem Schweigen mit tarn Führer der Toten gedenken

Als der Führer zur Ehrentribüne zuruckfchreitet , folgt

ihm trie Blutfahne , getragen von SS .-Standartenfuhrer

Grimminger , um hinter dem Führer auf der wert oor -

gebauten Kanzel Aufstellung zu nehmen . Der Spielmanns -

und Musikzug 11 der SS .-Wachstandarte „fuhrt die Stan¬

darten und Sturmfahnen in 2Eechen über die Granit -

ltraße iur Haupttrib ine , wo di « Standarten hinter den

neuen Feldzeichen aufmarschieren , während sich die sausenden

von Sturmfahnen zu einem breiten Strom sammeln
^

der sich

über die im Halbrund vor der Haupttnbune liEnden Ter -

rasten ergießt . Es sind Fahnen aus allen deutschen Gauen ,

unter ihnen die ersten Fahnen der Bewegung zerschossen
zerfetzt und verblichen , Fahnen , die die Namen der mehr als

400 Blutopfer des deutsches Freiheitskampfes tragen und

die von den Hunderttausenden mit Ehrfurcht gegrüßt

auch gegen uns .
Ich will an dieser Stelle , angesichts von euch , meine alten

und jungen Streiter , es aussprechen :

Mau soll sich in uns nicht täuschen ! ( Lang anhaltende
begeisterte Heil - Rufe .) Wir sind bereit zu jeder Stunde !
Die Welt kann es wissen , datz wir alle , die hier tagaus ,
tagein , Woche für Woche , Monat um Monat der Auf¬

gabe der Wiederaufrichtung unseres Volkes , seiner Wirt¬

schaft und seiner Kultur dienen , nur einen Wunsch be¬

sitzen , den Frieden zu bewahren , ( spontaner , sich immer

wiederholender Beifall ) , so wie wir auch im Innern uns
den Frieden sicherten ; allein sie soll auch wisten , datz wir

nur einen Entschluß haben : Unter keinen Umständen je¬
mals Deutschland dem Bolschewismus auszuliefern ,
besten Wirken wir kennen und den wir au Boden ge¬

zwungen haben ! ( Begeisterte Heil - Rufe .)

Es finden in diesen Wochen und Monaten überall Kund¬

gebungen statt . Wir lesen es , wie in anderen Ländern ver -

( Fortsetzung auf Seite 4 .)

mir alle im gleichen Hemd , in einer Uniform , ausgeMchtet

in Reih und Glied , und kommt doch aus dem aanzen Volk —

stecht vor mir , als wärt ihr eins , und seid doch Arbeiter und

Bauern und Handwerker und Bürger und Studenten , ehe¬

malige Offiziere , genau so wie einstige Grenadiere !

Es ist etwas Wundersames um di « Kraft , me uns ge¬

rufen hat und zusammenfügte zu einer Einheit im Dienste

unseres Volkes . Eines Tages , da habt ihr das Signal ge¬

hört , und ohne daß ihr den Mann Wehen habt , der das

Signal gab , seid ihr ihm gefolgt . Wie viele unter Euch

haben mich bis heute noch nicht gesehen , und trotzd -nn weiß ich :

Ihr werdet mir genau so in der Zukunft folgen ! ( Stürmische

Heil - Rufe . )
Wie viele von euch haben den Großen Krreg mrt -

gemacht . Unzählige legten in der Stunde der Erschlaffung

und Erschöpfung die Waffen nieder und leider damit auch

ihren Willen und ihre Tatkraft , ihren Mut , ihre Entschlosten -

heit und viele sogar ihre Liebe zu Deutschland . Und was

habt ihr getan , die ihr einst den Großen Krieg mitgekämpst ?

Ihr habt den Kampf aufs neue aufgenommen !

Deutschland war gefallen , aber in euch hat es sich sofort wie¬

der erhoben ! ( Stürmische Heil -Rufe hallen über das Feld/ )
Und so ist mit euch und durch euch dieses neue Reich auf -

gebaut worden in seiner ganzen stolzen inneren Sicherheit .
Und ich wollte , daß alle , die Zweifel hegen an der Stabi -

lität unserer Staatsführung und unserer Staats -

organisation , einen Blick hierher werfen könnten . Noch nicht

fünf Prozent meiner Garde der Revolution steht hier , und so ,
wie ihr hier heute steht , könnten an 20 Orten in Deutschland

genau so die Masten aufmarschieren . Wer will jemals gegen
diesen Block der nationalen Selbstbehauptung , Disziplin ,
Ordnung , Zuversicht und Gläubigkeit ankämpfen ? ( Begei¬

sterte Heil - Rufe . ) Ich weitz es : Ich habe kein vergebliches
Werk gebaut . Es wird fest stehen und hineinragen in fernste

Zeiten . ( Erneute jubelnde Heil -Rufe .) Und so stehen wir

auch heute in treuer Wacht in unserem Volk und für unser
Volk , jeder von Euch begreift die Zeichen der Zeit . Unser
alter Widersacher , dem wir so oft entgegengetreten sind , den

wir zu Paaren getrieben und niedergezwungen haben , gegen
tausendfache Übermacht besiegten , er versucht — nicht bei uns ,
aber um uns — sich zu regen und erhebt drohend die Faust

Zum achten Male treffen wir uns hier in Nürnberg auf

diesem Feld . Zum vierte « Male seit der Übernahme der

Macht , um di « wir 14 Jahre lang gerungen hatten und die

uns zufiel nicht als ein Geschenk des Glücks , sondern weil wir

diese Macht dank unseres Kampfes , dank unserer Disziplin
und Ordnung verdient hatten . Wer wäre berechtigter ge¬

wesen , in Deutschland nach dieser Macht zu greifen , als wir ,
und wem wäre sie mit mehr Recht zugefallem als uns ? Wer

hätte sie in würdigere Hände genommen als die ,
natronal -

fozialistische Bewegung ? Aber ich kann auch hinzufilgen :

Wer würde sie festen halten als wir ? ( Stürmische Heil - Rufe .)

Alljährlich trifft sich ein Teil unserer Bewegung rn

dieser Stadt Mr großen Heerschau der Partei , dieser einzig¬

artigen Familie von kämpfenden Männern

und tapferen Frauen . Alljährlich treffen wir uns

hier , um zurückzublicken auf die zwölf hinter uns liegenden
Monate , um uns gegenseitig wieder einmal ins Auge zu

sehen und uns zu stärken für die Zukunft . Wenn wir heute

zurückblicken , dann sind nun fast vier Jahre vergangen feit

jenem Abend , da in Berlin die Zshntaufende , Hundert¬

tausende durch die Wilhelmstrahe zogen , jubelnd und be -

Jwhre später , als gerechtfertigt bezeichnen dürfen ? ( Lang

anhaltende stürmische Heil -Rufe .)

Meine Kameraden ! Ich habe nur zwei Fragen : Ich habe
damals der Ration ein Programm vorgelegt und ihr
ein Versprechen abgegeben . Habe ich es gehalten oder

nicht ? ( Brausende Rufe der Zustimmung .) Und zwei¬
tens : Konnten sterbliche Menschen überhaupt mehr

leisten , als wir geleistet haben ? ( Wiederum tosender
Beifall .)

Ja ! Ein Wunder hat sich seitdem in Deutschland vollzogen !

nicht nur das Wunder der wirtschaftlichen Auferstehung , die

Inbetriebsetzung unserer Fabriken und Werkstätten , das

Wunder unserer großen Bauten , das Wunder unserer

Straßen . Nein ! Das Wunder der Wiedererhebung eines so

tief gedemütigten , geschlagenen und getretenen Volkes , das

Wunder der Wiederaufrichtung eines so verzagten und an sich

selbst verzweifelten Volkes . ( Brausende Heil - Rufe der

Hunderttausend .)
Heute steht Deutschland wieder ausgerichtet auf der

rechten Bahn . Wenn ich dieses Wunder überblicke , dann

beuge ich mich vor der Gnade des Herrn , der diesen Kampf

segnete , und danke euch , meine Kameraden , die

ihr mir meinen Kampf ermöglicht habt .
Was wäre ein einzelner Mensch auf dieser Welt ? Was

wäre sein Wollen , was wären seine Absichten , seine Wunsche

und sein « Hoffnungen , wenn sich zu ihm nicht Tausende ,

Hunderttausend « und Millionen gesellten , die gleichen Sinnes

sind , von gleicher Entschlossenheit , gl «icher Hingabe und der

gleichen Tatkraft !

Datz einer in Deutschland aufstand , der an Deutschland

nicht verzweifelte , ist nicht so bemerkenswert , als datz sich
Millionen zu ihm gesunden haben , zu dem Unbekannten ,
und mit ihm den gleichen Weg gingen . Das ist das

Wunder unserer Zeit , datz ihr mich gefunden habt ( brau¬

sende Heil - Rufe ) , datz ihr mich gesunden habt unter so

vielen Millionen ! Und datz ich euch gesunden habe , das

ist Deutschlands Glück ! ( Begeisterter Jubel .) Mit stolzen
und glücklichen Augen sehe , ch aus euch . Bier Jahre sind
nun fast seit unserem Sieg vergangen , allein ihr seid ge¬
blieben , was ihr immer wart : Meine alte Garde der

nationalsozialistischen Revolution ! ( Minutenlange Herl -

Ruf « .)

Es ist etwas Wundersames um die Gründung unb Ent -

| stehung einer solchen Bewegung ! Nun steht ihr wieder vor
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Der Vorbeimarsch der SA .

auf dem Adolf - Hitler - Platz .

2n unabsehbaren Kolonnen defiliert die SA . an ihrem Obersten Führer vorbei .

( Weltbild , K .)
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Der Führer spricht zu seiner SA .

Überblick über die Luitpold - Arena während der Rede Adolf Hitlers
( Weltbild , K .)
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Blick auf die Führertribüne
während der Kundgebung der Politischen Leiter . Man erkennt
den Führer (x ) und Reichsorganisationsleiter Dr Ley . ( Weltbild , K .)

Die feierliche Totenehrung vor dem Eefallenenmal .
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Der Führer gedenkt seiner toten Mitkämpfer . Links Stabschef Lutze , rechts
Reichsführer SS . Himmler . 2m Vordergrund die Blutfahne der Bewegung .

( Pressephoto , K .)
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Der Führer inmitten seiner Jugend .
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Das Volksfest auf der Zeppelinwiese .

Mit einem gewaltigen Volksfest auf dem Zeppelinfeld klang der Samstag aus .
Eine Volkstanzgruppe auf einem der erhöhten Podien . ( Scherls Bilderdienst , K .)
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Die Kampfformationen vor dem Führer

W UMll mW leine Uleinnm iitier WM

\

und
cupt -

gestaltet .

Rückhaltlose Zustimmung des ^ Jour
"

zu ben Reden Hitlers und Goebbels ' .

Paris , 14 . Sept . ( Funkmeldung .) Der Aufmarsch der

SA und SS . in Nürnberg und die Rede des Führers werden

von der Pariser Presse ebenso ausführlich wieder -

gegeben wie alle vorhergehenden Kundgebungen . Die Blatter

unterstreichen ganz besonders die Erklärung Adolf Hitlers ,

daß ein Wort genügen würde , um Millionen und aber

Millionen Deutsche zu einer nationalenKundgebung

zusammenzuführen . , .
Der „ 2 o u r " pflichtet den Ausführungen Hitlers und

Goebbels ' über die kommunistische Gefahr rückhaltlos bei .

Wenn Deutschland die Stimme erhebe und von einer Kriegs¬

gefahr spreche , so nur deshalb , weil Moskau die

Franzosen zu sowjetrussischen Soldaten

gegen Deutschland machen wolle . An dem Tage , an

dem der Bolschewismus in Frankreich nicht mehr bestehe und

an dem man die Agenten Dimitroffs und der Komintern

gezwungen habe , den französischen Boden zu verlassen und

ihr Gold , Gift und ihre Methoden mitzunehmen , werde die

Kriegsgefahr um 80 % vermindert und Frankreich werde

wiedergeboren . Deshalb feien die Reden Hitlers und

Goebbels '
, der Widerstand Italiens und der des nationalen

Spaniens gegen die bolschewistische Diktatur ein gutes

Zeichen . Der Bolschewismus müsse vernichtet werden , und

es sei bedauerlich , daß Frankreich sich nicht von dieser Not¬

wendigkeit überzeuge .
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Treue , mit dem die Männer Ihrer Fahne folgten , mit

der sie diese Fahne schützten und mit der sie diese Fahne

vorantrugen . Es ist der Geist der Opfer - und Einsatzbereit¬

schaft mit der die Männer die Ideen hinaustrugen in das

deutsche Volk , alle Hindernisse ausräumten und endlich die

Straße freimachten für den Nationalsozialismus und damit

für Deutschlands Zukunft . Mit einem Wort : Es ist der

GeistdesDienensamGanzenunddesOpferns

Das dürfen wir bei diesem Reichsparteitag der Ehre

heute noch einmal feststellen : Dies « Männer die La vor

Ihnen stel )« n , mein Führer , und die Manner , die rm ganzen

Deutschland marschieren , Männer aus allen Berufen und

Schichten Männer jeden Alters uitd aus ollen Gauen

Deutschlands — sie sind hier aufmarschiert und marschieren

in ganz Deutschland , nicht auf Befehl von oben , nicht ge -

iwunaen durch irgendeine Macht oder durch irgendeinen

Druck nein , aus ureigenster Freiwilligkeit , aus

reinstem Idealismus und reinster Uneigen -

nütziakeit ! Sie sind marschiert , mein Führer , vor 15

Jahren , vor 10 Jahren , vor 5 Jahren , und sie marschieren

heute wieder in genau demselben Geiste !

Auch das darf noch einmal gesagt werden : Diese Man -

Er toctfbo nicht , wi <? inan uns (liÄnchtLl , neZahIr iion

iraendeiner Stelle . Rein , im Gegenteil , sie opfern ihre

tr » ie Zeit ihre Abende , ihre Sonntage , ihr

Familienleben . Sie „ opfern von ihrem wenigen , ra

von ihrem Kärglichen dafür, „ Latz sie ihr Ehrenkleid , ihr

braunes Hemd und ihren Dienstanzug kaufen tonnen , nur um

Ihnen einmal ins Auge zu sehen und mit den braunen Uni¬

formen vor Ihnen marschieren M können , mein Führer , nur

um Ihnen durch Tat und Opfer Dank zu sagen für das , was

Sie für Deutschland getan und geleistet haben . (Stürmischer

^
mein Führer , haben wir auf allen Parteitagen hier

gestanden , vor der Machtergreifung und auch in den letzten

Jahren , und stehen heute wieder genau , o vor Ihnen um

Ihnen Dank zu sagen für das , was Sie rm letzten Jahre

für Deutschlands Freiheit getan haben . ( Begeisterter Bei¬

fall ) Wir stehen vor Ihnen hier an einer Stelle in einer

Feierstunde , die schon Tradition geworden ist . Äber dw,e

Männer wollen aus dieser Tradition nicht besondere

Rechte , sondern nur — auch heute wieder — neue

Pflichten holen für di « Zukunft . Sie st^ en hier vor

Ihnen innerlich und äußerlich ausgerichtet . Körperlich und

weltanschaulich gefestigter denn je sind sie , Manner der

Faust und der Stirn , einig in dem Glauben an die Be¬

wegung , einig in der Liebe zu Ihnen , mem Führer . ( Er¬

neut lang anhaltende Heil -Rufe .)

Ein begeisterter Bericht

des „ Sunday Chronicle "
.

London , 13 . Sept . Der Mitarbeiter der „ Sunday

Chronicle
"

, Beverley Nichols , der bereits in der vorigen

Ausgabe dieses Blattes in völliger Umkehr seiner bisherigen

Stellungnahme begeistert über seinen ersten Besuch rm

nationalsozialistischen Deutschland berichtete , setzte heute die

Schilderung seiner Eindrücke fort . Er schreibt , dag

Deutschland unmöglich mit irgendeinem ge¬

wöhnlichen Maßstab gemessen werden könne .

Es sei ein Land , in dem die Liebe zum Vaterland und das

Rassenbewußtsein dem gesamten Volk geradezu eine religiöse

Gläubigkeit gegeben haben , die von lebenswichtiger Be¬

deutung sei . Nichols beschreibt , wie sein Kraftwagen au ,
der Fahrt durch Deutschland immer wieder von bet neuen

deutschen Jugend umdrängt worden sei , und schildert , wie

man ihn vor seiner Abreise aus England mit antinational¬

sozialistischer Propaganda überschwemmt habe . Man habe

versucht , ihn darauf aufmerksam zu machen , daß die wirklich

unangenehmen Dinge in Deutschland „ im Verborgenen
" sich

abspielten . Nichols hat durchaus nicht diesen Eindruck er¬

halten , denn die erste Stadt , die er berührte , zeigte ein

Schild mit der Aufschrift „ Juden sind hier nicht erwünscht
"

.

Wenn das Propagandaministerium , so erklärt Nichols , tat¬

sächlich beabsichtigt hätte , irgend etwas zu verbergen , dann

wäre die Beseitigung dieser Schilder die erste Aufgabe . Aber

es habe nichts zu verbergen . Man sei so ehrlich , daß

man fast in Verlegenheit geraten könne . Er

wiederhole es , weil es nicht oft genug wiederholt werden

könne , daß der leidenschaftliche Nationalismus

in Deutschland etwas sei , was jedem verständlich gemacht
werden müße . Unter den in Deutschland waltenden Um¬

ständen , so fährt Nichols fort , würde er persönlich als Pazifist
und Liberaler zur Wahlurne gegangen sein und seine Stimme

für Hitler abgegeben haben . England dürfe nicht den ver¬

brecherischen Fehler begehen , diesen Nationalismus mißzuoer -

stehen .

Stärkstes Interesse der englischen Presse

für de « Nürnberger Parteitag .

London , 14 . Sept . ( Funkmeldung .) Noch nie hat die

englische Presie mit so großem Jnteresie und mit so großer

Spannung die Ereignisie aus dem Nürnberger Parteitag

verfolgt wie in diesem Jahr . Das geht schon daraus hervor ,

daß die Meldungen über den spanischen Bürgerkrieg in den

letzten Tagen hinter den Berichten der in Nürnberg an¬

wesenden englischen Sonderberichterstatter in den Hinter¬
grund getreten sind . 2m Mittelpunkt der Berichte steht die

nationalsozialistische Kampfansage gegen
den Bolschewismus , die allerdings in manchen eng¬
lischen Blättern mit der bekannten Verständnislosigkeit aus¬

genommen wird . Auch heute berichten die Morgenblätter
hervorragender Stelle über den großen Aufmarsch

Es iit ein langer Weg von der Luitpold - Arena bis zu

dem schönsten Platz Deutschlands , der im Herzen Nürnbergs

liegt . Sdjon um % 11 Uhr waren die § roß ^ Tribünen , die den

Platz an drei Seiten umsäumen , dicht gefüllt . Auch an allen

Fenstern und auf den Dächern der Vorbauten sah man Kops

^ Kopf , und alles harrknun der Ankunft des Führers .

Als der Führer dann über den zweiten Platz fchrrtt ,

dankte er immer wieder hinauf zu den Tnbunen fur die end -

loien Heil - Rufe . Der Führer begrüßte die Ehrengäste und

bestieg dann seinen Wagen . Da rückte über

bie Spitze des gewaltigen Zuges der braunen und schwarzen

Kolonnen heran .

Stabschef Lutze , der sie bis zum Führer geleitete er¬

stattete die Meldung . Und nun begann der stundenlang

Der große Vorbeimarsch .

. „ nr wäbrende Marsch der Kampfgefährten Adolf Hitlers .

Die Gruppen der « A . In 12er - Reihen rückten die Blocks an . Mit ausgestrecktem

Arm grüßten die vielen tausend Männer in den Braun¬

hemden ihren Führer , der mit strahlendem Gesicht alle diese

Getreuesten seiner Getreuen wieder grüßte . Und bet ledern

Von ihnen las man aus den leuchtenden Augen eilt Bekennt¬

nis der Treue und Hingabe .

Der Stab und ein Marschblock der Obersten SA .-

Führunq die hinter der Vlutfahne schritten , bildeten die

Spitze der Formationen . An der Spitze loder Gruppe

marschierte hinter dem Eruppen - Musik - und Spielmanns¬

zug der Führer der Gruppender Adolf Hitler Meldung er¬

stattete und dann vor dem Wagen des Führers , wo auch der

Stellvertreter des Führers , Rudolf Heft Stabschef Lutze

die ersten Führer der SA . , Hermann Goring und Hw .

mann Pfeffer Aufstellung genommen hatten , den Vor¬

beimarsch seiner Gruppe mit abnahm .

Die Rheinländer aus der endgültig von den

Sklavenketten von Versailles befreiten West mark schritten

in besonders starker Zahl herein . Rheinische Wersen er¬

klangen aus der Marschmusik . die sie am Führer vorbei -

leitete während die Herkunft der folgenden Gruppe schon von

weitem die Weise vom „ Jäger aus Kur Pfalz ver¬

kündete . Bei den nach den Kurpfälzern marschierenden West -

salen sah man wie schon vorher bei den Rheinländern und

auch bei den Bayern und Westerländern starke Ab¬

teilungen Marine -Ml .

landlied , das — ergriffen und mit tiefer Inbrunst : -

jungen — zum Himmel hallt .

Die Weihe der Standarten .

Auf das Kommando „ Stillgestanden !"
erstarren die

Sturmmänner zu einem ehernen Block . Mächtig erklingt der

Freiheitssang Horst Wesiels . Der Führer wendet sich mit

«dem Chef des Stabes , dem Reichsführer - SS . und dem

Korpsführer des NSKK . den neuen Standarten und Sturm¬

fahnen zu , die jetzt durch die Berührung mit der Blutfahne

den Augenblick ihrer höchsten Ehre , di « Weihe durch den

Führer erleben . 69mal begleiten die ehernen Schlünde der

Salutbätterien die symbolische Handlung , während der sich

die Hunderttausende in ehrfürchtigem Schweigen von ihren

Plätzen erhoben hatten .

Die Worte des Stabschefs .

Der Stäbschef der SA . , Lutze , tritt neben den Führer

auf die Kanzel und richtet folgende Ansprache an den

Führer :

„ Mein Führer !

Vor einigen Wochen jährte sich der Tag , wo Sie , mein

Führer vor 15 Jahren die erste Abteilung gründeten ,

die heute allerdings in etwas anderer Form , hier vor wohnen

steht . Die Wenigsten haben damals die Gründung als etwas

Wichtiges angesehen , damals haben sie die Gründung wohl

als nebensächlich betrachtet . Und doch wurde dieser Tag für

die Entwicklung der nationalsozialistischen Bewegung ein

ausschlaggebender Faktor .

Denn die dynamische Kraft der jungen Bewegung

äußerte sich bei den wenigen von damals so wie bei den

Massen , die heute vor Ihnen angetreten sind . Es ' st der¬

selbe Geist , der damals die wenigen von 1021 beseelte

und der 'heute in denen wohnt , in der Vielzahl , die heute

vor Ihnen aufmarschiert sind . Es ist der Geist , mein Füh¬

rer , den Sie selbst 'den Männern gaben , der es er¬

möglichte , daß aus 'den wenigen Männern , die sich damals

um Sie scharten , die stolze braun « Arme « wurde und dag

aus der einen Fahne , die Sie damals diesen wenigen Man¬

nern gaben , die Fahne des Deutschen Reichesund !des deut -

chen Volkes werden konnte . Es ist der Geist des Glau¬

bens an Sie , mein Führer , und Ihre ^ d ee der
1

Geist des Glaubens an Ihr « Misiion , der Geist des Glaubens

an die Ewigkeit des deutschen Volkes . Es ist der G e r ft d e r

( Fortsetzung von Seite 2 .)

hetzte Masten aufgerufen werden zu Protestkundgebungen

gegen den Faschismus , gegen den Nationalsozialismus , zu

Kündgebungen für den Bolschewismus , zu Kundgebungen für

Waffenlieferungen , zu Kundgebungen für Geldsammlungen ,
ja , zu Kundgebungen für die Lieferung von Menschen . 3 ch

habe noch zu keiner Kundgebung au,gerufen
aber wennicheinmal dazuaufrufe , dann wird

Deutschland eine einzige Kundgebung sein ,
dann werden nicht zehn - oder zwanzig - oder dreißigtaujend

disziplinlose Menschen demonstrieren , sondern Millionen

und abermals Millionen werden dann entflammt

sein gegen den alten Widersacher und Erbfeind der Mensch¬

heit .

Ich glaube , ich kann vor euch , die ihr so viele alte Front¬

kämpfer | eib , es mit mehr Recht als vor einem anderen

Forum aussprechen : Wir wollen nur ben Frieben , denn

mir haben den Krieg kennengelernt ! Wir wollen den

B - lkern um uns gern die Hand gebe « , wir wollen mit

ihnen Zusammenarbeiten , wir haben keine Feindschaft
und empfinden keinen Haß gegen sie . Niemals aber wird

Deutschland bolschewistisch werden ! ( Stürmische Heil -

Rufe brausen über das weite Feld .)

Wir wollen nicht , daß das Ergebnis unserer Arbeit und

unseres Fleißes , der Tüchtigkeit und Tätigkeit von Millionen

deutscher Menschen von gewissenlosen internationalen bolsche¬
wistischen Juden vernichtet wird . Wir wollen nicht , daß
wieder der Bruder den Bruder nicht mehr kennt , der eine den
anderen hasten lernt und in diesem Zwiespalt die Nation ,
Deutschland , unser liebes Vaterland , zugrundegehe . Was wir

zu bestern haben , das wissen wir selbst . Dazu brauchen wir
kein « Palästinenser . Und was Menschen bessern
können , daswerdenwirbessern ! Wir haben noch
niemals di « Auffassung vertreten , daß die Zukunft eines
Volkes einem als Geschenk unverdient gegeben wird . Wir

ringen darum , wir kämpfen für sie , und wir werden das

Schicksal meistern ! ( Begeisterter Beifall der Massen . )

Es sind zwei Welten : Wenn Sie heute in ein anderes

Land sehen , mit seiner grauenhaften Verwüstung , Brand
und Mord , Schutt und Trümmern , und wenn Sie dann auf
unser lachendes und glückliches und schönes Deutschland
schauen : Wie ist bei uns wieder alles ordentlich und sauber

geworden ! Wie ist unser Volk nun wieder ausgerichtet ,
gerade , mannhaft und stark !

Wir sind wieder bereit , alle gemeinsam zu arbeiten und

zu wirken für die Erhaltung unseres Volkes .

Glaubt es mir : Es ist für mich etwas Wunderbares , in

dieser Zeit zu leben , euer Führer und des Deutschen Reiches

Kanzler sein zu können ! ( Lang anhaltende jubelnde Zu¬

stimmung .)

Daß mir dieses Glück zuteil wurde , verdanke ich all den

Millionen , die in schlimmsten Tagen einst an mich geglaubt

hatten , und vor allem jenen Hunderttausenden , die damals

für mich kämpften !

Und so erneuern mir denn auch dieses Jahr wieder

unfern alten Schwur der gegenseitigen Treue ,
der Kameradschaft , das alte gemeinsame Bekenntnis zu

unserer herrlichen Bewegung und damit zu unserem ewigen

deutschen Volk !

Deutschland — Sieg - Heil ! "

Di « stürmischen Heil - Rufe der Männer der national¬

sozialistischen Kampfformationen gehen über in das Deutsch -

Das NSKK . marschiert .

Der nun folgende Vorbeimarsch des Nationalsozialisti¬

schen Kraftfahrkorps wurde eröffnet durch eine Motor¬

sportschar der Hitlerjugend auf Leichtmotorrabern der

eine Abteilung NSKK . auf Beiwagenmaschinen „folgte .

Hinter einem schneidigen Musik - und Hornistenzug

marschierte Korpsführer Hühnlein im Sturzhelm mit

seinem Stab « am Führer vorbei und nahm dann vor dem

Wagen des Führers Aufstellung . t ,
Die Motorgruppen des NSKK . zogen in der gleichen

Marschaufstellung am Führer vorbei wie vorher die Gruppen
der SA . Die blitzblanken schwarzen Lederhelme glänzten in

der Sonne , als die NSKK .- Männer in schnurgerade aus¬

gerichteten Reihen am Führer vorbeimarschierten .

2600 Flieger .

Reichsluftsportführer Mahnke meldete dann dem

Führer 2600 Flieger , die in ihren blaugrauen Uniformen

einen ausgezeichneten Eindruck machten und lebhaft begrüßt
wurden .

Die SS . und die alten Kämpfer der Polizei .

Reichsführer -SS . Himmler führte die Männer des

Schwarzen Korps , die Vertreter der 200 000 Mann , di « in

der verschworenen Gemeinschaft der Schutzftaffel vereinigt

Eid. Hinter dem Reichsführer -SS . marschierten die Stäbe

r drei Hauptämter der Reichsführung SS . , denen die bei¬

den Hruptämter der deutschen Polizei unter

Gruppenführer Heydrich und General Daluege

folgten . Der Chef der deutschen Ordnungspolizei ,
General Daluege . zog an der Spitze der alten

Garde der deutschen Polizei am Führer vorbei . Diese

Gruppe zeigte bei dieser Gelegenheit zum erstenmal die neue

Paradeuniform der Polizei . 3n ihrem weißen Lederzeug

auf der hellgrünen Uniform und mit dem Rohschweif am

Tschako machten die alten Kämpfer der Bewegung aus den

Reihen der deutschen Polizei einen schneidigen Eindruck .
Danach folgten die Formationen der SS . , Block um

Block . Scharf ausgerichtet , strammen Schrittes zeigten diese

Gruppen dem Führer und den Ehrengästen , welcher Geist
der Disziplin und des Soldatentums in den Reihen der SS .

herrscht . Das schöne Lied des marschierenden Schwarzen

Korps wurde aber noch eindrucksvoller und in der Wirkung
noch stärker , als die Totenkopsverbände der SS . vorbei¬

marschierten .
Als die Weis « der Marschmusik verklungen und dte

Schritt « der Leibstandarte verhallt find , umbrandet ein

Sturm der Begeisterung den FiHrer . Alle , die bieten ge¬

waltigen , fünf Stunden währenden Vorbeimarsch erlebten ,
gingen auseinander mit bet beglückenden Erkenntnis :

Deutschloub lebt , ben « es marschiert für bei Führer !

der SA . und SS . und des NSKK . am Sonntag .

Die Rede des F ü h r e r s wird in längeren Auszügen wieder -

gegeben , wobei besonders die Stellen hervorgehoben werben ,

in denen der Führer von dem Wunder der deutsch en

Wiedergeburt , dem deutschen Friedenswillen und dem

Abscheu vor dem Bolschewismus sprach . Die Reden des

Führers vor der Hitlerjugend und der Arbeitsfront werden

nach
.einmal ^

wiederholt
n̂eldet QU5 Nürnberg , der diesjährige

Parteitag sei das eindrucksvollste Schauspiel in der Geschichte .

Noch nie habe es eine so leidenschaftliche Begeisterung ge¬

geben wie die , die Hitler im neuen Deutschland entgegen¬

gebracht würde . Am Sonntag seien alle Straßen dicht besetzt

gewesen von Menschen , die immer wieder in Begeisterungs -

rufe Ebrachen .
e s "

^ gt : ber geeinigte und disziplinierte
Wille der deutschen Nation kam am Sonntag in dem Auf¬

marsch der nationalsozialistischen ^ ^ anisationen zum Aus -

druck Während der Fahrt Hitlers durch die Straßen war

die fanatische Begeisterung der Menge unleugbar .

D a i l y E x p r e ß
" schildert ebenfalls die Begeisterung ,

die dem Führer veim Aufmarsch der SA ., SS . und des

» <« 3 = 6 . . . = 3 - P - - N » .
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es großartige

Straßen . U n

Die Werkscharen vor dem Führer .

Nürnberg , 12 . Sept . Am Samstagfrüh um 8 .30 Uhr
traten am „ Deutschen Hof " 3000 Mann der Werk
scharen der Deutschen Arbeitsfront mit drei Spielmann ?
zügen und Kapellen vor dem Führer an . In Begleitung dc
Reichsorganisationsleiters Dr . L e y besichtigte der Führer bi
angetretenen Werkscharen die aus Abordnungen des ganzem
Reiches bestanden .

Die vorletzte Kongrehsitzung .

Nürnberg , 13 . Sept . Der vorletzten Sitzung des Partei¬
kongresses wohnte der Führer von Anfang an bei . Die Kon¬
greßteilnehmer hörten an diesem Abend groß angelegte

Das nächtliche Zeppelinfeld während des Appells der Politischen Leiter . ( Atlantic , ft .)

Der Führer über die Meisterung
unserer Wirtschaftsaufgabe .

linier M : Leistung, MWM , WierWung .

"

Wenn der Ural mit seinen unermeßlichen Rohstoffschätzen ,
Sibirien mit seinen reichen Wäldern und die Ukraine mit
ihren unermeßlichen Getreideflächen in Deutschland lägen ,
würde dieses unter nationalsoziallstischer Führung im
fluß schwimmen . Wir würden produzieren , jeder einzelne
Deutsche würde mehr als genug zu leben haben . In Ruß¬
land aber verhungere die Bevölkerung dieser weiten Ge¬
biete , weil eine jüdisch -bolschewistische Führung unfähig sei ,
die Produktion zu organisieren und so dem Arbeiter praktisch
zu helfen .

An einem sinnfälligen Beispiel verdeutlichte der Führer
den Unterschied der Leistungen im nationalsozialistischen
und im bolschewistischen Staat : „ Da bauen sie in
Moskau eine Untergrundbahn und laden die Welt ein ,
sie zu besichtigen , und sagen : Seht , was wir geleistet
haben ! — Von solchen Leistungen reden wir gar nicht !
Unsere Untergrundbahnen bauen wir so zwischendurch
nebenbei ! 5n derselben Zeit aber , in der man in
Moskau 11 Kilometer Untergrundbahn baut , bauen wir
7000 Kilometer Reichsautobahnen ; und zwar nicht 18
oder 20 Jahre nach unserer Revolution , sondern jetzt , im
vierten Jahre , und in weiteren vier Jahren ist das ganze

Netz fertig !"
( Erneut starker Beifall . )

Der Führer beschäftigte sich dann mit der L e i st u n g s -

frage in der Produktion . Wer in der Produktion führen
wolle , müsse auch etwas können , die härteste Auslese treffe
immer die Wirklichkeit selbst . Nicht die Frage des Dienst¬
alters könne für die Berufung eines Menschen in eine wirt¬
schaftliche Führerstellung maßgebend sein , sondern seine
Leistung , seine Intelligenz , seine Initiative und seine Tat¬
kraft .

„ Die Besserung unseres wirtschaftlichen Lebens — so
fuhr der Führer fort — hängt vo » zwei Faktoren ab :
1 . von dem gewaltigen , gemeinsamen entschlosienen Ein¬

satz aller Kräfte für diese Besierung und 2 . von
einer besseren Erziehung des Menschen .

" An dieser Er¬

ziehung arbeite der Nationalsozialismus . Die deutsche
Arbeitsfront sei vielleicht das gewaltigste Monumeut
breser Erziehungsarbeit an unserem Volke , der lebendigste
Ausdruck dieser neuen Gemeinschaft . Immer wieder und
uueder müsse jedem einzelnen eingehämmert werden :
„ Du bist nur ein Diener an deinem Volke ! Du bist
allein nichts , nur in der Gesamtheit bist du alles , nut
' « einer Front bist dn die Macht !"

( Stürmischer Beifall . )

Die Erziehung eines neuen , sozialdenkenden
Menschen

i st no t w e n d i g . Das geht nicht von heute auf morgen .
Das kann nicht bei einigen wenigen erreicht werden , sondern
nur aus der Gesamthaltung eines Volkes heraus kann dieser
neue Geist kommen , genau | o wie ich nicht in ein paar Tagen
eine neue Armee aufbauen und in ein paar Tagen ihr einen
neuen Geist geben kann . Das ist das Problem von vielen
Jahrhunderten . Aus Jahrhunderten entsteht endlich ein Ee -
meinschaftssinn , eine Gemeinschaftshaltung , und aus beiden
erwächst dann die große Eemeinschaftsleistung , erwächst die
gemeinsame Tradition und der Stolz auf sie .

„ Das ist hier nichts anderes . Die große Armee der
nationalen Arheit ist von uns ins Leben ge¬
rufen worden , und sie wird wachsen und gedeihen und hin -
eingehen in die kommenden Jahrhunderte . Generationen
werden durch sie geschult , werden in ihr marschieren und
werden ihre Auffassung immer weiter tragen . Ich glaube
nun einmal unabänderlich daran , daß die
Menschen nicht schlechter , sondern daß sie trotz
allem besser werden . Auch der Jude wird das
Gegenteil nicht fertig bringen .

Sie werden besser , sie werden sich immer mehr ver¬
stehen , sie werden einander immer mehr die not¬
wendige Achtung abgewinnen , und unser Volk wird sich
immer mehr abschleifen , und einmal wird dann dieser
Typ des deutschen Menschen vor den Augen der Nachwelt
in ganzer Wirklichkeit dastehen , den wir heute ahnend
vor uns zu sehen glauben , und dessen erste Re¬
präsentanten wir vielleicht in unserer Jugend schon

immer mehr heranwachsen sehen ."

Der neue Vierjahresplan .

Auf die Proklamation und den neuen Vierjahres¬
plan eingehend , erklärte der Fürhrer denjenigen , die
vor der Größe der gestellten Probleme zurückweichen : „ Wir
werden niemals sagen , daß die Probleme nicht zu lösen sind .
Probleme , die gestellt sind , können auch gelöst werden , und
sie werden gelöst ! Dazu ist natürlich Wagemut notwendig ,
Tatkraft , Entschlossenheit und ein großer Glaube . Es ist aber
ein viel größerer Wagemut und

‘
ein viel größerer Glaube

nötig gewesen , als einzelner Mann vor 18 Jahren den
Kampf gegen eine ganze Welt von Vorstellungen und
Gegnern aufzunehmen .

"

„ Wenn ich heute sage , daß wir in vier Iahte » dieses
odet jenes Ptoblem gelöst Haden wetden , dann kommt
mit das alles viel reichtet vor , als es mit ernst vor -
kam , als einsamer Wanderet den Weg anzutteten von
nichts bis an die Spitze bet deutschen Ratio » . Daher
soll mir auch niemand entgegentreten mit dem Wort :

„ Dies geht nicht . " Das kann nnd darf mir niemand
sagen . Ich gehöre nicht zu den Männer » , die sich sagen
lasten : „ Es geht nicht

"
. Es muß gehen , denn Deutsch¬

land muß leben . "
( Langanhaltender , stürmischer Beifall . )

„ Freilich , wir werden die Probleme nur lösen , wenn wir
eine Front sind . Wenn jeder nach seiner eigenen Rich¬
tung hin zieht , der eine so , der andere so , wenn jeder glaubt ,
nach seiner Fasson selig werden zu können , dann geht es
natürlich nicht . Als jeder Deutsche glaubte , seinem eigenen
Weg nachgehen zu können , da bekam es Deutschland und da¬
mit allen sehr schlecht . Das gilt auch für die Zukunft . Ich
raffe die Kräfte unseres Volkes zusammen . Aus 68 Millionen
Einzelwesen muß eine geballte Meinung , ein ge -
ballter Wille , eine Überzeugung und ein
Entschluß kommen . Dann werden die großen Aufgaben ,
die uns gestellt sind , geradezu lächerlich klein . Wenn ich mir
vorstellte , daß ich allein gehen müßte und jeder hinter mir
nach seiner Richtung liefe , müßte ich auch verzweifeln .

„ Da kann mir einer sage » , wir haben Banmwolle -
mangel . In vier Jahren , meine Kameraden ,

Rechenschaftsberichte des Reichsorganisationsleiters Dr . Ley
über die Errungenschaften der Deutschen Arbeitsfront , des

Reichsleiters Hier ! über den Arbeitsdienst und des General -

inspektors für das deutsche Straßenwesen Dr . Todt über die

Fortschritte im Bau der Straßen Adolf Hitlers .
Der Rechenschaftsbericht Dr . Leys , in dem besonders die

Gegenüberstellung der deutschen und der scwjetrussische :

sozialen Verhältniste , nicht minder aber auch die gewaltige : .
Leistungen der Deutschen Arbeitsfront mit gespanntester Au :
merksamkeit verfolgt wurden , fand immer wieder den b -

geisterten Beifall der Kongreßteilnehmer . Der Führe ,
brachte dem Reichsorganisationsleiter dur ::

Handschlag seine Anerkennung und seinen Dank fü
die ses großartige Aufbauwerk zum Ausdruck .

In dem Bericht des Generalinspektors Dr . Todt rouri
neben den Feststellungen über die ausländische Anerkennur ;
der deutschen Autobahnen mit besonderem Beifall die Mi .
teilung begrüßt , daß in wenigen Tagen taufen

'

Kiloineter der Straßen Adolf Hitlers fertiggestellt
sein werden . Jubel erhob sich , als sich Dr . Todt am Schlu -
init folgenden Worten an den Führer wandte : „ Das ganz
deutsche Volk dankt Ihnen , mein Führer , diese ewigen
Straßen . UnserDankheitzt : Leistung , Arbeits¬
freude , Pflichterfüllun g ."

Auch die schlichten und herzlichen Ausführungen d "

Reichsarbeitsführers H i e r l , mit denen diese vorletz . .
Kongreßsitzung schloß , risten die Kongreßteilnehmer

“
gu

stürmischen Beifallskundgebungen hin .
Der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , vertag : ?

den Kongreß alsdann aus Montag , 19 .30 Uhr .

Die Parole für die Arbeitsfront .

Nürnberg , 12 . Sept . In seiner Rede vor den Delegierten
der Deutschen Arbeitsfront erteilte der Führer unter jubeln¬
der Zustimmung der Masten den großen Sozialtheoretikern
bei Nachkriegsjahre eine deutliche Abfuhr .

Einkommen und Auskommen .
Sie hätten zwar den Arbeiter mit schönen Theorien ge¬

füttert und sein Einkommen mit Hilfe der Notenpreise ins
Phantastische gesteigert , trotzdem aber habe der Arbeiter
dabei gehungert und trotzdem sei die Zahl der Erwerbslosen
von Monat zu Monat größer geworden .

Nicht bas Einkommen spielt im Leben des Schassenben
bie Hauptrolle , säubern bas Auskommen . Um aber bas
Auskommen bes beutschen Arbeiters auch nur um 10 %
z» erhöhen , müßten 10 000 Fabriken und Unternehmungen
mehr probateren . Es sei eine unbankbare Ausgabe , für
bas Auskommen eines K8- Millionen - Volkes sorgen zu
müsten , bas auf einer unmöglichen Grnnbsläche zusam -
mengepreßt se, . Unser Laub könne auf gewissen Ge¬
bieten seine Produktion gar nicht mehr steigern , es sei
also von bet Einfuhr abhängig unb müsse daher auf
anderen Gebieten wieder Ungeheures leisten , um diese

Einfuhr zu ermöglichen .

___ Kernpunkte der Aufgabe der nationalsozialistischen
Führung sei es , bas

, Gesamtvolumen unserer Produktion
so zu erhöhen , daß auf jeden einzelnen ein etwas vergrößer¬
ter Anteil auch im Konsum trifft ; und der Lohn eines Volkes
habe nur bann einen Sinn , wenn er sich aus einer Produk¬
tion ergebe . Die Produktion allein sei die wirkliche Ent¬
lohnung und nicht das , was einer an Geld verdiene . Jede
Steigerung der Produktion komme dem gesamten
Volk zugute , nicht einigen wenigen Bemittelten . Wenn
die deutsche Kohlenproduktion wieder um 30 oder 40 Millio¬
nen Tonnen gestiegen sei , dann könnten nicht einige wenige
Personen diese 30 oder 40 Millonen Tonnen Kohlen ver¬
konsumieren , sondern die große Masse des Volkes . Da jede
Steigerung der Produktion dem ganzen Volke zugute komme ,
erhöhe sich damit auch der Lebensstandard des Volkes .

Anhaltender begeisterter Beifall dankte dem Führer , als
er der bolschewistischen Revolution der Zerstörung die
nationalsozialistische Revolution des Ausbaues gegen «
überstellte . Sinn der nationalsozialistischen Revolution
sei es gewesen , das deutsche Leben neu zu gestalten und
damit zu verbessern . Der Marxismus dagegen pflege
zur Verherrlichung seiner Revolution den General -
streik auszurufen , einzureißen , niederzubrennen und zu
zerstören . Hinterher stellten die marxistischen Macht¬
haber als billige Entschuldigung dann fest , daß es ihnen
nicht gelungen sei , die Lage der breiten Massen zu ver¬
bessern , weil alles erst wieder neu aufgebaut werden
müste . Der bolschewistische Sowjetstaat sei
ein Kernbeispiel dafür , denn der Lebensstandard des Ar¬
beiters sei dort um zwei Drittel geringer als der des

deutschen Arbeiters .

wird jede Fabrik laufen ! Wir werden untere
eigenen deutschen Stosse haben ! ( Stürmischer Beifall . )
Maa mir einet sagen , wir könnten nicht genug Kautschuk
kaufen . Pasten Sie aus : Die Fabriken werde » aus dem
Boden schießen , und eines Tages werde » wir auf unseren ,
deutsche » Gummi fahren ! ( Erneuter lebhafter Beifall . )
Einer mag sagen : Wo wolle » Sie denn das Benzin
hernehmen , wenn Sie die Motorisierung in Deutschland
immer weiter treiben . Unser Benzin hole » wir aus
unserer Erde , aus unserer Kohle werden wir es ge¬

winnen ." ( Langanhaltende , jubelnde Zustimmung . )

„ Ich werde niemals sagen : Das geht nicht , folglich müssen
bie Räber stillstehen , folglich muß bas deutsche Volk hungern .
Nein , es wird arbeiten , es wird bie Probleme lösen , weil
sie gestellt sinb , und weil wir wollen , daß sie gelöst werden .

"

( Lebhafter Beifall .)
„ Wenn ich Sie vor mir sehe als die Front der deutschen

Arbeit , bann , bitte , ermessen Sie den Begriff des Wortes :
„ Front

"
. Front heißt ein Wille , heißt ein Entschluß , Front

heißt ein Ziel und heißt eine Tat !
Und das ist auch notwendig . Das Leben ist für viele

unserer Volksgenossen sehr schwer . Nicht alle sind gleich vom
Glück gesegnet , nicht allen lächelt dieses Glück gleichmäßig
zu . Das Furchtbarste ist aber , glauben Sie mir . wenn der
vom Glück Gemiedene auch noch die Hoffnung verliert .

"

„ Wenn ich dem deutschen Volk große Probleme aufstelle ,
so schasse ich damit sicherlich immer neue Arbeit und neue
Belastungen , und viele werden sagen : Wir kommen zu keiner
Ruhe , es gibt immer neue Zielsetzungen . Sie , die Sie davon
betroffen sind , vergeßen Sie nicht , daß bas für viele Millio¬
nen auch zugleich ein neuer Schimmer ber Hoffnung ist , daß
diese Millionen , die auf der Schattenseite des Lebens stehen ,
nun wieder glauben dürfen :

Es geht doch vorwärts . Der Führer hat einen neuen
Plan ausgearbeitet . Wir glauben , baß alles wieder in
Ordnung kommt , wir werden wieder alle unsere Arbeits¬
plätze bekommen . Verzesten Sie nicht , daß das , was für
den einzelnen als Belastung erscheint , für unzählige
andere die Erhebung ist ( Lebhafte Zustimmung ) , daß
es eine neue große Zuversicht gibt , daß wir bestehen

werden .
"

Opfer für den Schutz der Nation .

„ Wir werden Deutschland auch davor bewahren , daß ein
anderer bei uns von außen eingreift , um uns diese Lösung
unmöglich zu machen und Chaos zu erzeugen . ( Stürmischer
Beifall . ) Ich habe in meinem Leben so viel kämpfen müssen ,
so viele Widerstände vor mir gehabt , und sie besiegt unb be¬

seitigt , daß ich mich stets nur als Kämpfer fühlen kann . Ich

weiß auch , datz im Völkerleben nur die Nation Bestand hat ,
die Bereit ist , jedem Widerstand zu begegnen unb jede Ge¬

fahr abzuwenden . Deshalb sorge ich auch dafür , daß wir

nicht ein hilfloser Staat sind in den dräuenden Ereignissen ,
die vielleicht vor uns aufsteigen , sondern daß wir auch hier
zuversichtlich , hoffnungsvoll unb gläubig in bie deutsche Zu¬
kunft sehen können . ( Langanhaltender Beifall . ) So wie ich
durch die Partei und ihre Organisation die Voraussetzung
für die innere Wirtschaft schuf , indem ich dem deutschen Volk
den inneren Frieden gab und ihn sicherte , so werde ich die

Voraussetzung für das Glück unseres Volkes auch sichern
durch den Schutz der Nation nach außen , unb nichts soll
mich bauen abbringen ober mich schwach machen .
"

Ich werde jedes Opfer verlange » , das notwendig ist ,
nrn unser Volk z» schützen unb zu sichern ; denn ich glaube ,
der Unglücklichste auf der Welt ist der , der sein Unglück
mangels eigener Kraft nicht meistern kann .

"
( Minuten¬

langes Beifallstosen füllt die Halle . )

So grüße ich Sie denn alle , bie hier sinb , als M i t -

kämpfer in der großen Front unserer Wirtschaft ,
die ein Teil ist der großen Front unserer nationalen Selbst -

erhaltung unb damit unseres deutschen Volkes . Ich grüße Sie
in der Überzeugung , daß auch diese Front ihre Pflicht und

ihre Schuldigkeit tun wird , mithelfen wird , Deutschland und
bas beutsche Leben fest zu untermauern , datz sie die Probleme
und die Aufgaben lösen wird , die gestellt sind , und datz sie
somit weiterarbeitet an ihrem Teil zur Erhaltung unseres
Volkes , zur Sicherung des Lebens und damit zur Erreichung
der auch unserem Volk von der Vorsehung gesteckten Ziele .

Wenn Deutschland sich in solcher Front aufbaut , wird
es unzerstörbar sein . Dann werden das Reich und die
Nation fest sei » , dann werden sie bestehen in die kommen¬
den Jahrhunderte hinein , und unseren Kindern wird
dann erspart bleiben , was wir 18 Jahre lang erdulden

mußten .
"

Die 30 000 Männer der Deutschen Arbeitsfront springen
ergriffen und mitgerissen auf und Bereiten dem Führer eine

Begeisterte Huldigung .

iniiittH1
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San Sebastian in der Hand der Nationalisten .

Bon den Roten geräumt .

Hendaye , 14 . Sept . San Sebastian wurde am

Samstag von den roten Streitkräften ge¬
räumt . Die Räumung der Stadt von der Zivilbe¬
völkerung war am Samstagabend fast beendet . Unter
die letzten Flüchtlinge der Zivilbevölkerung
mischte sich bereits die rote Miliz . Zivil¬
garde und baskische Stratzenpolizei waren aufgeboten ,
um zu verhindern , daß die Anarchisten vor dem Ein¬

marsch der nationalistischen Truppen die Stadt in
Brand stecken .

Der Zivilgouverneur von San Sebastian , Ortega ,
hat die Stadt vor dem Eintreffen der nationalistischen
Truppen in der Nacht zum Sonntag um 1 Uhr
mit einem Motorboot in Richtung Bilbao ver¬

lassen .
Die Besetzung San Sebastians durch die Truppen

der Nationalisten ist mit allen militärischen
Vorsichtsmaßnahmen erfolgt . Nachdem die

Truppen bereits vor Morgengrauen in den Vorstädten
von San Sebastian gestanden hatten , sind sie mit den

notwendigen Sicherungen systematisch vorgedrungen .
Am Sonntagnachmittag um 18 Uhr war die ganze Stadt

endgültig im Besitz der nationalistischen Truppen .

Bilbao in Erwartung
des nationalistischen Angriffs .

Hendaye , 13 . Sept . Nachdem San Sebastian ge¬
fallen ist , tritt Bilbao in den Mittelpunkt der

Kampfhandlungen . Von dort vorliegende Mel¬

dungen wissen von fieberhaften Vorbereitungen zur
Verteidigung der Stadt zu berichten . Obwohl Bilbao
mit seiner starken Arbeiterbevölkerung gute Rekru -

tierungsmöglichkeiten für die rote Miliz bietet , ist die

Verteidigungskraft der Stadt durch die Knappheit
an Lebensmitteln sehr geschwächt . Die Zehn¬
tausende von Flüchtlingen aus San Sebastian haben die

Verpflegungsfrage noch schwieriger gemacht . Die

Anarchisten rechnen stark mit dem Druck , die sie durch
die in ihren Händen befindlichen Geiseln ausüben
wollen , deren Zahl in Bilbao ungewöhnlich groß ist .
Bisher befinden sich 1700 Angehörige der Rechten als
Geiseln auf zwei Frachtdampfern und 1500 in den Ge¬
fängnissen der Stadt . Zu diesen 3200 gesellen sich noch
650 Geiseln , die aus San Sebastian nach Bilbao über¬

geführt worden sind . Die Auswahl der Geiseln von
Bilbao ist in willkürlichster Art einfach in der Weise
getroffen worden , daß man die Bezieher der Rechts¬
zeitungen festgestellt und die betreffenden Familien¬
oberhäupter sestgenommen hat .

Madrid wirft Verstärkungen an die bedrohte
Talavera - Front .

Paris , 14 . Sept . Der „ Jntransigeant
" meldet aus

Madrid , daß am Samstagfrüh bedeutende rote

Milizabteilungen zur Verstärkung der
Talavera - Front die Hauptstadt verlassen haben .
Man habe amtlicherseits zugegeben , daß unter dem
Druck der nationalistischen Truppen die vorderen Linien
der roten Streitkräfte zurückgenommen
werden mutzten . Die Verstärkungen , so wird er¬
klärt , würden jedoch ermöglichen , den Vormarsch der

Nationalisten aufzuhalten . Die Nationalisten seien im

übrigen sehr gut mit Artillerie und Flugzeugen ausge¬
rüstet .

Aktion des Diplomatischen Korps für die

Frauen und Kinder im Alkazar .

einer weiteren Anzahl von Kindern die Kom¬
munion erteilt . Er soll die Eingeschlosienen noch
einmal aufgefordert haben , die Frauen , Kinder und

Greise sowie die festgehaltenen Geiseln herauszulassen .
Der Kommandant der Nationalisten , Oberst Moscardo ,
habe dem Priester jedoch erklärt , datz sie es vor¬

zögen , alle gemeinsam zu sterben . Bei

seiner Rückkehr habe der Priester noch berichtet , datz sich
ihm in der Festung ein überaus trauriger An¬
blick geboten habe . Infolge der zahlreichen Todes¬

opfer während der ununterbrochenen Kämpfe um die

Festung verbreite sich in allen Räumen ein starker
Leichengeruch .

Brunnenvergistung eines französischen Blattes

Berlin , 13 . April . Die „ Rspublique
" veröffentlicht

eine Erklärung einer angeblich offiziellen spanischen
republikanischen Abordnung , die dem Blatt einen Be¬

such abgestattet habe . Nach dieser Erklärung soll die

Junta von Burgos mit Deutschland einen Vertrag

abgeschlosien haben . . . , „ als Gegenleistung für
das Geld , das seit Beginn des Krieges von Deutsch¬
land zur Verfügung gestellt worden sei , im Falle eines

Erfolges Spanisch - Marokko an Deutsch¬
land auszuliefer n .

“

Diese Behauptung ist von Anfang bis Ende frei er¬

funden . Sie stellt eine grobe Unverschämtheit
und eine üble Brunnenvergiftung dar .

„ Bauen wir einen Wall .
"

Ein neuer Alarmruf des ehemaligen Bundeskanzlers
Streeruwitz gegen den Bolschewismus .

Wien , 13 . Sept . Die christlich - soziale „ Reichspost
"

veröffentlicht am Samstag unter dem Titel „ Bauen
wir einen Wall " einen Aufsatz des ehemaligen
Bundeskanzlers Streeruwitz , der bekanntlich erst
vor kurzem in demselben Blatt die nunmehr durchge¬
führte Erhöhung des Wehrhaushaltes wegen der sowjet¬

russischen Gefahr gefordert hat . Einleitend stellt der

Artikel fest , datz die - umfaßenden Angriffs -

kolonnen , die im europäischen Osten nunmehr gegen
Mitteleuropa wieder bereitgestellt worden seien , unge¬
wöhnlicher Art seien . Sie bedrohten die Gegner und

Bundesgenossen gleicherweise mit der Zerstörung
von Moral und Kultur . Weiter wird festgestellt ,
daß das Schicksal Polens im Falle eines sowjet¬
russischen Durchmarsches außer allem Zweifel sei , ebenso
das Rumäniens . Bedauerlicherweise aber sei hier
und anderwärts immer noch eine Psychose wirksam , die

so ernste Gefahren stark unterschätzen laße .
Der Artikel kommt zu dem in Sperrdruck wiederge¬

gebenen Schluß : „ Die Bolschewiken wißen , warum sie
die Religion zerstören . Nationaler Gei st und

Väterglaube gehören vereint in die ge¬
schlossene Abwehrsront gegen die drohende
Zerstörung . Wir wünschen keinen Block mit aggressiver
Tendenz . Abwehr im Falle zweiseitigen erdrückenden

Angriffes aber schafft Tatsachen und Konstellationen ,
die gar keinen Namen brauchen . Worte verlieren die

Bedeutung , wenn es in den Kampf auf Leben und Tod

geht . Zwischen dem Nordkap und Sizilien
steht der Wall für den letzten Kampf um den

Bestand oder Untergang des Abendlandes . Österreich
hält das Zentrum . Wir kennen unsere Pflicht .

"

Montag , 14 . September 1936 .
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Der Stand des Bürgerkrieges in Spanien .

Die letzten Tage haben in der Kampftage keine wesent¬
lichen Änderungen gebracht , doch scheinen alle Anzeichen
darauf hinzuweisen , datz nun entscheidende Kämpfe be -

vorstchcn . Mit der Einnahme von Talavera durch die
Nationalisten ist die Verbindung zwischen der Nord - und
Südarmee endgültig gesichert und beide stehen zum
Endangriff auf Madrid bereit . ( Städte in den Händen
der Volksfront schwarz , Städte in den Händen der Natio¬
nalisten weitz . ( Graphische Werkstätten , K .)

Das Streikfieber in Frankreich .

Die Besprechungen Blums in Lille erfolglos .

Paris , 14 . Sept . Die Verhandlungen , die Minister¬
präsident L6on Blum . am Sonntag in Lille mit den

Vertretern der streikenden Textilarbeiter und

den Arbeitgeberverbänden geführt hat , waren , wie

Innenminister S a l e n g r o der Presse mitteilte , zum
Teil sehr lebhaft . Es scheine , datz für den Augenblick
jedenfalls keine Lösung des Konflikts erreicht werden
könne .

Für beide Teile verbindlicher Schiedsspruch .

Paris , 14 . Sept . ( Funkmeldung .) Ministerpräsident
Leon Blum ist am Sonntagabend nach Paris zurück¬
gekehrt , ohne datz es ihm gelungen ist , den Streik der Textil¬
arbeiter beizulegen . Aus einer amtlichen Verlautbarung geht
hervor , datz die Regierung beabsichtigt , einen Schieds¬
spruch zu fällen , der von beiden Parteien angenommen
werden mutz . £ 6on Blum wird innerhalb der nächsten
24 Stunden ein Regierungsmitglied zum Schiedsrichter er¬
nennen , der in weiteren 24 Stunden den Streit schlißen
wird . Inzwischen hat sich der Streik weiter ausgedehnt . Man

spricht von der Gefahr eines Generalstreikes .

■ L - , | / ! nJ wird nicht wund - nur fleißig
in ■ IVlllU Dialon - Puder anwenden

Streudose RM . - .72 Beutel z . Nachfüllen RAA. - . 49

König Eduard aus Wien ab gereist .

Wien , 13 . Sept . König Eduard von England hat am
Sonntagabend Wien im Sonderzug verlassen , der ihn
über Arlberg nach Zürich bringt .

k sl '
A &

»er am Abgrund einer
— Vor Entkräftung

( Scherls Bilderdienst , K .)

Aus dem roten „ Paradies "

Paris , 14 . Sept . Wie Havas aus Madrid
meldet , soll der chilenische Botschafter und Doyen des

Diplomatischen Korps im Auftrag des Diplomatischen
Korps Largo Caballero gebeten haben , die Frauen
und Kinder der Nationalisten , die sich im

Alkazar von Toledo befinden , zu befreien . Er habe
Largo Caballera erklärt , datz das Diplomatische Korps
bereit sei , den Schutz und die Versorgung der Freige¬
lassenen zu übernehmen . Largo Caballero habe sich da¬
mit einverstanden erklärt und habe dem Botschafter ver¬

sichert , datz den Kindern und Frauen des Alkazar ein

freies Geleit bewilligt werden solle . Der

Botschafter sei sofort von Madrid nach Toledo
a b g e r e i st.

Ein Priester berichtet über die traurige Lage
der Eiugeschlosseuen .

Madrid , 13 . Sept . Wie aus Madrid verlautet , soll
der von den Nationalisten des Alkazar von Teledo er¬
betene Priester über zwei Stunden in den Kellern

der Festung verweilt haben . Der Priester habe eine

letzte Messe gelesen , zwei Kinder getauft und

Auch unter den westsibirischen Bauern gart es

Völliges Versagen der Getreideablieferung .

Klagen der „ Jswestija "
.

Moskau , 13 . Sept . Die Gefahr einer neuen Huimer -

katastrophe in der Sowjetunion zeichnet sich von Tag zu Tag
immer deutlicher in den sowjetrussischen Berichten selbst ab .
So meldet neuerdings das bolschewistische Regierungsorgan

„ Jswestija
" aus Nowosibirsk von einem katastrophalen Zu¬

stand der Getreideablieferung in der Kornkammer West -

stbiriens . Desgleichen wird auch in der Meldung zum ersten¬
mal der scharfe Widerstand der Bauern , die in¬

folge der drohenden Gefahr einer Hereinbrechemden Hungers¬
not das Brotgetreide zurückbehalten , anstatt es dem Staate

abzuliefern , zugegeben .
Seit Beginn der Getreidebereitstellung wurden tm

westsibirischen Gau , der Meldung der „ Jswestija
"

zufolge ,
bis zum 1 . September in den staatlichen Elevatoren nur
86 594 Tonnen Getreide gegen 550 931 Tonnen im Vorjahre ,
also rund 15,7 v . H . der vorjährigen Getreideaufbringung

abgeliefert . Zu mehreren tausend Tonnen liegt das Ge -

Durch die Kollektivisierung der Bauern¬

wirtschaft und die Schleuderausfuhr zur
Bestreitung der wahnsinnigen Rüstungen
ist Rußland , einst die Kornkammer Eu¬

ropas , unter der roten Herrschaft ein

hungerndes Land geworden . Nachdem in
diesem Jahre noch eine folgenschwere
Dürre hinzugekommen ist , steht das un¬
glückliche Land wieder am Abgrund einer

Hungerkatastrophe . ■ _ „
und Überarbeitung zusammengebrochene
Pferde , ein auf russischen Feldern nicht
mehr ungewöhnlicher Anblicks

treibe auf den Umschlagplätzen und droht gänzlich zu ver¬
derben . Im Rayon Schipünowski sei der Jahresplan der
Eetreidebereitstellung erst zu 10 v . H . erfüllt ( ? ) .

Der Bericht spricht ferner von „ antistaatlichem Strö¬
mungen

" unter den Kollektivbauern im bolotinschen Rayon ,
wo z. B . der Vorsitzende der Kollektivwirtschaft „ 1 . Mai "

eine große Menge Getreide eigenmächtig gedroschen und an
die Bauern verteilt , dagegen aber dem Staat „ auch nickt
ein Körnchen

"
abgeliefert habe . Auch in dem Tiffulschen

Rayon seien in den Kollektivwirtschaften „ Die Ähre
"

,

^ Roter Orden " und „ Budjonny
" Getreidemengen an die

Bauern gesetzwidrig verkauft und die Ablieferung an den
Staat überhaupt nicht in Angriff genommen worden .

Die „ Jswestija " schließt mit einem Appell zum „ entschei¬
denden Kampf gegen die Träger der antistaatlichen Ten¬

denzen
"

.

Was im Sowjetstaat nicht alles Kopf¬
zerbrechen macht .

Moskau , 13 . Sept . Wie amtlich bekanntgegeben wird ,
hat sich die Sowietregierung „mit der Frage der Verbesse¬

rung des Geschäfts der Schuhbesohlung
"

befaßt , wobei sie
den für die Schuchreparatur verantwortlichen Stellen scharfe
Rügen erteilt . Die Handwerker - Kooperation , der das

Schuhreparaturgeschäft obliegt , hat im vergangenen Jahr
nur insgesamt 31,5 Millionen Paar Schuhe reparieren kön¬
nen , d . h . nicht einmal jeder fünfte Sowjetbürger
konnte sich einmal im Jahre seine Stiefel be¬
sohlen jassen . Im laufenden Jahre sollten nach dem Re¬

gierungsplan — auch fstr die Schuhbesahluna ist ein Regie¬
rungsplan festgelegt — 55 Millionen Paar Schuhe repariert
werden . Ob dieser Plan durchgeführt werden kann , steht
aber noch nicht fest . Abgesehen davon wurde gerügt , datz die
Qualität der Reparaturarbeiten unter aller Kritik sei ,
datz man dafür aber umso höhere Preise zahlen müsse .

Schlietzlich erfuhr man auch , daß drei Viertel aller

Schuhsohlen Gummisohlen sind , datz „ der kommunistische
Handwerker sich bis heute aber noch nicht die einfachsten
Regeln für den Umgang mit diesem Material angeeignet
hat

"
. Freilich fehlt es auch an dem primitivsten Arbeits¬

material , so an Nähnadeln , an Handpressen usw . In Anbe¬
tracht der „ ungeheuren Wichtigkeit des Geschäfts der Schuh -

besohlung "
, wie es in der amtlichen Mitteilung heißt , hat

die Regierung wieder einmal eine Reihe von Maßnahmen
zur Verbesserung des Schuhreparaturgefchäftes vorgesehen .
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Delbos über die Autzenpolitik Frankreichs .

Zwei Ziele .

Paris , 13 . Sept . Sluf dem Schlußbankett der Messe von
Vdrgerac hielt Außenminister Delbos eine Ansprache , in
der er auf die französische Außenpolitik eingina .

Zwei Ziele verfolge die französische Regierung in
außenpolitischer Hinsicht , so führte Delbos aus , die Sicher¬
heit Frankreichs zu gewährleisten und den Frieden auf -
rechterzuhalten . In diesem Geiste habe die Regierung die
notwendigen Maßnahmen für die nationale Verteidigung
ergriffen und gleichzeitig beschlossen , Vorschläge auszuar -
berten , die geeignet seien , die Rüstungen zu begrenzen und
zu kontrollieren , da eine fortwährende Steigerung der
Rüstungen Europa nur in den Ruin st ü r z e n könne .
Aus der gleichen Geisteshaltung heraus bleibe Frankreich
dem Völkerbünde treu . Es stehe in der ersten Reihe der¬
jenigen Nationen , die dieses internationale Institut auf
Grund der gemachten Erfahrungen stärken und fördern woll¬
ten . Aus dem gleichen Geiste heraus sei Frankreich weiter
gewillt , alle Freundschaften und Abmachungen auszubauen
und zu pflegen , durch die es mit den anderen friedlichen
Nationen verbunden sei . Diese Abmachungen , die alle rein
defensiven Charakter trügen , feien gegen niemanden ge¬
richtet . Der Friede könne im Gegenteil von den Pakten ,
mit denen Frankreich an die Staaten der Kleinen Entente ,
an Sowjetrußland ( ? ) und seit dem Besuchswechsel zwischen
General Eamelin und General Rydz - Smigly auch
glücklicherweise wieder mit Polen verbunden sei , nur ge¬
winnen . Der gleiche Wunsch nach Frieden vereine Frank¬

reich auch mit feinen Freunden in Belgien und England .
Man könne gerade die Tatsache einer immer mehr wach¬
senden Solidarität und immer herzlicher werbeiü >er Be¬
ziehungen gerade zwischen den beiden großen westlichen
Demokratien in dieser Hinsicht nicht genug unterstreichen .
Nicht von dort aus erhebe sich der Appell an die Waffen oder
der Aufruf zu einem JdeenkreMug , der Europa nur in
Blut und Feuer stürzen könne . Frankreich mische sich nicht
in die inneren Angelegenheiten anderer Länder , ebenso
aber glaube es auch nicht , daß sich jemand in französische
Angelegenheiten mische . Alle Völker müßten versuchen , in
Harmonie miteinander zu leben . Von diesem Gesichtspunkt
aus werde die französische Haltung auf der kommenden
Genfer Konferenz bestimmt sein .

2m weiteren Verlauf seiner Ansprache kam der Außen¬
minister auf die französische Haltung im spanischen Bürger¬
krieg zu sprechen und betonte , daß befreundete Völker eine
Interventionspolitik nicht gebilligt hätten und Frankreich
deshalb eine Intervention abgelehnt habe , um die Kata¬
strophe nicht noch zu vergrößern . Die Mehrheit des
Landes billige die Politik der französischen Regierung auch .
Di « Sowjetunion und die englische Trabe Union hätten ihre
Zustimmung hierzu ebenfalls erteilt . Man müsse jedoch
darauf achten , daß die Nichtintervention von allen Staaten
befolgt werde und nicht nur von einzelnen , während die
anderen sie verletzten . Die Schwierigkeiten , die die Lon¬
doner Konferenz von portugiesischer Seite her erfahre , seien
ein ernstes Warnungszeichen . Frankreich werde jedoch nichts
unterlassen , um diefe Schwierigkeiten zu überwinden .

Das deutsche Volk ist wieder froh .

Das Fest der 500 000 .

Nürnberg , 12 . Sept . Das deutsche Volk ist wirklich so
froh geworden . Das ist kein leeres Wort , das ist eine un¬
umstößliche Tatsache . Und wer daran noch zweifeln wollte ,der könnte von denen , die am Samstagnachmittag
und - abend auf dem Nürnberger Parteitagsgelände das
große Volksfest miterlebt hat , recht gründlich eines Besseren
belehrt werden .

Da waren mindestens 500 000 Menschen , die auf dem
weiten Gelände hinter dem Luitpoldhain , auf dem großen
Zeppelinfeld , im Stadion vergnügt , lustig und aus¬
gelassen waren .

„ Kraft durch Freude "
hatte dieses gewaltige Volks¬

fest zum Reichsparteitag veranstaltet . Da war nichts ge¬
macht , nichts gestellt , nichts befohlen , da war nur Heiterkeit ,
die aus den Menschen selbst kam , war Bewegung und
Rhythmus , da war das frische Leben eines gesunden Volkes .

Auf den großen breiten Feldern des Geländes waren
fast 60 Podien für Darbietungen aufgestellt . Und da dräng¬
ten sich nun die Massen heran und sahen begeistert zu , wie
hier Sport getrieben , dort Volkstänze gezeigt wurden . Da
und dort spielte eine Musikkapelle . Der Reichstheaterzug
zeigte seine künstlerische Leistungsfähigkeit . Auch die Tanz¬
flächen fehlten natürlich nicht , ebensowenig wie die schönen
deutschen Eruppenspiele .

Als sich die Dunkelheit über das Land breitete , wurde
das Bild nur noch schöner und lebendiger ; denn jetzt strahlten
die Scheinwerfer über die riesige , wogende Masse , die immer
froher und begeisterter wurde und nicht genug bekommen
wollte von dem vielen , was sie da zu sehen , zu bestaunen
oder zu belachen hatte .

Um 8 llhr erreichte das Volksfest mit dem riesigen
Feuerwerk seinen Höhepunkt . Was die moderne Feuer¬
werkskunst nur zu bieten vermag , wurde gezeigt .

Sonderhilfe für langfristige Kurzarbeiter
in der Textilindustrie .

Berlin , 13 . Sept . Durch die Verordnung über
Kurzarbeiter - Unterstützung vom 5 . Sep¬
tember 1936 sind bereits erhebliche Verbesserungen in
der Kurzarbeiterunterstützung eingetreten . Insbesondere
wird in der verstärkten Kurzarbeiterunterstützung der

Kurzlohn nicht wie bisher bis auf 72 , sondern bis auf 80
Stunden in der Doppelwoche aufgefüllt . Diese Verbesse¬
rung kommt in erster Linie den Arbeitern der Textil¬
industrie zugute .

Eine eben erlassene Verordnung des Reichsarbeits¬
ministers über eine Sonderhilfe für lang¬
fristigen Kurzarbeiter in der Textilindustrie
vom 12 . September 1936 geht über diese Leistungen der
verstärkten Kurzarbeiterunterstützung noch hinaus . Der
Anlaß für diese Neuregelung war insbesondere , daß in
der Textilindustrie die lange Dauer der Kurzarbeit
nicht ohne Auswirkung auf den Lebensstandard der
Textilarbeiter bleiben konnte .

Die Reichsregierung schafft durch die neue Verord¬

nung eine durchgreifende Hilfe .
Für Kurzarbeiter von Textilbetrieben , in denen be¬

reits ein Jahr lang verstärkte Kurzarbeiterunter¬
stützung gewährt worden ist , wird der Kurzlohn je
nach ihrem Familien st ande bis zu 90
Stunden in der Doppelwoche aufgefüllt .

Dadurch wird auch dem langfristigen Kurzarbeiter der

Textilindustrie ein hinreichendes Einkommen gewähr¬
leistet .

Lloyd George besichtigte Riedrode .

Rückreise nach London am Dienstag .

Heidelberg , 12 . Sept . Die Besichtigung des hessischen
Erbhöfedorfes Riedrode und eines in dessen Nachbarschaft
gelegenen Frauen - Arbeitsdienstlagers durch
Lloyd George nahm etwa zwei Stunden in Anspruch .
Lloyd George zog bei dem Rundgang , bei dem Vertreter der
Reichs - und der Landesbauernschaft führten , eingehende Er¬
kundigungen ein über Einzelheiten der Ansiedlung der
Bauern und der Bewirtschaftung der Höfe , während er im
Frauen - Arbeitsdienstlager für Unterbringung , Verpflegung .
Kameradschaftlichkeit , llnterhaltungsabende

‘
usw . Interesse

bezeugte .
Lloyd George verläßt Heidelberg im Laufe des Montag ,

um sich über Köln in die Gegend von M ü n st e r zu be¬
geben . Die Rückreise nach London erfolgt , wie ver¬
lautet , am Dienstagabend .

Schwere Unruhen in Gibraltar . •

Englisch « Flüchtlinge aus La Linea protestieren gegen die

Auflösung des Flüchtlingslagers .

London , 14 . Sept . ( Funkmeldung .) In Gibraltar kam
es am Sonntagabend zu schweren Unruhen , als etwa
800 englische Flüchtlinge aus La Linea gegen den Beschluß
der Behörden , das Flüchtlingslager zu schließen , protestierten .
Das Lager war für die in La Linea ansässigen Engländer
errichtet worden , die infolge des spanischen Bürgerkrieges
nach Gibraltar geflüchtet waren . Die Mitteilung , daß das
Lager am Montag geschlossen werden solle , rief große Be¬
unruhigung unter

"
den Flüchtlingen hervor . Sie zeigten sich

nicht gewillt , nach La Linea zurückzukehren , das sie immer
noch für u n s i ch e r hielten .

Die Flüchtlinge , darunter Frauen und Kinder , marschier¬
ten in der Richtung auf das Regierungsgebäude , wurden
jedoch von den Schutzleuten nach dem Polizeipräsidium ab¬
gelenkt , wo die Anführer verhaftet wurden . Die Menge ge¬
riet hierauf in Erregung und versuchte , das Polizeigebäude
zu stürmen . - Die Polizei ging mit Gummiknüppeln gegen die
Menge vor und verletzte mehrere Personen . Da weitere Un¬
ruhen befürchtet werden , ist das Regierungsgebäude mit
einer Polizeikette umgeben worden . Die Flüchtlinge ver¬
brachten die Nacht zum Montag auf den öffentlichen Plätzen
der Stadt .

Wieder Streik tn Frankreich .

EMU
" '

i

■
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Außerordentliche Mittel für das

italienische Heer .

Sicherstellung der nötigen Rohstoffe . — Schaffung eines
Kolonialheeres .

Rom , 13 . Sept . In der Sitzung des Ministerrates machte
Mussolini Mitteilungen über die Höhe der für das
Landheer , die Kriegsmarine und die Luftwaffe bereitgestell¬
ten außerordentlichen Mittel . Uber die Höhe der Mittel
werden in der amtlichen Mitteilung keine Angaben g e -
m acht , es wird nur darauf hingewiesen , daß die bereit¬
gestellten Beträge es ermöglichen , „ die militärischen Vor¬
bereitungen und Notwendigkeiten der internationalen Lage
anzupassen und sie in einem Zeitabschnitt durchzuführen

"
.

Weiter gab Mussolini dem Ministerrat bekannt , daß die
Politik der wirtschaftlichen Unabhängig¬
keit , vor allem bezüglich der für die Wehrmacht not¬
wendigen Rohstoffe , bereits bemerkenswerte Ergebnisse
gezeitigt habe und mit äußerstem Nachdruck fortgesetzt werde .
Das Generalkommissariat für die Kriegsrüstung kontrolliert
über 1000 Hilfsbetriebe .

Der italienische Ministerrat hat im Rahmen seiner
militärischen Maßnahmen auch die Schaffung eines
Kolonialheeres beschlossen , das an die Stelle der noch
in Abessinien stehenden kriegsmäßigen Formationen treten
soll . Es wird 60 000 Mann umfassen , von denen 40 000 Ein¬
geborene sind .

Zu der Bewilligung außerordentlicher Mittel für die
italienische Wehrmacht schreibt „ Giornale d ' Jtalia “

,
Italien werde niemals in bezug auf seine Wehrmacht zu -
aeben , auf dem Gebiete der Sicherheit und des Friedens
hinter den anderen Mächten zurückzustehen . Es wünsche zwar
ernstlich den Frieden und bedrohe auch niemand . Es sei dar¬
auf bedacht , seine ostafrikanischen Kolonien aufzubauen und
voll zu entfalten , aber gerade deshalb und auch weil es
wisse , daß der Frieden im gegenwärtigen Zeitpunkt eine
Frage der vollen Bereitschaft für alle Fälle fei ,
müsse Italien seine Wehrmacht den Erfordernissen und den
Interessen des Landes anpassen .

Truppenfahnen der Wehrmacht .

Die Grundfarben der einzelnen Waffengattungen .

Berlin , 14 . Sept . Amtlich wird mitgeteilt : Die Truppen -
fahnen der drei Wehrmachtsteile sind untereinander ver¬
schieden . Innerhalb von Heer und Luftwaffe weichen sie
je nach der Waffengattung in ihren Grundfarben vonein¬
ander ab . Die Truppenfahnen der Kriegsmarine — nur die
Landformationen erhalten hier Truppenfahnen — haben
nur eine Grundfarbe .

Beim Heer erhalten Fahnen die Bataillone der Infan¬
terie , Jäger und Pioniere , Standarten die Abteilungen
bzw . Bataillone aller motorisierten , berittenen oder be¬
spannten Einheiten . Grundfarben der Fahnen bzw . Stan¬
darten des Heeres sind :

weiß für Infanterie und MG .-Bataillone ,
grün für Jäger -Bataillone ,
goldgelb für Reiter - Regimenter und Radfahr -

Bataillone ,
rot für Artillerie und Beobachtungs - Abtei -

lungen ,
schwarz für Pionier - Bataillone, .
rosa für Kraftfahr -Kampftruppen ,
zitronengelb für Nachrichten - Abteilungen ,
blau für Kraftfahr -Abteilungen ,
bordeaux - rot für Nebel - Abteilungen .

Bei der Kriegsmarine erhalten Fahnen nur die
Marine -Artillerie - Wteilungen ,
Schiffsstamm -Abteilungen ,
Marine - Unteroffizier -Leh rabteilungen .

Grundfarbe ist einheitlich hellblau . Standarten gibt es nicht

Bei der Luftwaffe erhalten Fahnen die
Gruppen bei der Fliegertruppe ,
Abteilung bei den Flakrogimentern ,
Abteilungen bei der Nachrichtentruppe .

Grundfarben der Truppenfahnen der Luftwaffe sind :

gelb für die Fliegertruppe ,
rot für die Flakartillerie ,
goldbraun für die Nachrichtentruppen .

Standarten gibt es bei der Luftwaffe ebenfalls nicht .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Berlin : 16 .30 Lustige Musik . 17 .30 Schattenbilder um
den Eeistersturm zu Weinsberg . 19 .15 Volksmusik . 20 .10
Unterhaltungskonzert .

Breslau : 12 .00 Unterhaltungskonzert . 15 .05 Vom
jungen Dorf . Funkbericht . 15 .30 Bastelstunde . 16 .00 Klavier¬
musik von Chopin . 16 .40 Liederstunde . 18 .00 Frohe Klänge .
19 .00 Das Bauernjahr . Dichtung . 20 .10 Sinfoniekonzert .
22 .30 Tanzmusik .

Hamburg : 14 .20 Musikalische Kurzweil . 15 .30 Lieder
und Klaviermusik . 16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .15 Bunte
Stunde . 19 .00 Zwei Streich - Quartette . 20 .10 Frohe Weisen
aus allen Zonen . 21 .15 Wanderung durch deutsches Land .
22 .30 llnterhaltungs - und Volksmusik .

Köln : 12 .00 Blasmusik . 14 .15 Lustiger Rätselfunk .
17 .05 Zeitgenössische Komponisten . 17 .50 Dichterstunde . 18 .40
Aus Puccinis Meisteropern . 20 .10 Lustiger Abend .

Königsberg : 14 .20 Unterhaltung . 16 .00 Orchester¬
konzert . 18 .45 Lieder zur Laute für zwei Singstimmen . 20 .10
Musik von Mussorgsky . 21 .10 Wer lacht , hat mehr vom
Leben .

Leipzig : 12 .00 Unterhaltungskonzert . 16 .00 Kurzweil
am Nachmittag . 17 .40 Paul Eipper erzählt . 19 .00 Hausmusik .
19 .30 Dichterstunde . 20 .10 Konzert .

München : 12 .00 Schallplatten . 13 .15 Unterhaltungs¬
konzert . 16 .50 Konzertstunde . 18 .90 Orchesterkonzert . 19 .60
Kammermusik . 20 .10 Bunter Reigen schöner Operetten¬
melodien . 23 .00 Tanzmusik .

Saarbrücken : 12 .00 Unterhaltungskonzert . 14 .10
Eins ins andere , 15 .30 Märchenstunde . 19 .00 Der Weg zur
deutschen Volkwerdung . Hörfolge . 20 .10 Unterhaltungs¬
konzert .

Stuttgart : 12 .00 Werkkonzert . 13 .15 Schallplatten .
18 .00 Bunte Stunde . 19 .00 Schwäbischer Abend . 20 .10
Schwabenstreiche . 20 .45 Sinfoniekonzert .

Wiesbadener Künstler im Rundfunk .

Eugen Schmidt - Carlen ( Bariton ) singt am
Dienstag , 15 . d . M ., 17 llhr , im Reichsfender Frankfurt am
Main Lieder mit Klavierbegleitung .

3n der Gummireifenfafiril Michelin in Clermont - Ferrand brach ein großer Streik aus , in dessen Verlauf die
streikenden Arbeiter nicht nur die Fabrik , sondern auch die Bürgermeisterei besetzten . Berittene Mobilgarde
mußte eingesetzt ryerden , um die Streikenden auseinanderzutreiben . ( Associated Preß , K .)

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 weites
und » Das Unterhaltungsblatt

"
.
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Spanien ! ‘Sitte denken Gis einmal darüber nach , ob Sie nicht eine Unterstützung für die vertriebenen Deutschen

frei machen können ? Einzeichnungslisten liegen auf im „ Tagblatt - Haus
"

, Wiesbaden , Langgasss 21

Dienstag 4 --

------ ►FlscMag !

Frisch vom Fang in Eis

bieten wir besonders preiswert an :

la Kabeljau
' M 5 <h

im Ausschnitt , geputzt , entspr . Aufschlag .

Alle anderen Sorten frische Seefische

zu billigsten Tagespreisen
in nachstehenden

Fischspezialgeschäften :

Adam Dienst Heinr . Dienst
Querstr . , Ecke Nerostr . Ellenbogengasse 6

Dis neuen

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

des Baujahres 1936/37 durch

A « C * £ rnsl
^Reparaturen — ‘Rntennenbau

<
5aunussiraße13 u . £Rheinstraße41

Das große ^Fachgeschäft für Radio und Musik

“ . ....... ...................... .....—

Die kranke Uhr
heilt

schnell und gut
Uhrmachermeister

Engelmann
Verkaufsstelle der

ZentRa -Ohren

Michelsberg 13
1 . Etage

Kein Laden

Heute letzter Spieltag 1

HWaUivinlerh
ein <$ > - Film nach dem Roman

von Paul Keller mit

Hansi Knoteck

Viktor Staal «

Film Palast
4 . 00 6 . 15 8 . 30

Das Haus für neuzeitliche Haarbehandlung . - . 75 Adelheidstraße 30Dauerwellen Fönwellen — Ondulation

8 tägl . abends . Leitung : C . Dingler .

125 g von Mk . I . — an . 3 % Rabatt !

L .SCHELLENBEBU ’SCHE

Statt Karton .

;rößter Geduld ertragenem

Mit der Geschichte der Ortsgruppe wird der Name

erknüpft bleiben .

Wiesbaden ( Nettelbeckstr . 13,1 ) , den 12 . Sept . 1936 .

Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren .

Wiesbaden , 12 . Sept . 1936 .

SCALA

fjiee »et,mos es *Knalles gibt '

Deutsche Stenographenschaft
Ortsgruppe 1879 Wiesbaden .

1 .20
1 .20

.50

.50

.95

.85

Fritz Fleisch
Wellritzstraße 48

Hon der Reise zurück.

San - Rat Df
.
kicksKaffeeflasche

Nachttöpfe .
Milchträger
V/2 Liter .
Spülschüssel
35 cm . .
Eimer . . 1 .

Einf. Spesen ,
billige Preise !
Beispiele für

Emaille

J . J . Höss Nachf .
Marktplatz 11

Wiih . Schaaf
Blücherstraße 19

Ad . Wilhelm
Wellritzstraße 27

Nordsee
Michelsberg 1

R . Schläfer
Bleichstraße 26

Joh . Wolter
Ellenbogengasse 12

F . C . Hench
Goldg . ,Ecke Grabenstr .

Haarfärben — Blondieren — Tönen — Schön¬

heitspflege von nur Spezial - Kräften .
Allerneueste Dauerwell - Apparate . Toiletteneimer 1 . 75

Wasserkessel 1 .80
Einkochapparat 5 .60

Mollath
Schulberg 2

Die Einäscherung findet am Mittwoch , 16 . Sept ,

vormittags 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

HOFBITCHDRX7CKEREI
WIESBADENER TAGBLATT
LANGGASSE 21 » TEL . 59631

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4 . 6,6 «
, So . 3 Uhr

GebtiNMen
öfters frifckes

Trinkwasser .

34er Niersteiner Neuberg
Wachst . Reichardt .

34er Brauneberger . .

Hermann Schopen allezeit verknüpft bleiben .
So nehmen wir denn tiefbewegt und dankbar Absclüed

von unserem verdienstvollen und treuen Ehrenführer .

Musik - Seminar Elisabeth Güntzel
(staatl . anerkannt d . Vertg . d . Reg . v . 5 . 8 . 27 .)
Kaiser - Friedr .- Ring 76 , Ruf 2772 :

Vorbereitung aut die Staatl . Privatmusik¬
lehrer - Prüfung >mt das Fach Musik der
Pädag ; Akademien .
Die Ausbildung kann m . d . prakt . Einarbeiten
in die Jugend - u . Volksmusikpflege verb . werd .

Sonderkurse für Laien :

a ) Einführung in die neuere Musik
mit Bespr . ausgew . Werke des Wiesbadener
Opern - und Konzertspielplanes .
14 tägl . ab nds . Dozent : Dr . W Stephan .

b ) Laienspielkreis mit alten Instrumenten
( Gambe , Blockflöte , Clavichord )

We ™

m Friseur

Ellenbogengasse 15
Die kluge Hausfrau benützt bei

jeder Wäsche die

Heißmangel

nach langem mit

Leiden .

dann zu Dellt
Michelsberg 6

Nachruf .

Die Deutsche Stenographenschaft , Ortsgruppe 1879
Wiesbaden , hat durch das Hinscheiden des

Diplomhandelslehrers i. B. Herrn Hermann Sdiopen
ihren Ehrenführer verloren . Er war em erprobter Freund
und großzügiger Förderer der Deutschen Kurzschrift . Ob
es sich um Fragen der Kurzschrift selbst oder um andere

wichtige Fragen handelte , stets fanden wir ein williges
Ohr und tiefes Verständnis .

Die 3 lustigen Gesellen
aus Köln

Original Hermännchen

(Persönlich I)
Original Tante Judela

vom Reichssender Köln

zum
ers «n Male
im Film !

R Allin Reparatur
ER M ■ UF Antennenbau

Röhren , Umbau
100 -Volt -Anoden 4 . 80

( ioltlried Ä26

c ) Gemeinschaftsstunde für Kinder :
Gehörbildung -Rhythmik u . Improvisation ,
Zusammenspiel . Leitung : E . Güntzel .

Sprechzeit nach telephonischer Vereinbarung .

FeinsterBroken-Tee KTMk . 1 . 25
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen

Die Liebe höret nimmer auf .

Samstag mittag 3 Uhr entschlief sanft
mein lieber guter Mann und treuer Lebens¬
kamerad , mein herzensguter Vater und
Schwiegervater

Heinrich Hardege
Reichsbankbeamter 1. R .

nach schwerem Leiden im 80 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :
Martha Hardege , geb . Meyer
Elsa Reichenbach , geb . Hardege
Ernst Reichenbach .

Wiesbaden (Goebenstr . 19,1 ) , Nordenstadt ,
12 . September 1936 .

Die Einäscherung findet Mittwoch , 16 . 9 . ,
vorrn . 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Frickels Fischhallen
Grabenstr . 16 , Moritzstr . 28 , Wortliste . 24

Heute entschlief sanft mein lieber guter Mann

Gottfried . Krämer

Gestern früh entschlief sanft nach
kurzem schwerem Leiden unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter
und Urgroßmutter

Frau Amalie Schön , wwe .

geb . Schramm

im fast vollendeten 85 . Lebensjahr .
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Familie Gustav Neu .

Wiesbaden (DotzheimerStr . 26 ) , 12 . Sept . 1936

Feuerbestattung : Dienstag vorrn . 11 Uhr .

Das Radikalmittel
zur gründlichen Vernichtung

von

Wanzen
,

Metten nni Käfern
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
durch den staatl . konzessionierten

Kammerjäger Fre Müller
Frankenstraße 23,3 . - Telephon 24232

Variete - Theater

Heute Montag letzter Tag !

HANDY- BANDY
der große ägypt . Jllusionist

und das

Bomben-VarieteProgramm
Morgen Dienstag :

Geschloßene Verkeilung
Kein Kartenverkauf .

Ab Mittwoch 4 Uhr u 8 . 15 Uhr

NEUES PROGRAMM

In tiefer Trauer :

Anny Krämer , geb . Horz .

Große Burgstr . JA
Fernruf 59331 1U

Das Haus der gepflegte » Weine

Ein Briefblatt , das sauber gestal -

tet und gedruckt ist , ist und bleibt

eine Empfehlung für die eigene

Firma .So ist es eigentlich mit jeder

sauberen Drucksache . Man beach¬

tet gute Drucksachen doch ganz

anders .Darum liefern wir auch nur

Qualitätsdruck .

Drogerie Tauber ,
Telephc # ) 22121

Färberei u . Chem . Reinigung
Zwick & Meeschen
Fachgeschäft für Qualitätsarbeit

Langgasse 4 Goldgasse 16
Betrieb Platter Straße 77 Anruf 24800

6 Mige Weine
in Literflaschen ! ( ohne Glas )

32er Elsheimer Neuberg . - .65
33er BechtheimerBrühleck . - .75
33er Kreuznach . Kronenberg - 85
34er Lttenh .LchönhölleRieslg .

Wachst . Dr . Avenarius 1 .—

sgeht eben

nichts über

einen r

schönen

Briefbogen

Schönheit u . Anmut durch meine

Dauermellen
dabei so preiswert

Manitihi an derRöderstraße

Todesfälle in Wiesbaden

Amalie Schön , geb . Schramm ,
Wwe . . 84 Jahre , Dotzheimer
Strane 26 , t 11 . 9 .

Johanna Wagner , geb . Habicht ,
49 I . . Lothringer Str . 28 , f 11 . 9 .

Alwine Rommel , geb . Hartung .
51 Jahre . Lehrstr . 2 , f 12 . 9 .

Zurück .

Theo Helderloh
staatl . gepr . Dentist

Langgasse 19 Telephon 257 38

Heute morgen , den 12 . September , 4 .30 Uhr ver¬
schied nach langem schwerem Leiden im 52 . Lebensjahr
meine innigstgeliebte Frau , unsere herzensgute Mutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Alwine Rommel
geb . Hartung .

Die trauernden Hinterbliebenen ;

August Rommel
nebst Kindern .

Wiesbaden , den 12 . September 1936 .
Lehrstraße 2 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , 15 . September ,
nachmittags 2 . 15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Weitere Mitwirkende :

Paul Beckers Paul Henckels *

Paul Westermeyer

Rheinischer Humor ! '

Auf der Bühne :

Original Hermännchen peisönlich
und

Smittie , der neue Portier

Wochenschau

Lustspiel , 1000 Mk . Belohnung *

Kulturfilm

Jugend hat Zutritt !
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Stadtnachrichten

lgebuttenmark betont die Entschließung , daß neben der Vollmilch frische ,
chten ist auch entrahmte Milch wieder in größerem Umfange im Haushalt

und bei der Massenverpflegung Verwendung finde .

E h r e n a a
. weilt . „ Oh ine die Blume ;

assen -

wirkte das alte Ehepaar
o r n .

* Der nächste internationale Theaterkongretz in Paris .
Auf dem diesjährigen internationalen Thcaterkongreß in
Wien ist als nächster Tagungsort Paris bestimmt worden ,
wo der Kongreß im Rahmen der internationalen Ausstellung
1937 stattfinden soll . Der Kongreß hat weiterhin einen An¬
trag angenommen , im Rahmen der nächsten Tagung ein dem
Frieden gewidmetes Volksfest unter Teilnahme aller bei
der Weltausstellung vertretenen Nationen zu veranstalten .

” !' eJ " ' cht nur gut an ; nein , er läßt sich auch vor¬
züglich trinken . Er beschwingt Herz und Gemüt , er legt
uns keck Worte auf die Zunge . Und so fühlen wir uns wie
eine Familie , Einheimische und Fremde , und es wird spät
und es wird früh . Dann spielt die Musik den Kehraus . Und
das Weinfest ist für 1936 vorüber .

.
— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für

J ™ September wie in der Vorwoche auf 104,3
( 1913 .7^ 100 ) ^ Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten :
Agrarstoffe 105,1 ( unverändert ) , industrielle Rohstoffe und
Halbwaren 94,0 ( unverändert ) und industrielle Fertigwaren
121,7 ( plus 0,1 % ) .

— Ein schönes Wochenende . Das Wetter des Wochen¬
endes war diesmal erfreulicherweise recht schön , doch leider
bereits mit beginnender herbstlicher Kühle verbunden . Aber
für den Ausflugsverkehr war es trefflich geeignet , denn bei
allzu groger Hitze läßt es sich schlecht wandern . So zeigte
diesmal nicht nur Wiesbaden selbst , sondern auch die Um¬
gebung wieder sehr beachtlichen Verkehr . Man genoß die
letzten Strahlen der Spätsommersonne und erfreute sich am
klaren blauen Himmel . Das Opelbad hatte an beiden
Tagen des Wochenendes etwa je 1000 Besucher . Darunter
waren es diesmal wieder besonders viele Ausländer .

— 3m Opelbad wird gefilmt . In der nächsten Woche
wird von der Ufa im Opclbad ein Film hergestellt , der in
Anwesenheit des Vorsitzenden , der Fachschaft Schwimmen im
Reichsverband deutscher Turn - , Sport - und Gymnastiklehrer ,
Paul Kellner , gedreht werden soll . Es ist sehr erfreulich ,
daß dadurch in allen Teilen Deutschlands Wiesbadens Opel¬
bad auch im Film erscheint und so auf diesem Wege ton
seiner unvergleichlichen Lage und Schönheit Kenntnis gibt .

Dre Tagung der NS . - Frauenschaft in Nürnberg .

Eine malerische Trachtengruppe auf der Tagung der NS . - Frauenschaft in der Nürnberger Kongreg -
halle , auf der der Führer über die Aufgaben der deutschen Frau sprach . (Pressephoto , K . )

kadett , und besonders drollig
Maria Barth und Heinrich Sch . . . . .

Hans Springer hatte das Merkchen liebevoll als
Spielleiter durchgearbeitet . Glänzend geriet ein von Hedi
D ä h l e r und dem Ballett vorgeführer , echt pariserischer
Eancan . Recht lustig wirkten die von Lothar Schenck -
v o n T r a p p entworfenen Bühnenbilder . Sie legten die
Vorgänge noch etwas weiter zurück , etwa in die Zeit von
1880 , die mit Cul de Paris , Volants , imitierten Palmen ,
japanischen Fächern und Makartbuketts für uns bereits
archäologische Reize besitzt . In dem Opernball war sogar
der alte Vorhang des Hoftheaters mit seiner roten Puppe ,
seinem schlummernden Löwen und seinem unwahrscheinlich
aus den Regionen des Parnaßes herabstürzenden Genius zu
neuer Herrlichkeit auferstanden . Es war viel heimlicher Witz
in dieser Inszenierung . W . W .

— Von den Hagebutten . Bald kommt nun die Zeit , wo
die Hagebutten sich voll röten und die Früchte an den Hecken¬
rosensträuchern ganz gereist sind . Dann sieht man überall ,
wo Hagebutten wachsen , Frauen und Kinder damit beschäf¬
tigt , die roten leuchtenden Köpfchen an den Dornhecken zu
sammeln . Im Volksmund werden die Hagebutten auch Hage¬
butzen genannt . Sie enthalten Zucker - , Äpfel - und Zitronen¬
säure , Gerb - und Harzstoff sowie Salz . Aus ihnen wird der
heilkräftige und wohlschmeckende Hagebuttentee gemacht , der
gegen Blasen - und Nierenleiden angewendet wird . Die
fürsorglichen Hausfrauen bereiten aus dem Hagebuttenmark
eine feinmunbenbe Marmelabe . Nicht zu verach

'
. . .

'
. st __

bei Hagebuttenlikör . Für die Bauern bedeutet die Ver -

*
Deutsche Wissenschaft im Ausland . Von bei Univerli -

tüt London wuide zum Ehrendoktor ernannt bei Präsident
bei Kaiser - Wilhelm - Gesellschaft zui Förderung der Sßi
schäften , Professor Dr . Max Planck ( Berlin ) . Gewählt
wurden : von der Kgl . Dänischen Akademie der Wissenschaften

Bi Mitglied der Historisch -philosophischen Klasse der Pro -
or für neuere Geschichte Dr . Hermann Oncken ( Berlin ) —

von der Academia de Estomatologia del Peru zum Ehren¬
mitglied der Professor für Orthodontie Dr . Emil Herbst
( Munster ) — von der British Academy in London zum Mit¬
glied der Professor für Philosophie Dr . Edmund Husserl
( Freiburg ) von der Societe francaise de Dermatologie et de
Syphiligraphie zum Ehrenmitglied der Professor für Haut -
und Geschlechtskrankheiten Dr . Erich Hoffmann ( Bonn ) .

Buhne und Schrifttum . In Hamburg brachten das
Staatliche Schauspielhaus das Volksstück „ Lichr unterm
Scheffe I “ von Otto Franz Grund und die Niederdeutsche
Buhne das Lustspiel „ Gorch , de Diiwelskerl " von
Thomas W e ft e r i ch zur Uraufführung . Für das Lustspiel
hat Thomas Westerich den Dietrich - Eckart - Preis des Jahres
1935 erhalten .

, — Mehr Verwendung entrahmter Milch . Die in der
Reichsarbeitsgemeinschaft für Volksernährung vereinigten
Vertreter der beteiligten Reichsbehörden , Parteidienststellen
usw . haben nach eingehenden Besprechungen über Fragen
der Ernährung mit Milcheiweiß eine Entschließung ge¬
faßt , die sich für eine verstärkte Verwendung entrahmter
Milch im Haushalt einsetzt . Das in der Milch enthaltene
Eiweiß sei als hochwertig anzusehen und geeignet , den Ge¬
halt an Eiweißstoffen besonders bei pflänzlichen Lebens¬
mitteln zu ergänzen . Milcheiweiß sei . ebenso wie anderes
tierisches Eiweiß für die menschliche Ernährung von erheb¬
licher Bedeutung . Milcheiweiß stehe in der entrahmten
Milch aus eigener Erzeubung in ausreichender Menge zur
Verfügung . Es sei zu wünschen , daß diese einheimische Ei¬
weißquelle der Volksernährung in größerem Umfange als
bisher unmittelbar nutzbar gemacht werde . Hierbei gebühre
der Verwendung von frischer , entrahmter Milch im Haus¬
halt der Vorzug . An zweiter Stelle stehe die Verwertung
der entrahmten Milch zur Herstellung von Quark und
Magerkäse . An dritter Stelle komme die Verarbeitung zu
Dauererzeugnissen , wie Pulver aus entrahmter Milch oder
zu Nährkäse in Betracht . Es sei vor allem zu wünschen , so

Wer will zur Luftwaffe ?

Einstellung von Freiwilligen im Frühjahr 1937 .
Das Reichsluftfahrtministerium gibt be -

rannt . ~

n u
~ 1937 werden bei der Fliegertruppe und

Luftnachrichtentruppe Freiwillige eingestellt Bewerber
können sich schon setzt melden , und zwar bei jedem Truppen -
teil der Fliegertruppe und der Luftnachrichtentruppe .

st
'

,st Abkunft über die sonstigen Bedingungen für den
E>r

"
niiml - ^ nn

" " '
qs9er ln die Luftwaffe und über den vor¬

her abzuleistenden Arbeitsdienst erteilen die Truppenteileder Fliegertruppe und der Luftnachrichtentruppe , die Wehr¬
bezirkskommandos und die Wehrmeldeämter . Sie werden
nEM bct TM - presse und im Rundfunk wiederholt
bekanntgegeben werden .

bei anderen militärischen oder
staatlichen Dienststellen sind zwecklos . Sie verzögern nur die
Bearbeitung zum Nachteil des Bewerbers .4 . Bei der Flak - Artillerie und beim Regiment General

gep -ettt
metben , nt Frühjahr 1937 keine Freiwilligen ein -

. . jj- 'P ?,n . 3eitpuntt für die Meldung von Freiwilligen für
oet ^ etJMeJ^ te ? un0en bei der Fliegertruppe , Flak - Artillerie ,
^ .uftnachrlchtentruppe und Regiment General Göring wird
im Laufe des Monats September durch Presse und Rund¬
funk bekanntgegeben werden .

Deutsches Theater Wiesbaden -

2n neuer Inszenierung : » Der Opernball . " Operette von
Richard Heuberger .

Eine etwas verwickelte Geschichte alten Stils mit zahl¬
losen Verwechslungen und Eifersuchtsszenen . Die

'
Frauen

wollen herausbekommen , ob ihre Männer treu sind . Natür¬
lich sind sie es nicht oder haben wenigstens die redliche Ab¬
sicht , es nicht zu sein . Das wird durch anonyme Briese fest -
gestellt , mit denen man die Herren auf den Opernball lotst .
Worauf sie auch prompt hereinfallen . Mit den Weiterungen ,
die sich hieraus ergeben , hätte der alte Scribc noch ein paar
Lustspielbände füllen können .

Die Operette ist etwa 35 Jahre alt , und das merkt man
dem Text an . Nicht aber der Musik von Heuberger , die ihre
ganze Frische bewahrt hat und jedenfalls über den Durch¬
schnitt der Unterhaltungsmusik emporragt . Die Melodien
wie „ Man lebt nur einmal in der Welt " oder „ Überall ist
es schön " schmeicheln sich dem Ohr ein . Zu den glücklichsten
Einfällen zählt der Walzer des zweiten Aktes , der vom
Orchester in dem Vorspiel des dritten Aktes wieder aufge¬
griffen wird . Überhaupt ist das Orchester sorgfältiger be¬
handelt als man es bei so leichter Ware gewohnt ist . In der
Szene mit dem Brief und dem Telegramm weiß der Kom¬
ponist fein humoristische , ja parodistische Instrumentierung
einzuschalten , und besonders brillant hat et das Finale des
zweiten Aktes gestaltet . Der Dirigent , Dr . Richard Tan¬
ner . servierte alle diese Delikatessen mit der gleichen Dis¬
kretion wie der Oberkellner Philippe seines Menus zu
350 Francs im chambre separee .

Eine irgendwie hervorragende Rolle gibt es nicht . Die
Darsteller kommen und gehen , singen , tanzen und machen
Kalauer . Die Damen sind nicht nur moralisch die Siegerin¬
nen , sondern auch gesanglich entschieden bevorzugt . Marga
Mayer war eine elegante Pariserin mit gereiften Er¬
fahrungen , flott im Auftreten , vornehm als Sängerin , Lotte
Fischbach eine entzückend naive Prooinzdame .

’
Ihre

Stimme besitzt eine jugendliche Reinheit und Klarheit , die
schon bei ihrer „ Zerline

" in Mozarts „ Don Juan " auf -
hoichen ließ . Das spitzbübische Dienstmädchen , das den gordi¬
schen Knoten der Handlung zu schürzen hat , spielte Erna
Maria Müller mit der Grazie eines durch 1000 Operetten
und Opern erprobten Kammerkätzchens . Unter den Herren
stand Arno A ß m a n n an erster Stelle , tanzend und singend ,
Quecksilber vom Scheitel bis zur Sohle , während der neu ?
vperettentenor Otto Scheid ! gesanglich zu wenig bedacht
yt » als daß man sich ein Urteil über ihn bilden könnte . Lilly
Sedjna war em forscher , kindlich frühreifer Marine¬

färbung der Hagebutten ins Rot , daß die Zeit zur Winter¬
saat herangebrochen ist .

— Verminderung des Stragenlärms . In einet Anord¬
nung des Reichsverkehrsministers heißt es : Zur Verminde¬
rung des Straßenlärms dürfen Warnzeichen nur gegeben
werden , wenn andere Verkehrsteilnehmer durch das Fahr¬
zeug gefährdet werden könnten . Fast immer genügt ein kurzes
Schallzeichen , ober auch dieses ist vermeidbar , wenn alle
Verkehrsteilnehmer die gebotene Vorsicht beachten . Wer
künftig gegen die auf § 25 ( RStVO .) beruhende Pflicht ver¬
stößt , wird verwarnt .

— Verkehrszählung aus den deutschen Landstratzen . Um
die gegenwärtige Verkehrsbelastung der deutschen Land¬
straßen festzustellen , wird der Eeneralinspektor für das
deutsche Straßenwesen vom 1 . Oktober 1936 bis 30 . September
1937 eine Verkehrszählung durchführen . Für die Zählung
sind 21 Doppeltage und

"
sieben Nächte vorgesehen . Im

Rahmen dieser Verkehrszählung sollen zusätzlich an etwa
300 Schlüsselstellen im Reichsgebiet Ermittlungen über Her¬
kunft , Ort und Fahrtziel vorbeikommender Lastkraftwagen
angestellt werden .

Ausklang des „ Rheingauer Weinfestes 1936 "
.

Der 10 000 . Besucher wird geehrt .
" » mal öffnete das P a u l i n e n f ch l ö ß ch e n ,die Wiesbadener Stadthalle , am Samstag ihre Tore : zum

unwiderruflich letzten Male winkte der aus Glühbirnen ge¬bildete leuchtende Römer vom Dach : Weinfest ! — Vorgestern
war nun noch etwas Besonderes mit diesem allen verbunden ,denn der zehntausendste Besucher wurde erwartet , und er
würbe gebührend geehrt werben . Wenn ich es nun werbe ,bad )te ich mir ; und viele Hunbert haben es außer mir sicher
auch gebucht . Ich ging also äußerst früh hin unb kam ver -

tausendster
CI tei a6el daraum dennoch nicht als Zehn -

v
Es lag noch alles gleichsam inj Dornröschenschlaf . Weiß -

gebetfte Tische , leere Pobien , herumstehenbe Küfer , bie Sekt -
Zehen hinter ber langen Theke , vor bet bie hochbeinigen
Stühlchen in langer Reihe standen . Musikanten kamen an ,unb halb setzten sich benn auch Leute an bie Tische . Allmäh¬
lich würben es mehr unb mehr . Schon schmetterte bie Musik
einen Marsch , brüben spielte ber Lautsprecher noch . Nun

■ drehten sich brei , vier Paare auf betn Parkett . — Eine halbe
Stunbe später schoben unb brängten sich hier die Tanzenben ,
nur ganz in ber Ecke brüben ber Tisch ist noch nicht besetzt .
Em Dutzend Mundarten schwirren durcheinander . Kokett
sich wiegende Gestalten , bedächtig rauchende alte Herren ,
Gläser klingen aneinander , und ein Lachen steigt auf mitten
aus dem Geschwirr der Stimmen . Wer von diesen allen wird
der Zehntausendste sein ? Hoffentlich nicht der , verhüte Gott ,

■ daß es diese würde .
.. m

Als das „ Eröffnungsspiel
" von Schneider -

Vrocklng verrauscht war , wurde Marie Busch aus
Köln gesucht . Sie war die Glückliche . Und schon tritt sie
auf das Podium , schlank und rank . Ellen deck begrüßt sie
auf seine launige Art . Er schenkt ihr ein . Es wird „ Ex

"
ge¬

rufen . Aber sie nippt nur wie aus Höflichkeit an dem
Tropfen , betrachtet sich das Ganze so versonnen — und husch
neigt sie den Kopf ein wenig zur Seite , so mit Anstand und
schelmischer Grazie , schwupp , das Glas ist leer . Hans Becker
schwenkt sie im Walzertakt . Und nun empfängt sie ihre
EhrenLabe . „ Lauter Blumen . . .

"
sagt einer gelang -' •

/
"

sagt ein sonorer Baß , denn
verschiedene Flaschenhälse glänzen dunkel zwischen dem Wein¬
laub und den Blüten hervor .

Dann spielen die Kapellen . Es wird getanzt , und es wird
geschunkelt . Überall leuchtet der Wein von den Tischen . Und

Nefidenj - Tbeater .

Gastspiel Jda Wüst : » Frau Polenska "
, Lustspiel

in drei Akten von Grete Wilhelm und Hans W ä l f f e r .

Ida W ü st - Polenska regiert an ber polnisch - russischen
Grenze eine Schnapsbude ^ hantiert dort — Mund und Hände
sitzen ihr lose — mit Worten und Besen , handelt mit ge¬
schmuggeltem Kognak und bringt — verwittibt und niemals
recht glücklich — aus eigener Kraft den Laden in die Höhe .
Soweit ist eine stattliche Robustheit , Zungenfertigkeit und
Schlagfertigkeit in Ordnung und das Spaßige an Ida Wüft -
Polenska . Aber es gibt etwas sehr Rührendes an
2da - Polenska . Da ist ihre Tochter Natascha . Die soll es
einmal besser haben . Und alles was ihr selbst entgangen im
Leben und sich an ungestilltem Lebensdurst in ihr angehäuft
hat , das erstrebt sie nun für Natascha . 2n Ehren selbstver¬
ständlich . Und von hier aus fällt der Charme , der ganz
selten groß diese Jda -Polenska auszeichnet , auf die Schnaps -
budikerin und gibt dem rauhen Wesen der Frau und der
Erdhaftigkeit der Witwe die liebenswürdigen Lichter und die
schönen Töne . . . — Und den beiden Autoren den Aus¬
gangspunkt zu einem zwar reichlich gestreckten
Lustspiel , das aber immer interessant bleibt , weil
Polenska eben 2da Wüst ist . Also Polenska heiratet , um
Nataschas willen , einen vor den Bolschewisten über die
Grenze geflüchteten Großfürsten Wladimir Narischkin .

Die fürstliche Schnapsbudikerin in Cannes ! Hier hebt
Ida Wüst erst an ! Eine Sache für Jda - Polenska . Sie be
hauptet sich tapfer , liebenswürdig und — Zeichen einer
großen Schauspielerin ! — sie erschüttert unser Zwerchfell mit
den unoordringlichsten Mitteln . Die Damen sehen , wie man
mit Geschmack Kleider trägt — und die Herren lernen , daß
cs Frauen gibt , die keine 100 000 PS ( Pferdekräfte ) aus den
Dreißigern bringen können . Es geht wie im Film . Diele
bürgerliche Frau hat einen Adel in ihrem Wesen und ein
Lächeln , daß die verfänglichste Blamage mit Fremdwörtern
oder Polizisten mit dem Siege der Liebenswürdigkeit endet .
Man lacht aus Herzensgrund mit , mit ihr und mit den Ein¬
fällen der Autoren — , nie aber über sie . Es stellt sich in
Cannes leider heraus — wie vornehm spielte diese Frau
dieses Leider — , dag der Ehegatte Wladimir gar kein Fürst ,
sondern crn gaunerhafter Lakai gewesen ist . Er hat
epirttuofen Papiere und Bankdepotschlüssel seines fürstlichen

~ ~ die Wiesbadener hatten in den Tagen des
kochifsbauerskandals besonderes Verständnis für diesen Ein¬
fall des Autors - und die „ Fürstin Narischkin

"
ist also doch

nur und doch noch Polenska . Aber — preist die Autoren ' —
die Pfiffigen , sie richten alles zum Lustspielbesten ein . Der



Seite 10 . Nr . 252 . Wiesbadener Tagblatt Montag , 14 . September 1936 .

— Wichtig für Kunstblattverleger und Kunsthändler .
Die Reichskammer der bildenden Künste , Landesleitung
Hessen - Nassau , fordert hiermit nochmals sämtliche Kunst - und
Antiquitätenhändler , Kunstblattverleger und Kunstblatt¬
händler sowie Händler mit Reiseandenken und alle Per¬
sonen , die sich sonst noch mit der Verbreitung und Vermitt¬
lung von Kulturgut gewerbsmäßig im Gau Hesien -
Nasfau befasien , aus , ihre Anmeldung zur Reichskammer der
bildenden Künste umgehend zu vollziehen . Hierunter fallen
auch Vuchantiquariate und Münzenhändler . Ferner ist es
unerheblich , ob die betreffende Person als freier Händler ,
als Vermittler , als Kommisiionär . oder als Kunstversteigerer
Kulturgut verbreitet . Die Anmeldeformulare sind aus der
Geschäftsstelle der Reichskammer der bildenden Künste ,
Landesleitung Hesien - Rasiau , Frankfurt a . M ., Moselstr . 62 ,
erhältlich . Die Anmeldung muß umgehend erfolgen . Das

Gesetz sieht für alle , die der Anmeldung nicht Folge leisten ,
bzw . keine Mitglieder der Reichskammer der bildenden

Künste sind , Berufsverbot vor .
— Dienstag . Fischtag ! Die Wiesbadener Fischhändler

veranstalten jetzt wieder jeden Dienstag einen Seefischver¬
kauf , was von den Hausfrauen reichlich ausgenutzt werden

sollte , da sich von Seefischen recht gesunde und billrge Mahl¬
zeiten herstellen lasten .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich ,

Abschiedsabend Otto Faber . Am Sonntag gab der

Chor verein „ Konkordia " im Festsaal der Riehl -

schule mit seinem Konzert den Auftakt zu den musikalischen
Winterveranstaltungen , die gerade in Biebrich desanders
gepflegt werden . Gleichzeitig war es der Abschiedsabend des

jungen Bassisten Otto Faber , der nach Nordhausen ver¬
pflichtet ist und sein Engagement in den Opern „ Friedemann
Vach

"
, „ Königskinder

" und „ Undine "
beginnt . In der

Sarastro - Arie zeigte er die volle Beherrschung des Mozart -

stils und die warmen Töne seiner Tiefe weisen auf eine der
seltenen Stimmen eines schwarzen Baß hin . Ganz unver¬
gleichlich schön in Ausdruck und Tonführung gelang ihm
Schumanns „ Auf das Trinkglas eines verstorbenen Freun¬
des "

. Es folgten noch drei Schubertlieder und als Zugaben

„ Ich liebe dich
"

, „ Meeresleuchten
" und „ Abendrot "

. Der

Künstler wurde von den Zuhörern durch herzlichen Beifall
und Blumenspenden ausgezeichnet . Zwei eindrucksvolle

Lhorgesänge „ Abendruhe
" von Mozart und „ Zigeunerleben

"

von Schumann umrahmten die Solo - Vorträge . Den zweiten
Teil des Konzertes füllte A . Rombergs „ Lied von der Glocke "

für Soli , gemischten Chor , Männerchor und Klavier . Solisten
waren Erna Wendler , Wiesbaden , Sopran , Ria

Nägele , Mainz , Alt , Emil P i ck, Frankfurt , Tenor , Otto
Faber , Nordhausen , Vast Herr Hugo Pick , der Leiter
des Chores , brachte das Gesamtwerk mit Exaktheit und

Stimmreinheit zu vollem Erfolg . Auch hierbei kam Herrn
Fabers Batz jur schönsten Geltung . Lieblich und rein sang
Erna Wendler „ O zarte Sehnsucht , süßes Hoffen

" vereinte sich
in diesem Duett mit Herrn Emil Picks gepflegtem Tenor

zum höchsten Aufschwung und fand in der Mutter Totenklage
tiefste Weihe . Wuchtig und feierlich klang der schöne Schlutz -

chor : „ Friede sei ihr erst Geläute "
. Fräulein Reinhardt ,

Biebrich , begleitete alle Darbietungen mit voller An -

pastungsfähigkeit und Musikalität .

Schierstein ,

Der Abschied der „ KdF .
" -Urlauber wurde am Wochen¬

ende mit einer Feierstunde int „ Rheingauer Hof
"

festlich be -

Sit . Die Gäste , voll des Lobes über die gute Aufnahme ,
n mit je einer Flasche Rheinwein beschenkt . Man ver¬

sprach , die geschlostene Freundschaftsbanden im nächsten Jahre
zu erneuern .

Einen Abend im Omshaus zu Schlangenbad verlebte
die Altersriege der Turngcmeinde , die der Einladung ihres
Ehrenmitglieoes , Direktor Dr . Otto Mohr , Folge leisteten .
Bei Kaffee und Kuchen , sowie einer fröhlichen Weinprobe
verlebten die Altersturner einig « nette Stunden .

Hohes Alter . Heute Montag , 14 . Sept , feiert Herr
Hermann Eörner , Eartenstraße 3 , seinen 75 . Geburtstag .

Eintänzer Paul , den man in Cannes kennengelernt hat , der

es arg mit 2da - Polenska wegen eines Kustes auf Natascha
verdorben hatte , ben aber Natascha liebt , ist der echte Fürst
Narischkin , Wladimir aber war sein Lakai . So endet der

Aufstieg der Polenska , und so beginnt der Aufstieg der

Natascha . S i e erhält die neunzackig « Krone ( sie bebiene sich
hinfort u . a . des herrlichen Spitzentuches , das Ida Wüst -

Polenska in ihrer Handtasche trägt ) . Jda - Polenska aber
wird den Besen wacker und liebenswürdig weiter schwingen ,
auch über Wladimir , nachdem sie auf der Bühne von der Tiefe

zur Höhe und zurück geschritten ist und alle Register ihres
echten Könnens uns vorgespielt hat . So schön , daß sie sich
nie für eine Großaufnahme in den Vordergrund drängte
und daß jeder Freund echter Gestaltung seine helle Freude
und dazu schallendes Lachen erlebte .

Einen ebenbürtigen Partner hatte sie an Willy M o o g
als Wladimir . Man ahnte in diesem rotnasigen , nicht ganz
aristokratischen und alle Schleichwege des Alkoholikers gehen¬
den Großfürsten ein Geheimnis und man spürt « ihm an , daß
da etwas nicht stimme . Andererseits war alles so schön
— selbst der Rausch — vorgetragen , daß Ida Wüst mit Recht
Willy Moog an all dem Beifall teilnehmen ließ , der sie
überhäufte . Man hatte an diesem Abend auch erstmalig Ge¬

legenheit , die neuverpflichteten Mitglieder kennen zu lernen .
Der Eintänzer Paul gab Herrn Eschenbrücher , dem

Nachfolger von Dr . Althaus , vorerst nur die Möglichkeit , sich
als gutaussehenden und wendigen Liebhaber zu zeigen ,
Gertrud Corbett als Natascha gefiel durch eine unsenti¬
mentale , frische Art . Im übrigen wurde recht gut gespielt
( die Herren Hassen st ein . Kammel , Manders ,
Münich , Lassen , Wilmenrod , Keppers . Es gab
prastelnden Beifall und eine spürbare Sympathie für Ida

Wüst .
Dazu hatte das Residenztheater selbst sich im besten Lichte

gezeigt . Der Eingang ist heller , weiter und lichter gehalten
und das vollausverkaufte Haus gab Resonnanz , Freude und
Kund « , wie groß das Interest « für das Theater fein kann ,
wenn man es recht anpackt . Weiter so , Herr Direktor
Müller , und verbinden Sie uns durch Pflege des Gastspiels
mit dem großen Theater des Reiches . Ein jedes Ensemble
wächst an solch fortgesetzter Schule . H . R .

* Internationale Kirchenmusikwoche in Frankfurt a . M .
Die diesjährige Arbeits - und Festwoche für neue geistliche
Musik wird von der Interna tionalenEesellschaft
für Erneuerung der Kirchenmusik in der Z « it

vom 7 . bis 13 . Oktober in Frankfurt a . M . abgehalten .
Das Programm führt über 20 musikalische Veranstaltungen
auf . Außer einer Reihe von Frankfurter Chören und dem

Münchener Domchor wirken in den Konzerten der Festwoche
der Amsterdamer Palestrinachor , der Wiener Kammerchor ,
der Budapester Kammerchor und der Posener Domchor mit .

Eine SliMlitssAll MMener DIoüMb .

Mode - Veranstaltungen im Kurhaus .

In Wiesbaden finden regelmäßig im Frühjahr und
Herbst , veranstaltet von der Städtischen Kur - und
Bäderverwaltung , Modeschauen des Wies¬
badener Modehandels und des Wiesbadener
Modehandwerks statt . Unsere Weltkurstadt macht es
sich zur Aufgabe , auch auf dem Gebiete der Mode ihren
Gästen etwas Besonderes zu bieten , und so können sich
diese Veranstaltungen stets einer großen Beachtung , besonders
bei den Damen erfreuen . Auch am Samstag - und Sonntag¬
nachmittag war der mit Blumen festlich ausgeschmückte große
Kurhaussaal ausgezeichnet besucht und die Gäste er¬
hielten Kenntnis von dem Wesen der neuen Mode ,
die ja , wenn sie sich auch in oen großen Linien nur langsam
verändert , doch immer wieder von Saison zu Saison Neu¬
heiten , Verbesserungen und Verschönerungen
aufweist . Die Mode ist in dieser Saison nicht nur praktisch ,
sondern von graziösem , echt fraulichem Reiz . Als Material
sehen wir neben viel Wolle in allen möglichen Abarten
u . a . Samt , Taffet , Spitzen und als Garnituren viel

Taschen in den verschiedensten Formen , viel Volants ,
Rüschen , gefaltete Stosspartien usw . Am Samstag waren
es die Modefirmen Walter Bender , Eibbrich u . Co . , Heudorf
u . Steinle , Litzenburger , M . Schneider und Wirt - Büchner ,
die uns eine reiche Auswahl ihrer Angebote vorführten und
am Sonntagnachmittaa bewiesen die Wiesbadener
Handwerksfirmen Biltz , Hübenett , Krauter - Dörr , Reith ,
Schaaf , Stade - Veethmann , Gefchw . Sehring , Mazda Stoll
und Wiegand mit ihren Arbeiten , daß das Wiesbadener
modeschafsende Handwerk weitere beachtliche Fortschritte in
der modischen Gestaltung gemacht hat und mit oazu beiträgt ,
den Charakter Wiesbadens als Stadt der Eleganz fördern
und tragen zu helfen . Der große Ruf den Wiesbaden als

Weltkurstadt genießt , muß seinen Besuchern schon in der

guten und geschmackvollen Kleidung seiner Ein¬

wohner zum Ausdruck kommen . Es ist notwendig , daß es in
Wiesbaden wieder so wird wi « früher , daß nämlich der Be¬

sucher besonderer Veranstaltungen wie Theater , Bälle , u . a .
zum festlichen Rahmen auch das festliche Kleid mitbringt .

Bei einer Herbstmodenschau spielen natürlich auch Pelze
eine große Rolle . Die Wiesbadener Kürschnermeister Funk ,
Offszanka , Opitz , Repky und Schwerdtfeaer zeigten herrliche
Arbeiten in Capes , Mänteln und Pelzen . Die gezeigten
Modelle fanden treffliche Unterstützung durch den modischen
Zubehör , den ebenfalls Wiesbadener Firmen beisteuerten ,
und zwar Damenhüte : Kleinofen u . Kipp , Köhr , Kuppinger ,
Peaucellier , Soldam Schechinger -Uhlott , Weidmann ; Damen¬

schuhe : Harms ; Schmuck : Fischer ; Handschuhe : Roeckl ;
Strümpfe : Poulet ; Taschen : Reis und Poths .

Wenn einst die modische Eleganz als ein Vorrecht der

begüterten Kreise angesprochen wurde , so hat sich im Laufe
der Jahre hier vieles geändert . Die deutsche Frau zieht sich
geschmackvoll an ; sie ist sich bewußt , daß sie ihre Vaterstadt
würdig vertreten muß . Handwerk und Handel sind in der

Lage , jedem Wunsche und vor allem auch jedem Geldbeutel

Rechnung zu tragen und die Fülle der an beiden Tagen ge¬
zeigten Modelle ermöglichte es jeder Besucherin , sich von der

Reichhaltigkeit , dem guten Geschmack und der guten Ver¬

arbeitung der vorgeführten Sachen zu überzeugen . So nahm
denn die Veranstaltung wieder einen durchweg befriedigen¬
den und interesianten Verlauf . Wir wollen auch die Kapelle

Schillinger nicht vergeßen , die in dezenter Weise die

Arbeit der Vorführdamin erleichterte . Der Ansager aller¬

dings war leider fehl am Ort ; seine Zaubereien und sonstigen
Scherze paßten nicht in den vornehmen Rahmen des Wies¬

badener Kurhauses , und langweilten eher als daß sie unter¬

hielten . Schade , wir haben die früheren Ansager und vor
allem die Ansagerin der letzten Modeschauen in guter Er¬

innerung . P -

Erbenheim , Mainz und Rheinhessen .

— Kirchweihe . Die diesjährige Erbenheimer Kirchweihe
findet am 27 . und 28 . September und di « Nachkirchweihe
am 4 . Oktober statt . Die Budenplätze werden am Mittwoch ,
16 . September , 10 Uhr , an Ort und Stelle dc < jert und

angewiesen .

Die Ttratzensperrungen während der Manöver

des IX . Armeekorps .

Die Öffentlichkeit wird daraus hingewiesen , daß während
der Herb st Übung des IX . Armeekorps folgende Straßen¬
sperrungen vorgenommen werden :

1 . Am 15 . 9 . 1936 ab 16 Uhr bis 16 . 9 . 1936 früh :

Straße Ziegenhain — Schwarzenborn in beiden Richtungen .

2 . Inder Nacht vom 15 . zum 16 . 9 1936 und am
16 . 9 . tagsüber : a ) Straße Schwarzenborn — Remsfeld —

Homberg , b ) Straße Mühlbach — Oberförsterei Ersrode —

Rengshausen — Ostheim .
3 . Am 16 . 9 . 1936 und in der Nacht vom 16 . zum

17 . 9 . 19 3 6 : a ) Straße Wabern — Hebel — Homberg ,
b ) Straße Felsberg — Senkungen in Richtung Ostheim ,
e ) Grifte — Wolfershausen — Melsungen .

Gebrauchshunde - Arbeit marschiert .

Hervorragend « Leistungen bei der Reichssiegerprüfung .

Marburg , 12 . Sept . In Marburg begann am Samstag
die diesjährige Reichssiegerprüfung der Fachschaft jur das
Schutz - und Dienst - Eebrauchshundewesen , an der dre maß¬
geblichen Kräfte dieser zukunftsreichen knologischen Richtung
organüatorifch zusammengefaßt sind . Vertreter des Retchs -

kriegsminifteriums . der Landes - und Versuchsanstalt . kur
Heereshunde und Brieftauben sowie der Berliner Krtmtnal -

volizei waren erschienen , um sich von dem Stand der Lteb -

Haber - Abrichtung und dem Können der Hunde zu überzeugen .
Zahlreiche Ehrenpreise der Reichs - und Länderoehorden sowie
die ersten Leiftungsmedaillen des Reichskriegsmtntftertums
für Meldehunde werden der Lohn für die Arbeit fern , die hier
auf dieser vorzüglich organisierten Veranstaltung der Öffent¬
lichkeit und allen interessierten Eebrauchshund - Leuten gezeigt
wurde .

Die Leistungen der Sunde am ersten Arbeitstage , der
hauptsächlich der Fährtenarbeit galt , übertraf alle Erwartun¬
gen und war ein wundervoller Beweis des Könnens und des
kameradschaftlichen Geistes , der in der deutschen Kynologie
hier alle Beteiligten beseelte . Äon den 22 gemeldeten Hunden
konnten bei strengstem Bewertungsmaßstab nicht weniger , als
15 Hunde die höchste Zensur „ Vorzüglich

" erhalten . Einer
wurde mit „ Sehr gut

" und sämtliche anderen immer noch mit

„ Gut " bewertet . Die beiden besten , der Schäferhundrude
„ Arno von Dahlmannsböhe

"
( Bes . u . F . Eugen Bug -

Frankfurt a . M ) , und die deutsche Schäferhundin „ Ulla von
Valentinostamm " lBes . u . F . Heinrich Ganser - Duisburg -
Heiderich ) mußten im Endkamvf nicht weniger als dreimal
stechen , da sie völlig gleichwertig arbeiteten . Auch auf der
lebten Fährte blieben sie punktgleich , so daß beiden Hunden
gleichwertige Preise zuerkannt wurden . Zum ersten Male sah
man auch eine einwandfreie Meldehunde - Führer -
rotte , die mit dem einen Sieger aus der Fährtenarbert
„ Arno " und mit einer äußerst arbeitsfreudigen Aerdale -
terrier - Sündin Me '

.deläuie nach Ortsgedächtnis zur besten
Zufriedenheit ausfübrte . Diese Leistungsvrüfung erfolgte nach
den besonderen vom Reichskriegsministerium genehmigten
Bedingungen . Der Erfolg dieser Arbeit waren die für dieses
Fach erstmalig ausgegebenen Leistungsmedaillen des Reichs -
kriegsminitteriums für Meldehunde .

Am Sonntag wurde die Siegerprüfung mit den ver¬
schiedenen Gehorsamsübungen und der Prüfung im Schutz -
bundefach fortgesetzt .

Aus der Eefamtwertung ging als Sieger der deutsche
Schäferhundrüde „ Alto von Nakenberg

"
( Bes . u F . Fntz

Eebler - Radebeul ) hervor . Der Sund erhielt den
ersten Preis des Reichskriegsministeriums , den Ehrenpreis
des Reichssportführers sowie mehrere andere : Ehrenpreise .
Den zweiten Preis belegte die deutsche Schäferhündin „ Ulla
von Valentinostamm

"
. berent Besitzer . Heinrich Eanser -

Duisburg - Seiderich . der zweite Ehrenpreis des Reichskriegs¬
ministeriums sowie der sächsische und thüringische Staatsvreis
ausgehändigt wurde . Dritter Sieger wurde der deutsche
Schäferhund „ Alf vom Räuberlock "

( Bes . u . F , Wilhelm
Dörfler - Eisenach ) , vierter Sieger der deutsche Schäferhund
„ Strno von der Dahlmannsböhe

"
( Bes . Eugen Bug - Frank¬

furt a . M .)

Die Flaschenpost im Heringsbanch .

— Lberingelheim , 12 . Sept . Eine seltsame Überraschung
machte eine hiesige Ehefrau , als sie frisch gekaufte Heringe
putzte . Dabei fand sie in einem nahrhaften Meerbewohner
ein Elasfläschchen mit einem Zettel „ Gefangen am 30 . Juli
1936 mit dem Motorlogger V . V . 45 „ Albatros " !"

. Sicherlich
werden sich die Jungens von der Waterkant über den Gruß
aus Oberingelheim gefreut haben , der ihnen zuging .

Kommerzienrat Josef Stenz t .
— Mainz . 12 Sept . Der Gründer der Schiffahrts - und

Kohlenhandels - Gesellschaft 2os . Stenz - Mainz , Kommerzienrat

Josef Stenz , ist im Alter von 79 Jahren gestorben Neben

der erfolgreichen Förderung der vor 50 Jahren von ihm auf -

und ausgebauten Gesellschaft gehörte der Verstorbene . ange
Jahre als Mitglied der Industrie - und Handelskammer
Mainz , als Vorstandsmitglied dem Verein zur Wahrung der

Rbeinschiffahrts - Jnteresien und als Verwaltungsratsmitglied
der Rhein - Main - Donau - Kanal - Gesellfchaft an . Vor einigen
Jahren batte sich Kommerzienrat Stenz in den wohlver¬
dienten Ruhestand zurückgezogen .

Rhein und Mosel ,

Hausierer überfällt eine Frau .
— Oberlahnstein . 12 . Sept . In dem benachbarten

Osterspai wurde eine Einwohnerin von einem Hausierer über¬

fallen gewürgt und durch einen Schlag ins Gesicht erheblich
verletzt . Der Täter sprach vor .der Saustur vor um - chnur -

fenkel zu verkaufen . Als die Hausfrau ihm erklärte , daß sie

nichts benötige , bat er um ein Stück Brot Die <rrau begab

sich nun in die Küche , um das Brot rurechtzumachen Diese

Gelegenheit benutzte der Hausierer , um in das Haus einzu¬
dringen . In der Küche griff er die Frau sofort tainch an und

versuchte , sie zu würgen . Da diese sich ober erheblich wehrte ,
lieb er plötzlich von seinem Omer ab . . Er versetzte der Frau

jedoch noch einen schweren Schlag ms Gesicht , so daß sie
bewußtlos zu Boden fiel . Als der Mann der Überfallenen
vom Garten ins Haus zurnckkehrte . fand er feine Frau blut¬

überströmt am Boden liegen . Man benachrichtigte sofort die

Polizei , welche die Verfolgung des Taters aufnahm . Er

konnte leider noch nicht gefaßt werden .

Schwarzfahrt mit dem Tode gebüßt .
— Koblenz . 12 . Sept . Zu dem furchtbaren Autounglück ,

das zwei Schwarzfahrer die den Wagen in Koblenz ent¬
wendet batten , ereilte , ist nachzutragen , daß einer der Ver¬
letzten im Krankenhaus gestorben ist . Sein Komplize
war weniger schwer verletzt , so daß es ihm noch möglich ge¬
wesen war , sich aus dem schwer beschädigten Wagen
zu entfernen , er war jedoch bald ausfindig gemacht ,
und befindet sich mit erheblichen Verletzungen im Kranken¬
haus . Was die beiden mit dem Wagen , der einem Offizier
aus Aachen gehörte , vorhatten , ist noch nicht restlos geklart .
Fest steht , daß sie mit dem gestohlenen Fahrzeug in rasendem
Tempo nachts über Metternich in Richtung Polch gerast sind .
Etwa 18 Kilometer hinter Koblenz geschah das Unglück ; der
Wagen sauste gegen einen Baum . Trotzdem das Fahrzeug
sehr schwer beschädigt war . fuhren die beiden noch nach
Koblenz zurück . In der Gutenbergstraße hielt man . und hier
hatte sich der weniger Verletzte davon gemacht . Den anderen
fanden Strabenvasianten im Wagen in bereits hoffnungs¬
losem Zustand auf .

frankfurter Rachrichten ,

Krieg um den „ Äkwelwei "
.

— Frankfurt tu M „ 13 . Sept . Die Frankfurter Volksseele
kocht : denn das Eaststättengewerbe hat den Preis für einen

Schoppen süßen Apfelweins unter der Begründung einer
knappen Obsternte und „ als im Jnteresie der Verbraucher
liegend

"
, um 20 % erhöht , von 15 auf 18 Pfennig . Die Wirte

gewährleisten nun den Trinkern einen wirklich , guten und
einwandfreien Apfelwein , der nicht mit Birnensait oder ähn¬
lichen . . Ingredienzien

" vermischt ist . Die Äpvelwei - Trinker
legen sich nun sebr temperamentvoll für ihr „ Nationa --

getränk
" ins Zeug , ko daß sich das Eaststättengewerbe ge¬

zwungen siebt , von einer neutralen Seite eine P - ^ sberech -

nung anzufordern , in der die PreiserböhiM des neuen Weins
rechnerisch begründet werden soll . Die Wiesbadener Regie¬
rung soll dann über den künftigen Ausschankvreis endgültig
entscheiden . Und das alles um das „ Stöffche

"
. Zu blutigen

Krawallen wird es wohl nickt kommen , wie werland 1873
beim Frankfurter Bierkrawall , bei dem 22 Personen ums
Leben kamen und 42 verwundet wurden .

Schwerer Verkehrsunfall in Rüsselsheim .
Zwei Schwerverletzte .

- Rüsselsheim , 12 . Sept . In der Frankfurter Straße

wurde ein Bäckerei -Lieferauto von einem Onenbacher
Autobus , der Ovelarbeiter an ihre Arbeitsstelle bringen
wollte , erfaßt , mitgefckleift und zerstört . Zwei in dem Liefer¬
auto befindliche Bäckergesellen aus Rüsielsheim wurden hier¬
bei schwer verletzt . Sie fanden Aufnahme tm Krankenhaus .
Der Zustand des einen Verletzten ist bedenklich .

Starkenburg und Oberhessen ,

Am ungesicherten Bahnübergang .
Kraftwagen vom Zuge erfaßt .

— Homberg ( Oberhessen ) . 12 . Sept . An dem ungesicherten
Bahnübergang bei Neuhaus , auf der Strecke Kirchhain —
Homberg — Nieder - Eemünden . ereignete sich ein Unglücksfall .
Sier stieß am Freitagabend der Personenzug mit einem Per¬
sonenkraftwagen aus Lauterbach zusammen . Die Frau des
Krastwagenbesitzeis erlitt dabei ernste Verletzungen ,
während der Fahrer selbst ohne körperlichen Schaden davon »
kam . Der Kraftwagen wurde stark beschädigt .
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Überschwemmungskatastrophe
in Norwegen .

74 Menschen getötet . — Zwei Dörfer vernichtet .

Oslo , 14 . Sept . Am Loen - See ereignete sich in der Nacht
junt Sonntag , gegen 5 Uhr früh , eine Katastrophe . Eine
Flutwelle , die dnrch das Herunterstürzen riesiger Fels -
masfcn in den See entstand , überflutete die beiden kleinen
Dörfer Boedal und Nevdal , die unmittelbar an dem
See liegen . In Boedal blieb lediglich ein Haus verschont ,
alle übrigen wurden von den Fluten so überraschend über¬
schwemmt , daß di « schlafenden Bewohner keine Gelegenheit
hatten , zu entfliehen . 5n Nesdal blieben drei Häuser unbe¬
schädigt . I « den benachbarten Ortschaften waren die Ein¬
wohner durch das Donnern der niederstürzenden Fels -
massen aufgeschreckt worden . 3it aller Eile wurden Hilss -
mannschaften entsandt .

Nach den letzten Feststellungen sind insgesamt 74 Menschen ,
darunter 30 Kinder , um Leben gekommen , und zwar sind in
Nesdal 26 und in Boedal 44 Todesopfer zu beklagen . Außer¬
dem wurden vier Menschen auf zwei einsam gelegenen Ge¬
höften getötet . Neun Schwerverletzte wurden ins Kranken¬
haus eingeliefert . Der Sachschaden wird auf rund 600 000
Kronen geschätzt . Der Teil des Berges , der in den See
stürzte , war etwa 800 Meter hoch und 300 Meter
breit . Straßen und Brücken wurden zerstört und große Fels -
blöcke wurden durch die Flutwelle von der einen Seite des
Sees zur anderen hinübergeschleudert . Ein Augenzeuge an

Deutfehes Theater .

Dienstag , den 15 . September 1936 .

Stammreihe B . 2 . Vorstellung .
Lohengrin .

Oper in 3 Akten von Richard Wagner .
Anfang 19 Uhr . Ende nach 23 Uhr .

Reßdenz - Theater .

Dienstag , den 15 . September 1936 .

Theater geschlossen .

Der Rundfunk .

Dienstag , den 15 . September 1936 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert . 7 .00 Nach¬
richten . 8 .00 Zeit , Wasierstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Bäderkonzert . 9 .30 Freiburg : Musik
am Morgen .

10 .00 Rückblick für die Jugend vom Reichsparteitaq 1936 .
11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Vauern -
funk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
13 .15 Mittaaskonzert H . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
14 . 10 Dem Opernfreund ( XVI ) . 15 .00 Volk und Wirt¬
schaft , Zeit , Wirtschaft . 15 .15 Die deutsche Frau .

der Unglücksstelle berichtet , die Ufer des Loen - Sees sähen
aus , als hätte ein Riese mit einem Besen alles hinweg¬
gefegt . Die © eaenb des Loen -Sees , eine der schönsten Berg¬
landschaften West -Norwegens , die alljährlich von vielen
Touristen besucht wird , ist vor 31 Jahren , im Jahre 1905 ,
schon einmal von einer ähnlichen Katastrophe
heimgesucht worden . Damals hatte die ebenfalls durch einen
Bergsturz entstandene Flutwelle in Boedal 60 Todesopfer
gefordert .

Kraftwagen stürzt 250 Meter tief ab .

Drei Tote , ein Verletzter .

Bern , 14 . Sept . Auf der über den g r o ß e n St . Bern -
h ? r d führenden Straße ereignete sich am Sonntagabend
ein schweres Kraftwagenunglück . Ein talwärts fahrender
Personenkraftwagen verfehlte beim Dorfe Liddes eine Kurve
und stürzte 250 Meter tief über die Böschung ab . Dabei
kamen drei Insassen , Bürger von Martigny , ums Leben ,
wahrend der Lenker des Wagens nur einen Armbruch da¬
vontrug . Das Unglück wurde durch einen Steuerbruch ver¬
ursacht .

. Französisches Verkehrsflugzeug abgestürzt . In der
Nähe von St . Didiers des Bois und Deauville
ist ein Passagierflugzeug abgestürzt . . 3 Insassen ,
der Pilot und zwei Fluggäste , kamen ums Leben .

16 .00 Unterhaltungsmusik . 17 .00 Lieder mit Klavierbegleitung .
17 .30 i . „ Aus grauer Städte Mauern . . . " ; II . Die
gefährlichen Sieben ! 18 .00 Unterhaltungskonzert .

19 .00 HJ .-Funk . Sie find kühn , Herr Leutnant ! Ein geschicht¬
liches Funkbild um Porck von Wartenbura . 19 .30
Schlagermelodien von ehedem . 19 .40 Zeitfunk . 19 .55
Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaft , Programm .

20 -00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Konzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht , Nachrichten der

DAF . 22 .30 Unterhaltungskonzert . 24 .00 Nachtkonzert .
4 *

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .

6 .10 Fröhliche Schallplatten .
10 .00 Aus Nürnberg : Rückblick für die Jugend vom Reichs¬

parteitag 1936 . 11 .30 Sind Tomaten gesundheitsschäd¬
lich ? 11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten . 14 .00 Allerlei —
von Zwei bis Drei ! 15 .15 Ein Tag im Mütterheim
der NSV . 15 .45 Kleine Klaviermusik .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Litauische Volkslieder .
18 .20 Politische Zeitungsschau .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .55 Die Ahnentafel . 20 .00
Kernspruch , Nachrichten .

20 .10 Klang in der Dämmerung . 21 .00 Zum 100 . Todestage
von Dietrich Grabbe : „ Die Hermannsschlacht ."

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .30 Eine kleine Nacht¬
musik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Der höchste Berg des britischen Weltreiches
bezwungen .

München , 14 . Sept . Bei der Deutschen Himalaja - Stif¬
tung in München lief die Nachricht ein , daß der höchste Berg
des britischen Weltreichs und gleichzeitig der höchste bisher
von Menschen erstiegene Berg , der 7820 Meter hohe N a n d a
Devi im Earhwal -Himalaia , Ende Juli d . I . von einer
englisch - amerikanischen Expedition bezwungen wurde . Das
Earhwal - Gebiet , in dem der Berg liegt , gehört zu den am
schwersten zugänglichen Gebieten der Erde . Es wird im
Norden von Tibet , im Westen von Kaschmir , im Osten von
Neapel und im Süden von Britisch - Jndien ( Vereinigte
Provinzen ) begrenzt und wird in seiner Gesamtheit von
einem Teil des Himalaja - Masiivs ausgefüllt , das hier Höhen
von 5500 bis nahezu 8000 Meter aufweift . Da in diesem Gebiet
jegliche Verkehrsmittel fehlen , mußte die Nachricht von dem
großen Erfolg der Expedition durch eingeborene
L ä u f e r bis zur nächsten Funkstation gebracht werden , was
in Anbetracht der außerordentlichen Schwierigkeiten und Ge¬
fahren des Weges annähernd zwei Monate in An¬
spruch nahm .

Die Teilnehmer der Expedition , die Engländer Til¬
man , Graham Brown , Odell und Houston und die
Amerikaner Emmons und Terris More , alles er¬
fahrene Himalaja -Bergsteiger , die bereits bei früheren
Expeditionen am Mount - Everest Hervorragendes geleistet
haben , sind am 21 . Juli mit sechs Trägern und 36 Kulis
von dem Orte Tapoban zu der Erstbesteigung aufgebrochen .

Kochbrunnen - Konzerte .

Dienstag , den 15 . September 1936 .
11 Uhr : Früh -Konzert

am Kochbrunnen , ausgefllhrt von dem Stabt . Kurorchester
Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .

Kurhaus - Konzerte .

Dienstag , den 15 . September 1936 .
14 .30 Uhr : Eesellschastsspaziergang nach der Fischzucht .

16 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister August Vogt .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 Uhr : Konzert .

Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr kleiner Saal : Heiterer Kleinkunstabend .
Die Klavierhumoristin Margarete Herzog , der witzige und

volkstümliche Unterbaltungskünstler Günther Sanderson .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Tanzgastspiel Hildegard Will und H . I . Stottmeister .
Kapelle Otto Schillinger .

Männliche Vertonen
Suche große

lkMrdlichei Personal

BrillantenLeüntmW
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chhnhof . 7

2 franz,Vitrinen
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Weindorf

Unterricht

halte8, v .

95 . -
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120 . -

2 Zimmer

wiesbavenerlagblatt

( DOBEL

BAUER

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

WohMgen
ZIl VSttLUsltzSIl Eeschöstlilhe

Wangen

Bitte Ellangeb . , da nur
einige Tage anwesend

Stellen »

Gesuche

Stellen »

Angebote

2 l . Zimmer
und Küche

Vdb . Dach , neu
berger . . Fr . - M .
320 RM .. sof . zu
verm . Ang . unt .
U . 979 T .- Verl .

Verloren

Gesunden

E . mbi . Balk . - Z .
Sonnens . . Nähe
Bismarckr . . 1 .6t .
mit voll . Pens . ,
z . 1 . Oki . zu vm .
Ang . 2 .978 T .- V .

Wiesbaden , Wellritzstr . 51
Ehestandsdarlehen

Besuchs¬
karten
L. Schellenberg ' sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

16i . träft . Junge
als Ausfahrer

( Radfahr .) gef .
Ang . u . M . 978
an Tagbl .- Verl .

( bemalt )
zu kaufen gesucht .

Sehr gut erhalt .
Pfaff -

Nähmaschine
Bin . zu vk . Nero -
str , 16 , 2 , Peter .

3/15 BMW .,
Lim . , i . g . Zust . ,
750 ccm BMW .-

Motorrad mit
Seiteuwag . i . A .
zu vk . Schneider

« . Schwenk ,
Auto - u , Motor -
radrev . . Jäger -
str , 20 , T . 26807

von 1 -, 2 - und
3 - Zim . - Wohn . ,

auch einz .Möbel -
stücke u . Klaviere
werden mit ver¬
deckt . Auto bill .
u . fachmännisch

mit eignen zu -
oersäss . Leuten
ausgeführt .

Postkarte gen .
Peter .

Dreiweidenstr . 6
Transvort -

geschäft .

offen , maschinell
guter Zustand .

vreiswert abzug .
Erohgarage ,
Stiststrahe .

2 - Zim .- Wobn .
Schwalb . Str . 41
z . 1 . Okt . zu vm .
Näh . b . Schild ,
Klarentb . Str . 1 .
nachin . 3— 6 Uhr
Schöne 2 - Zim . -
Wohn ., in gut .
Sause , wegzugs -
balber z. 1 . Okt .
zu verm . Preis
45 RM . Zu eifr .
Tagbl . -Vl . Zw

Filialleiter
26 I . alt . verb . ,
12 Jahre Prax . .
sucht stch zu ver -
änd . Ang . unter
SB. 978 T .- Verl .

Er . Flugkäsig
zu vk . Weldert ,
Oranienstr . 43 ,

Parterre .

I Hmdlor - SersSufe |
Gut . Klavier 120
schön . Couche 40 .
Sofa u . 2 Sessel ,

Chaiselongue
25 u .15 . Schränke

Tische . Stühle ,
Aktenschrank ,

Wäschemangel ,
verl . billig .

Klavver ,
Taunusstrabe 40

Am 2 . Sevt . ein
« old . Kettenarm¬
band verloren .
Gegen Belohn ,
abzugeb . Luisen -
vlatz 8 . 1 .

Ges . , . 1 . Okt .
tüchtige Köchin

m . Hausarbeit
f . Villenhaush ,

v . 2 Personen ,
dauern , vorb .

Telephon 20404
Wartestr , 4a ,

Tüchtiges

AlleimnWen

000 * 000000
Herde

emaill » 65 RM .
Gasherde 85 .—

Dauerbrand -
Cefen 37 RM .

G . Hönisch ,
Adelheidktr . 53 ,
Ecke Oranienstr .
0000000 * 00

Leiterwagen
gebraucht , ges .
60X80 . zirka

100 kg Trägs .
Ellenbogen¬

gasse 15 . Laden .

BM . 135 . - 149 . - 225 . - 275 . -

Metallbettstellen
BM . 15 .75 21 . - 28 . - 36 . -

Steilige Wolimatratzen
BM . 25 . - 31 . - 36 . - 41 . -

Möbelfachmann

ChtfnU -

Ä !

* * * * * * * * * *
Auto -

Reserverad
verl . Bitte ab¬
zug . Fundbüro
oder Hermann -
straße 20 . 2 r .
* * * * * * * * * *

Frdl . mbl . Zim .
hzb ., a . Berusst ,
zu vm . Bertram¬
str . 17 , H . 3 r . .
bei Bauer .

Kaufe

Wer noö

MteMen
Postkarte genügt
I . Zimmermann
Taunusstr . 28 , 2

Zimmer , m . all .
Zubeh .. Zentral -
heizg . . fließend ,
kalt . u . warmen
Wasser . Angeb .
unter A . 478 an
b . Tagbl . - Verl .

auch ein » abzug .
2tür . vol . und
lack . Kleider - u .

Wäscheschränke .
( Prachtstücke )
KLchentisck

und Stühle
im Auftrag bill .
zu verk . Peter ,
Dreiweidenstr . 6

Webergasse 21,2
2 l . Mans . z . v .

J . Weindorf z . Z . Wiesbaden

Hotel
„ Vier Jahreszeiten “

Haus - u . Villen - Verwaltung
sucht langj . ar . Verwalter gr .
Objekte , la Referenzen ( Großb .
und Ind . ) Ebenso für alt . bess .
Ehepaar,sonn . 3 -4 - Z .- Frontsp . -
od . Gartenhaus -Wohn . zu miet ,
ges . Miete evt . y2 - l Jahr voraus .
Angeb . Postlagerk . 148 Wiesb .

I
Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer
,

Werder$tr . 3
Telephon 24588 Telephon 24588

Allerbeste

SniIÄsls .

Nnong
in Villa zu ver -

Mbl . Zim . , evtl ,
sev . . zu vermiet .

Herrngarten -
str . 16 . T . 28306 .
Möbl . Mansarde
zu verm . Näh .

Kai !. -^ ' ! - br . -
Ring 70 . 3 .

Mr weisen Stellungs »
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig iŝ
den Bewerbungen auf
Lbiffre .Änzeigen keine
Driginal -Zeugniffe
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw .müffen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be»
werbers tragen .

Der Verlag .

MMeits -

touf !
Schöne Küchen -

Einrichtung
Pitch - Schrank

| Pmat - Lerküise |

13/65 610Ml
geeign . f . Liefer¬
wagen . zu verk .
Garage Rnvvert
Nerostrake 44 .

Guierb . D . - Rad
zu vk . Schwalb .
Str . 41 . S . 1 I .

Einige Halbstück

prima Äplelwein
bat abzugeben .

Karl Ermert ,
W . - Schierttein ,

Wilbelmstr . 14 .
Mah .- Schlafz .

kvl . . mit Rotzh .-
Matr . . 250 RM .
zu vk . Anzus . 3 -6
Wellrikr6 - 99 .2 r .

Bücherschränke
BM . 39 . - 52 . - 75 . -

Kleiderschränke
BM . 45 . - 62 . - 81 . -

Waschkommoden
BM . 33 . - 52 . - 98 . -

Schreibschränke

m . Zentr . - Hz . . fl .
W . u . Zub . , von
ält . Ebevaar in
ruh . Sause , in
nächst . Umgeb . ,
bald ob . so . ges .
Ken . Ang . mit
Preis u . S . 980
an Tagbl . -Verl .

Teil - Wohnung
ges . Ang . O . 980
an Tagbl . - Verl .

Eben , mit Kind
sucht

möbl . Mank .
m . 2 Betten u .
Kochgel . Ang . u .
T . 979 T .- Verl .

Smaragde , Rubinen , Perlen ,

Silbergegenstände

p Einzelmöbel
Größere Auswahl u . kleinere
Preise suchen Sie vergeblich !

Moderne Couches
EM . 52 . - 68 . - 85 . - 115 . -

Neuzeitl . Polstersessel
BM . 17 . - 25 . - 36 . - 68 . -

Chaiselonaues
BM . 26 . 50 38 . - 54 . - 65 . -

Bett - Couches
BM . 75 . - 95 . - 113 . - 126 . -

Dielen - Garnituren
EM . 32 . - 45 . - 59 . - 63 . -

Flurgarderoben
BM . 22 . - 33 . - 45 . - 65 . -

Schreibtische
BM . 75 . - 85 . - 108 . - 125 . -

sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Weber « . 3 . H . 1
mbl . Mans , z, v .
Webergaüe 21 , 2
a , m . 3

~
1 Bett .

Damen
für gute Werbe -
tätigk . . steigend .

Verdienst
( Nabr . - Mittel )

gesucht . Angeb .
unter O . 978 an
Tagbl .- Verl .

Hauspttsoiilil |

Unterricht
in Englisch .
Französisch .

Spanisch erteilt
Ausl . - Deutscher .

Ang . u . 5 . 963
an Tagbl . - Verl .

Tausche m . ger .
3 - Zim .- W .. ohne

Hauszinssteuer
30 .— mtl . . geg .
2 - Zim .- W . Ang .
U . 978 T .- Verl .

kinderlieb , in
Villenhaushalt

zum 1 . 10 . nach
Mainz gesucht .
Vorzust . Sedan -
strabe 9 , Part ,
Für zuziebenden
Haush . . . 2 Pers . ,
Nordbeutsche . z .
1 . Okt . selbstänb .

AllejnMchen
das kocht , « es .
Briese an Ober -

Regierungsrat
Dr . Lemke ,

Krailling
bei München ,

Gesucht z . 1 . ob .
15 . Okt . wegen
Heirat b . fetzig ,
ein tüchtiges

AlleinnMen
Mäbchen mit

gut . Zeugnissen .
Abr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Zx
Tüchi . Mädchen

sofort gesucht
Restaur .

Taunusstrahe 22
Gesundes träft .

Mädchen
18 — 20 Jahre , f .
Haushalt nach
Wiesbaden sos .
ges . Ang . unter
K , 976 T .- Verl .

Zg . Mädel
vom Lande , von

jüng . Ehepaar
mit 2 Kindern

sofort gesucht .
evtl . Familien -

anschlutz
Sckwalbacher

Str . 50,1 rechts .

G ve ; ugs

quellenMobl . Zimmer
zu vm . Bliicher -
ftratze 26 , 2 Iks .
Sev . möbl . Zim .
zu vm . Erahen -
slrane 24 . 2 ._____
Ent m . Zim . fr .

Langgasse 9 . 2 ,
3 Zim . m . Zub . ,

monatl . 58 .—
z . 1 . Okt . zu v .
Zu bet 10 — 12 .

1 vollst . Bett ,
1 Kleiberschrank ,
1 Nachttisch bill .
zu vk . Goeben -
stratze 1 , 3 r ,

ßutcibaltencs
Küchenbüsctt

1 .80 L m . Tisch ,
IKnabensahrrad

1 Mahagoni -
Schränkchen bill .

zu verkaufen .
Aarstratze 83 .

HMSpeisM

Abiturientin
katb .. sucht Stelle
als Erzieherin o .
Haustochter , wo
Mäbchen vorh .
Taschengelb er¬
wünscht . Ang . u .
A . 492 T .-Verl .
2lelL Fran , mit
Igj . Zgn . , tücht .
i . H . u . Küche , s.
in kl . Hause , ohne
j . Hilfe , a . selbst .
Ärb . gern .. Ärb .
Näh . Bierstadt ,
Nauroder Str . 4 .

fMSMjche ^ erföüeü
"

Albrechtltr . 33,1
mbl . Zim . z . v .

Blücherstrahe 10 ,
Part . -Zimmer

möbl . . zu verm .
Helenenstr . 2 .

2 r . , mbl . 3 . z. v .
Karlstr . 31 . 2 l . ,
möbl . Zim . z . v .

Tannnsktr . 16 . 3
g . mbl . Zim . frei

Frankfurter S *
fst

* csk
Qphranlf Schütten , Wiesb .
Oblll dllK Taunusstr . 5

Schön möbliertes
Zim . frei . Kaifer -
Friedr .-Ring 74,3 .
Mbl . Z . Karl -
str . 2 , 2 , St, , z. v .
Mbl . 3 , en . W -
n .Schlasz . Kochg .
Marktstr . 8 , 2 l .

Schön möbl .
Zimmer frei

Saalgasse 24 , 2 l ,
Mbl . M . 3 .50

Schachtstr . 12 , 1 ,
Sch . 26ett . Ms ..
Kochgel . Näh . i .
Tagbl . -Vl . Zv

, Ihre

WOMschM
reinigt u . repar .

W . Grase .
am Schillerplatz .
Lieferns 1 % T .
übern . Fahrt , a .

Art . Eonradi ,
Römerberg 34,3
Telephon 27586 .

Mod . Touche
und Matratzen

ab Werkstätte
billig abzugeb .
_

A . Ochtz ,
Dotzh . Str , 11 .

z . Z .
Hotel . Vier Jahreszeiten6
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Hunderttausend forderten Sie und alle sind gekommen .
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NSKK . übernimmt Verkehrserziehung
Vereinbarung zwischen dem Chef der deutschen Polizei und dem Korpsführer .

Der Appell der HI .

Nürnberg , 12 . Sept . Strahlender Sonnenschein und
oer wolkenlose blaue Himmel am schönen Sommer -
tage lagen am Samstagvormbttag über dem gewaltigen
Appell der Hitleriugend vor dem Führer . 45 000 Hitl e r -
j u n g enu n b 5000 BdM . - Mädels legten <rls die Aus -
lsle der sechs Millionen deutscher Jugend ein Bekenntnis der
Treue zu Führer , Volk und Bewegung ab . Wie diese 50 000
in prachtvoller Disziplin hier in einem geschlossene Block
angetreten waren , stellten sie zugleich ein schönes Sym¬bol für die einheitliche Ausrichtung der qe -
famten deutschen Jugend auf einen Willen , ein
Ziel und einen Glaube dar .

In wohlgeordneten Reihen füllten die aufmarschierten
citroncn der HI . das gesamte F ^ l 'd und bic IjiGbett

.d? 1500 Hitlerjungen , die am
mtl ihren Dannfahnen aus allen

deutichcn Gauen nach Nürnberg gezogen sind und die
Symbole des neuen Glaubens der deutschen Jugend durch
ganz Deutschland getragen haben . Auf der ber Ehren -
nnbune gegenüberliegenden Seite leuchteten in dem braunen
Felde zwei weche Blocks auf : Hier standen die 5000 BdM .-Madels . Vor der Ehrentribüne waren etwa 1000 Mann der
• larme -HJ . in ihren weihen Mützen und blauen Uniformen
angetreten , die sine farbige Note in das Bild brachten .
- Aur der Ehrentribüne hatten wiederum das ge¬samte Fuhrerkorps der Bewegung , die ausländischen Diplo -
maten und die führenden Persönlichkeiten der Wehrmacht
der Reichs - und Staatsbehörden und des Reichsarbeits¬
dienstes Platz genommen .

, Eine Viertelstunde nach 10 Uhr erklangen Heil - Rufe von
äugen her in das Rund des Stadions . Unter den Klängendes Badenweiler Marsches betrat der Führer , von brwusen -
den Heil - Rufen Begrüßt , begleitet von seinem Stellvertreter
Rudolf Heg , dem Reichsjugendführer , Baldur von
Schi rach Reichserziehungsminister Rust und seiner stän¬
digen Begleitung , das Stadion .

Nach der Meldung des Reichsjugendführers trat der
Führer an das Mikrophon und grüßte die Jugend , die feinen
Namen,tragt : ' .Heil , meine Jugend 1“ Und wie ein
vieltausendfaltiges Echo klang es wieder zurück ' Heil
m e i n F ü h r e r !"

.
’

Die Feierstunde .

Daß Deutschland sich wieder gefunden hat , das fühle ich
dasfeheichimBlickaufeuch .

Da wächst heute bei uns doch ein herrliches Geschlecht
heran . Ihr seid ein schöneres Bild als die Vergangen¬
heit uns geboten , ja gelehrt hat . Ein neuer Schönheits¬
typ rst entstanden . Nicht mehr der korpulente Bier¬
philister , sondern der schlanke , ranke Junge ist das Vor -
bild unserer Zeit , der fest mit gespreizten Beine » auf
die,er Erde steht , gesund ist an seinem Leib und gesund
i,t an ferner Seele . Und so wächst neben euch Jungen

auch heran das deutsche Mädchen .
Vielleicht ist das das größte Wunder unserer Zeit :

Bauten entstehen , Fabriken werden gegründet , Straßen wer¬
den gezogen , Bahnhöfe errichtet , aber über all dem
wachst , ein neuer deutscher Mensch heran .
( Stürmischer Beifall .) Wenn ich euch , erfüllt vom glücklich -
sten , Empfinden , ansehe , wenn ich eure Blicke finde , dann
weiß ich : Mein Lebenskampf ist nicht umsonst

t,6 - ^ a - Werk ist nicht umsonst ? etan
Rtit dieser Fahne und in seinen jungen Trägern wird es
weiter leben , und eine würdige Generation wird einst für
eure Ablösung bereitstehen .

Ihr werdet Männer sein , wie die große Generation des
Krieges es war . Ihr werdet tapfer und mutig sein , wie
eure alteren Bruder und eure Väter es gewesen sind Ihr
werdet treu sein , wie jemals Deutsche treu sein konnten . Ihr
werdet das Vaterland aber mit ganz anderen Augen sehen
als wie wir es leider einst sehen mußten . Ihr werdet eine
andere Hingabe kennen an das ewige Reich und an das
erntete Volk .

Fünf Jahre sind nun vergangen , seit euer Führer , mein
alter Parteigenosse Schirach , der selbst aus der Jugend kam ,eure Bildung und Formung übernommen hat . Damals ein
schwacher , kleiner Anfang , heute schon eine wundersame Er -
suIlunF . Das s.oll uns Mahnung unb Vevubtauna fein für
$ i(e -oUfun (t . 26enn nni in fünf Iahten biefes Sßunbet et -
rachen konnten , bann werden die kommenden fünf zehn
zwanzig und hundert Jahre dieses Wunder erst recht erhärten

'

Generation um Generation wird sich ablösen in den Auf¬
gaben und in der Erfüllung und immer wieder wird hier in
dvefer Stadt eine neue Jugend antreten . Sie wird immer
starker , immer kraftvoller und immer gesünder sein und den
lebenden Geschlechtern immer größere Hoffnung geben für die
Zukunft . Auf diese Zukunft wollen wir unsere gemeinsamen
Wunsche vereinen , sie soll unserem Volk Glück und Segen
bringen , soll es leben lassen und alle die zum Scheitern
bringen , die an diesem Leben rütteln wollen . ( Beifall . )

Um uns ist heute eine bewegte Zeit . Aber wir klagen
nicht . Und kämpfen sind wir gewohnt , denn aus dem
Kampf sind wir gekommen . Wir wollen die Füße fest in
unsere Erde stemmen , nnd wir werden keinem Ansturm
erliegen . Und ihr werdet neben mir stehen , wenn diese
Stunde jemals kommen sollte ! Ihr werdet vor mir
stehen , zur Seite und hinter mir , und werdet unsere
Fahnen hochhalten ! Dann mag unser alter Widersacher
versuchen , gegen uns anzutreten und sich wieder zu er¬
heben . Er mag sein Sowjetzeichen vor sich hertragen —
wir aber werde » in unserem Zeichen wieder siegen !

Immer wieder wird die Rede des Führers , in der er
der deutschen Jugend das Ziel ihres Lebensweges und
Lebenskampfes aufzeigt , von stürmischem Beifall unter¬
brochen , und als er seine Gewißheit ausspricht , daß diese
Jugend einmal das Werk der jetzigen Generation fortsetzen
wird und haß Geschlecht auf Geschlecht immer wieder im
selben Gerste leben wird , da ist die flammende Vegeisterung .die die Worte auslösen , Bestätigung und Gelöbnis der
Jugend zugleich .

Der Führer inmitten seiner Jugend .
Nachdem der minutenlange Beifall geendet , gibt der

Relchsjugendfiihrer das Kommando : „ Zur Vesichti -
gung durch den Führer — HI . stillgestanden ! "
Gefolgt von seinem Stellvertreter und dem Reichsjuaend -
fuhrer geht der Führer nun durch die Reihen der Gruppen ,
geht vorbei an den schnurgerade ausgerichteten Kolonnen nud
sieht den dankbaren Jungen ins Auge . In straffster Disziplin
stehen die Formationen da , obwohl man es ihnen nachfühlen
kann , daß sie in diesem Augenblick , wo der Führer mitten
unter ihnen weilt , ihn mit einem Sturm der Begeisterung
umgeben möchten .

Nach Beendigung der Besichtigung fahrt der Füh -ver , auf -
recht m seinem Wagen stehend , mit Rudolf Heß und Baldur
von Schirach auf der Laufbahn um das ganze aufmarschierte
Feld herum grutzt zu den Rängen herauf und grüßte die an -
getretenen Zungen , begleitet von einer sich immer wieder
erneuernden Welle nicht mehr zu beschreibender
Begeisterung voll jugendlichen llber -
schwanges . Unter der Klängen des Fahnenliedes der
HI . verlaßt der Führer dann diese Kundgebung der Jugend
die in ihrer elementaren Kraft und schlichten Gestaltung
allen Teilnehmern ein unvergeßliches Erlebnis war

Stulidjlmös Sugenii not öcm Wm

-inneren , General der Polizei , SS .- Obergruppenführer
Dalucge , hat kürzlich auf einem Lehrgang de - motori¬
sierten Gendarmerie ausgeführt , daß die Arbeit in der Ver¬
kehrserziehung vier Stufen umfaßt , nämlich : Aufklärung
Erziehung , Verwarnung und Bestrafung . — In der Tätigkeit
der beiden ersten Stufen , Aufklärung über die Verkehrs -
gefahren und Verkehrserziehung , wird jetzt das NSKK . maß¬
geblich eingeschaltet . Selbstverständlich wird auch die
Polizei ihre Aufklärungs - und Erziehungstätigkeit fort -
ctzen Sie kann sich aber jetzt in steigendem Maße den

schärferen Ikaßnahmen , nämlich bet Vetwatnuna unb
B e st t a f u n g hartnäckiger unb böswilliger
Verkehrssünder widmen . Damit kann die Arbeit
im Dienste der erhöhten Sicherheit auf der Straße noch
wirkungsvoller gestaltet werden . Teils in kameradschaftlicher
Zusammenarbeit mit den Beamten der Polizei , wie man sie
zur Olympia in Berlin vorbildlich beobachten konnte , teils
aber auch allein werden Führer und Männer des NSKK .
ihren neuen ehrenamtlichen Dienst an der Volksgemeinschaft
aufnehmen . -Lie Männer des Verkehrserziehungsdienstes
werden einen schwarzen Ringkragen mit dem
Hoheitszeichen des NSKK . tragen . Sie sind berechtigt
jeden Verkehrsteilnehmer mit einer rot -

runben Scheibe mit dem Hoheitszeichen des
"

>?
U V Vtln u

« ? ,fr6e.r [eine Pflichten zu belehren .Der Chef der deutschen Polizei im Reichsministerium des
Inneren hat ferner angekündigt , daß sich aus diesem NSKK .-
Verkehrserziehungsdienst und neben ihm im Laufe der
nächsten Monate auch noch ein motorisierter Hilfs -

3 et d i en st mit verkehrspolizeilichen Aufgaben ent¬
wickeln soll der in Zusammenarbeit mit der motorisierten
Berkehrspolizei auf den deutschen Straßen eingesetzt werden
soll . Das NSKK . übernimmt damit eine neue Aufgabe der
es sich mit gewohnter Tatkraft widmen wird .

wirklich wunderbar , in einem solchen Zeitalter zu leben und
tu ihm wachsen und werden zu dürfen . Unb ihr habt
dieses große Glück .

; '

Ihr erlebt nicht die Wiederaufrichtung eines Staates
kenn ihr habt ja das alte Reich nicht gekannt . Ihr erlebt die
Geburt etner großen Zeit , die ihr meßen könnt im

unserer Umwelt . Wie ist unser heutiges
Deutschland wieder schon und herrlich ! Das werden aucheure Zungen Augen fassen Wie ist heute dieses Deutschlandin seiner Ordnung , in seiner großen Disziplin , in seinen
uberivaltrgenden Leistungen der Arbeit herrlich und wunder -

Fichten wir nicht wieder , daß um uns Werte
kich den besten Leistungen unserer deutschen Ee -

schichte zur Sette stellen ! Wir alle wissen es : Das , was

un Lrtn Jr +
'
i

n
^ trb 6cfr e,I) e n können nebenun Ie ren alten Domen , neben den Pfalzen unserer

neben unseren großen Rathäusern der Der -

Deutschland arbeitet wieder für eine völkische große 3u --
unft und wir erleben das nicht nur , soÄrn wir alle

« " diesem Schaffen teilnehmen . Das sieht man viel -
2t “ besten , wenn rott am Vergleich heute den Blick vonuns wegwenden in ein anderes Land ! Hier die Ergebnisse

Ordnung , die erfüllt ist von einem wahr¬
st" ^ ffWii Leben — dort ein anderes Land , das erfülltist,, von Ereueltaten , von Mord und Brand , von Zer -
^ ummerung und Erschütterung nicht von Leben , sondern

Verzweiflung , von Klagen unb vonJammer . Wie groß dieser Unterschied ist , der zwischen einer
^ ^

b ^ genden Welt und unserem heutigen Deutschlandbesteht , das könnt auch ihr ermessen ! Daß aber dies so ist ,
^ .

banken wit nicht emem Zufall und auch nicht dem , daß
^ ^ . .

bie Hande in ben Schoß legten und auf ein Wunderroarteten . Das einzige Wunder , das uns diesen neuen 2Iuf =
M unseres Volkes geschenkt hat , ist der Elaube an" " Jet eigenes Volk , die Überzeugung , daß dieses

f rSLVE . nicht,zu Grunde gehen kann , daß wir
se l b st es heben und an ihm arbeiten müssen .

Wir selbst müsse » das Schicksal unseres Volkes gestalte » .° " ' ewires zu sehen und zu erlebe » wünsche » ! ( Brau -
Zustimmung .) Das , was wir heute sind , sind wir

Er/rst der Beharrlichkeit unseres eigenenD ' e Vorsehung gibt dem Starken , Tapferen ,
^ ^ ' gen , Fleißigen , Ordentlichen und Disziplinierten" " ch,^en Lohn für seine Opfer . Jahrelang hat dieses
,? euEschlandnicht gelebt , aber das , was heute vor uns
steht , das ist nun wieder Deutschland ! ( Jubelnde Heil -

Rufe der Zehntausende .)
einer unermeßlichen Gemeinschaftsarbeit , aus

neue Reich entstanden . So habenstch ^ ue Fahnen .durchgescht , die Fahnen des Bekenntnisses
ÄfcnÄfe . So schaffen heute Millionen
cyS. as VUl011en run6 Stern zu Stein zu dem großen

Tempels
^ Un ^ res " attonaIe " Hauses , unseres völkischen

Was würde aber die Arbsft sein , wenn sie aebundenwäre an die Vergänglichkeit einer Generation Indem wir
um Jahrzehnt für Deutschland kämpften , sind v e euEer uns weiß und grau geworden . E i n e w u n d e r s a m ealte Garde war das , meine Kameraden . Ich bin einer

Glücklichen der Welt , der höchste Treue
bOchste Kameradschaft , höchste Opferwillig :
» LV lStünnische , jubelnde Heil - Rufe . )

wieder in mUtS .
anb

5m ärmsten war , sich
P ^ r rn Marsch setzte , im Glauben an den ewigen volklichenReichtum unserer Nation diese Garde , die in der Zeit ihrer
S ’ ffiaSÄ 9K

( lmut
,

droschen und Pfennige gabdiese Garde , die herauskam aus allen Schichten unseres
um zu beweffen , daß der ewige Wert einer Nation

liegt , nicht im Namen , nicht in der
■’ U^chlt7t der Stellung , nicht im Vermögen und nichteinmal im sogenannten Wissen !

b

" tsche Herz hat sich mir erschlossenund hat sich nun Deutschland hingegeben .
Kampfes sind nicht spurlos an dieser alten

Aber ihr Geist ist immer lebendiggeblieben , wie ihr Glaube immer unerschütterlich war : E s
^ ,f5uns doch gelingen ! Deutschland wird wieder
auferstehen . ( Stürmische Heil -Rufe .)

o . ,U " b nun sehen wir in Deutschland Überall die großeZmt des Weckens , die Zeit der Erhebung , die Zeit des
der Arbeit . Aber das ist noch nicht allein der

Garant der dauernden und damit wirklichen Auferstehung .

Später motorisierter Hilfspolizeidienst .

Korrespondenz melbS^ Nationalsozialistische Partei -

„ „
D ' e außerordentlich hohe Zahl der Verkehrs -

e ’
t

° uf Disziplinlosigkeit , Gleichgültigkeit unb
Unachtsamkeit der Fernverkehrsteilnehmer beruhen , haben

i ™
n

« k ' chSfubrer SS . unb Chef der deutschen Polizei
^ ,2 ^ bmmtsterium des Inneren veranlaßt , nunmehr
durchgretfendeMaßnahmenaufdemEebiete
der Verkehrserziehung in die Wege zu leiten .Die sehr guten Erfahrungen , die mit dem Einsatz des NSKK
wahrend der Olympischen Spiele in Berlin , Kiel und aufben Zufahrtsstraßen zur Olympia gesammelt worden sind ,haben gezeigt , daß in der m o t o r i f i e r t e n © 11 e b e r u n a
yV, ,

wegung , deut NSKK ., geschulte und zuverlässige
Kräfte zur Verfügung stehen , bte im Interesse des Dolks -
§ uu ^en e i n gesetztwerdenkönnen . Der Korpsführer
des NSKK . ist vom Chef bet deutschen Polizei , ReichsführerSv . Himmler gebeten worden , aus den Führern unb
Mannern bes Korps einen NSKK . - Verkehrs¬
erziehung s btenft aufzustellen . Der NSKK .- Verkehrs -
erziehungsbienft hat bte verantwortungsvolle , aber dankbare
Aufgabe die deutschen Volksgenossen , die sich und andere
burch leichtsinniges und unvorschriftsmäßiges Verhalten in
Gefahr bringen , anzuhalten , auf ihr Verhalten aufmerksam
zu machen , und zu belehren , welche Rücksicht sie auf die Ver -

bas Gesetz zu nehmen haben . Die
Selbsthilfe der NSDAP , auf allen Gebieten hat in der Über¬
tragung der Aufgaben auf dem Gebiete der Verkehrs¬
erziehung an das NSKK . in sinnfälligster Weise Ausdruck
gefunden .

Der Ches der Ordnungspolizei im Reichsministerium des

Die Felerstunde der Jugend nahm ihren Anfang Sie
wurde gestaltet aus neuem , aus der Jugend heraus ae -
borenem und gewachsenem Kulturgut . Es waren junae
kraftvolle und mitreißende Weisen , einfache und schlichteWorte . die in den Liebem und Rufen der Jugend erklanaen .Bn bieier Dichtung einer neuen Zeit und einer neuen Gene¬
ration lag das ganze Wesen der neuen Jugend beschlossen '

» Ein junges Volk steht auf ,
Zum Sturm bereit !
Reißt die Fahnen höher , Kameraden !
Wir fühlen nahen unsere Zeit ,
Die Zeit der jungen Soldaten ! "

Helle Fanfarenruse künden den Einmarsch der Fahnender Jugend an . Mit erhobener Rechte ehrte das Führer -
. rps , ehrten d -e Vertreter der ganzen Wölk die Banner der
langen deutschen Generation , die nun durch die Reihen der
angetretenen Formationen getragen wurden unb dann aufbent obersten Ring das gewaltige Rund des Stadions um -
laumten .

Der Reichsjugendführer
nahm darauf das Wort zu folgender Ansprache :
. . » Mvin Führer ! In diesen Wochen sind es fünf Jahre
M See mit die Ausgabe stellten , die Führung der national :
sozialistischen Jugend zu übemehmen . Damals haben Sie
meinen Mitarbeitern und mit die Idee dieser Juqenboraani -
sation entwickelt . Das , was Sie damals uns als Ziel unb
(forberung unb als Idee predigten , mein Führer , bas ist hiervor Ihnen Gestalt geworden . Sie forderten damals von mir
und meinen Mitarbeitern , daß wir eine Gemeinschaft

, rer uflenb errichten sollten , in der es fein anbetes
Gesetz bes Aufbaus geben sollte als das der
Leistung .

Hier unter den Führern der HI . steh .en die Söhne der
Huuderttausenden . Was sind überhaupt die

Begriffe der Armut und des Reichtums vor der Wirklichkeit
lebet Gemeinschaft ? w

In noch späterer Zukunft wird man nur
ben arm nennen , der in seiner Iugend nicht zu

Beifall )
^ ^ " reinschaft gehört hat . ( Stürmischer

<n ? -^ 1Fl -4?
'8 ^ er ^ " rderten Sie , mein Führer , von meinen

Mitarbeitern und von mit , daß wir die Jugend nicht nur in
Begeisterung zusammenschließen sollten , sondern auch in
Zuchtund Ordnung . Wir haben jahrelang und mühe -
mrll um unsere Form gerungen , aber heute ist auch diese
Forderung verwirklicht , und stolz fühlen wir uns als ein
rourbiget Teil achter großen nationalsozialiftischeu Bewegung

Mur einer der Forderungen gegenüber , die Sie uns stell -
ten , waren wir ohnmächtig . Sie sagten uns damals es
mürbe Ihnen als ungeheurer Erfolg erscheinen , wenn es uns
gelingen wurde , hunderttausend der deutschen Jugend in
einet Organisation zusammenzufassen . Mein Führer Sie
vergaßen dabei , daß Sie dieser Gliederung Ihren Namen
gegeben hatten — Hunderttausend forderten Sie

le sind gekommen . ( Nicht endenwollender
6̂x1,au . ) Und die Zahl dieser Jugend ist auch etwas , auf das

"Zagend Stol ^ ist . Sie hat damit bewiesen , daß es eines
gibt , das noch starker ist , als Sie dachten , mein Führer

Liebe des jungen Deutschlands zu Ihnen
( Stürmische Heil -Rufe .)

v

Äm Jahre der Jugend gibt es viele frohe Stunden . Diese
aber ist in fedem Jahve unsere glücklichste . Denn mehr als
anbere , mein Führer , fühlen wir uns durch ben Namen , den
wir tragen an Ilm Person gekettet . Ihr Name ist bas

' 2hr Name , mein Führer , ist unsere lln -
sterblichkeit ! Unser Führer — Sieg - Heil !

Ansprache des Führers .
Der Führet hiett folgende Ansprache :
„ Me -tne beütßhe Jugend !

Glück , Zeugen einet ebenso bewegten wie
großen Zett zu seim Das ist nicht allen GeschleSern be -
ichieden gewesen . Wenn ich an die Jugend meiner eigenen

Er " ^ r eigenen Jugend zurückdenke ,dann kommt diese nur wahrhaft leer vor gegenüber dem , was
und m ihr auch die heutige Jugend erfüllt ,

^ v ^ dte h« uftye Zeit an Aufgaben stellt und was für Auf -
.auch der heutigen Jugend .gestellt werden . Es ist
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Dee Spott des Sonntags

Wie die Wiesbadener Kreisllaffe ihre ersten Pnnlte verteilte

Pofens ffußbalfet etgn > ingen verdientes 1 : 1

4 : 1 .
4 :0 .
4 : 2 .
2 : 0 .
3 :4 .

Die Sprache der Zahlen
Gau Südwest :

FSV . Frankfurt — FB . Saarbrücken
SB . Wiesbaden — Eintracht Frankfurt
Wormatia Worms — Union Niederrad
FK . 1903 Pirmasens — Borussia Neunkirchen
Sportfreunde Saarbrücken — Kickers Offenbach

auch in ihrer neuen Umgebung Ernst und denken gar nicht
daran , die Rolle des Aschenbrödels zu spielen . FSV . 1908

Schier st ein mutzte wohl oder übel einen Punkt fahren
lassen . FV . 02 Biebrich hat ja bekanntlich geschworen ,
sich die Vezirksklassenzugehörigkeit zurückzuholen . Daß er
aber gleich so grob mit dem FV . Sonnenberg - Ram -
b a ch verfahren würde , konnte man schließlich auch nicht vor¬

her wissen . Und dann die SpVgg . Eltville , die mit ihren
4 Toren in Oestrich aufhorchen läßt . War nun Oestrich so
schlecht und der Gastverein so gut ? Die Leistung an sich
kann man den Rheingauern nicht absprechen . Datz der SV .
1919 Biebrich zu Hause über ein Unentschieden gegen den
SV . Winkel nicht hinauskam , haben die Einheimischen
auch nicht vorher wahrhaben wollen , dagegen spricht die

Punkteterlung an der Lessingstratze nicht unbedingt zu lln -

gunsten der SpVgg . Nassau , denn SpVgg . Hochheim

Bis zur Pause Boten sich dann noch beiden Mannschaften
gute Torgelegenheiten , die aber keine Verwertung sanden .

Nack dem Wechsel gingen die Polen mit sckneidigen
Angriffen auf den Ausgleich aus . Es dauerte aber
immerhin 25 Minuten , bis durch Wodarz das 1 : 1 er¬

zwungen wurde .

Janes batte eine bobe Flanke verfehlt und Polens Links¬
außen setzte aus 16 Meter einen Bombenschuß ins Netz .
Buchloh konnte an diesem Ball nichts machen . Die polnischen
Zuschauer feuerten nun ihre Mannschaft begeistert an In
den letzten zwanzig Minuten sah es recht oft nach dem
Siegestreffer der Polen Ms , die deutsche Deckung
bannte aber schlienlick die Gefahr . Auch der deutsche Sturm
bekam noch einmal günstige Torgelegenheiten , aber auch hier
war die polnische Hintermannschaft stärker als unser Angriff .
Mit 1 : 1 . ein Ergebnis , das dem Spielverlauf vollauf ent¬
spricht . trennten stch die beiden Mannschaften .

SO . Wiesbaden fifjafft 4 : 0 int etften Sang
Dor 4500 Zuschauern geht Eintracht Frankfurt sang - und klanglos unter .

Der Sieger in stark verbesserter Form .
Der erste Gehversuch des Eauliga - Venjamins war ein

einziger Sturmschritt zum Sieg . Das war überhaupt kein
Neuling , der gestern an der Frankfurter Stratze die ruhm¬
reiche frankfurter Eintracht meisterte , sondern ein ganz
gerissener Kunde , vor dem kein Südwestverein
sicher ist ! Zähe wie das Leder der Fußballstiefel , schnell
wie die leichtfugigen Sprinter , hart wie durchtrainierte' " nd mit einer Entschlossenheit zum Enderfolg

der um so schneller näherrückte , je mehr das tech -
msche Feuerwerk der Mannen vom Riederwald vor solch
festgefügtem Block , wie ihn der SVW . darstellte , ausglühte
und verdampfte . So gestaltete Sportverein seinen Wieder -

, Sauliga zu einem stolzen Triumph über einen
alten Widersacher , der unter dem Namen Fußballverein und
Eintracht , m Laufe der letzten Jahrzehnte in Wiesbaden
schon zahlreiche vielbesprochene Fußballschlachten geliefert
*,at -

,
llm ) mit glückstrahlenden Gesichtern konnten die Sieger° ° n 4o00 Zuschauern einen langanhaltenden Sonderapplaus

als Belohnung für , ihre vortreffliche Gesamt¬
leistung am Schluß des Spieles als einen Ansporn in
empfang nehmen , nunmehr auch in den kommenden Treffen
dem Jurnten des wieder mit einem Schlage weit und breit
bekannt gewordenen SVW . Ehre zu machen .

Elf Manu uud ein Wille .
Unter diesem Leitsatz kam der SVW .- Sieg zustande .

Darum gab es auch keinen Versager . Im entschei -
denden Augenblick kam die entscheidende Leistung . Eintracht
hatte in ihr fließendes Spiel kommen können , wenn sie in
der ersten Viertelstunde das „ in der Luft liegende " Tor
geschossen hatte . Da rettete Wolf in glänzenden Paraden
seiner Mannschaft das Spiel . Die Eintracht dominierte
noch , obwohl sie schon nachließ . Da servierte Fuchs Weit¬
vorlagen auf den freien Raum und Schulmeyer er¬
öffnete , alles mit sich reißend , die große Offensive , die dem
Gegner das Genick brach . Mittelstürmer Knapp spielte stark
offensiver Mittelläufer , schon schloß H a b e r m a n n in rich -
nger Erkenntms der Situation nach vorne auf und gewann

das Mittelfeld ab . Auf jede Aktion fand der
SVW . die passende Antwort und diese Elastizität in
der Gegenwirkung war es , die der Eintracht das Spiel ver¬
darb und ihre Überlegenheit lediglich auf das Gebiet der
Technik verwies . Womit freilich keine Punkte zu gewinnen
waren . Vor allem aber erwies sich der SVW . schon rein
körperlich — und das war eine große Überraschung —

weitaus besser disponiert . Die Einheimischen waren
harter und vor allem schneller und energievoller als die
Eintrachtler . Selbst Stubb war nicht in der Lage , den links -
autzen stürmenden Rechtsaußen Hombach H zu sperren , wäh¬
lend der ganz in seinem Element befindliche Schulmeyer
Leis und Mantel ganz nach Belieben „ versetzte

"
. Wenn

Fuchs startete , blieben die Verfolger einfach stehen und die
Au tzenhalfs spritzten in das engmafchrge Eintracht -
sprel wie eine geölte Federung hinein . D e b u s und Vogl
" eßen zur freudigen Überraschung aller Schlachtenbummler
keine Wünsche offen . Daß der SVW . das von Oswald ge¬
lehrte System besser beherrschte , daß seine Aktionen ratio¬
neller und überzeugender erschienen und daß trotz stärksten
Einsatzes die Kraftreserven größer waren , als die der Frank¬
furter , bildete die Krönung des von der Platzelf im zweiten
Spielteil eindeutig diktierten Kampfes . In einer
solchen Form hatte niemand den SVW . erwartet .

Große Techniker — schlechte Kämpfer .
In Wiesbaden wären wir froh , hätte der Sportverein

bereits die technische Reife seines gestrigen Gegners .
Die Gepflegtheit des Flachpasses war Demonstrationsfußball .
Mehr allerdings auch nicht . Denn hinter dieser
glänzenden Fassade einer hohen Spielkultur verbarg sich kein
fester Kern . Eintracht teilt das Schicksal zahlreicher Tech¬
nikermannschaften , bei denen das Fußballspiel in zweck¬
lose Galanterie ausartet und die saft - und kraftlos
zerbrrcht , wenn fremde Einwirkung und ein härterer Wille
den Kampfverlauf in andere Bahnen diktiert , als es die
Matadoren wünschen . Eintracht spielte doch zeitweilig so ,
als wäre sie und nicht der SVW . in klare Führung gegangen .
Da standen die Internationalen Mantel und Grämlich .
Gefeierte Sportgrößen . Was leisteten sie praktisch ? Nichts !
Dort verteidigte Stubb . Träger eines bekannten Namens .
Und die Wirklichkeit ? Unbeweglich , unsicher , ewig zögernd .
Hier stürmt der einst gefürchtete Goalgetter E h m e r — auf
rechtsaußen . Um in fast monotoner Folge an Debus zu
scheitern . Nirgends ein Erlaufen des Valles , kein Zupacken ,
kein Kämpfen , so wie es der SVW . vorbildlich demonstrierte .
Die Mannschaft schien abgekämpft , überaltert . Oder
übertrainiert . Bei aller Schönheit ihres Spieles Aber
niemand darf behaupten , Eintracht sei in Schönheit ge¬
storben . Sie wollte vielmehr überlegenen Fußball vor¬
führen und hatte nicht — die Kraft dazu . Überall gab es
bei diesen Talenten unsichtbare Hemmungen die stets
bewirkten , datz sich noch so geschickt angesetzte Operationen in
schmalen Sackgassen festlresen . Eintracht spielte zeitweise
bestechend , so wie wir es erwarteten , und kämpfte ohne mora¬
lischen Rückhalt , was uns überraschte . Um daher durch
Zrelbewutztheit , Begeisterungsfähigkeit und Produktivität
schwer geschlagen zu werden . „ Lehrspiel " des Sportvereins !
Am besten waren Mittelstürmer Knapp Linksaußen
Monz und Mittelläufer Fürbeth . Neben Ehmer ver -

» en die Internationalen . Besonders Grämlich . Opfer der
reichen Länderspiele ? .

Die Dreinudzwauzig
stellten sich wie folgt vor : SchR . Bühler - Oggersheim .

Sportverein : Wolf ; Vogl , Debus ; Hombach I ,

§ rbermann , Siebentritt ; Schulmeyer , Linn Fuchs ,
ühl , Hombach n .

Eint rächet : Schmitt ; Leis , Stubb ; Grämlich . Für¬
beth , Mantel ; Ehmer , Mobs , Groß , Monz .

Die Wiesbadener spielten mit Trauerbinde am Arm ,
beklagen sie doch mit dem Hinscheiden Günter Stahl -
Hebers nicht nur den Verlust eines hoffnungsvollen Nach¬
wuchsspielers , sondern not allem auch eines lieben treuen
Sportkameraden .

Zunächst die Frankfurter .
Beinahe hätte Mobs gleich ein Tor erzielt , als er im

Anschluß an einen Strafstoß sofort den Ball in die Torecke

Deutscher Angriff zu schwach .

Der vierte Fußball -Länderkamps zwischen Deutschland
und Polen , der am Sonntag vor 45 000 Zuschauern im
Warschauer Militär - Stadion ausgetragen wurde ,
brachte der deutschen Mannschast nur ein 1 : 1 ( l : o ) llnent -
imeden ein , nachdem die deutschen Vertretungen in den
vorautgegangenen drei Spielen jedesmal gewonnen Batten .
Die deutsche Mannschaft , in der sechs „ neue "

Leute standen ,
besan nicht die Durchschlagskraft , um die starke voluische
Vrntermannschaft mehr als einmal überwinden zu
können Die Neulinge spielten im allgemeinen recht gut , be -
sanen aber doch nickt das Können und die Er -
tabrung . die für einen so schweren Länderkampf notwendig
und . Neben der Abwehr Buckloh — Munzenberg — Janes
stachen nur noch Mehl und Kitzinger in der Läuferreihe sowie
Katl » o 6 m a n n im Sturm hervor . Bei den Polen war
ebemalls die Hintermannschaft der beste Teil . Im Sturm
überragte der Linksaußen Wodarz . Dre beiden Mannschaften
stellten stch dem ausgezeichneten schwedrschen Schiedsrichter
Eklow rn folgender Besetzung : _

Deutschland : Buchloh : Janes , Münzenberg ; Mehl ,
Rodzrnskr . Kitzinger : Elbern , Gauchel . Hohmann , Euler ,
Gunther .

. Polen : Albanski : Soczevaniak,Martyna : Kotlarczyk II .
Waiiewicz , Dvtko : Piec , Matjas , Scherfke , Eod . Wodarz .
, . . 2n der ersten Halbzeit war der Kampf meist gleich ver -
terlt . Dre Polen lagen zu Beginn etrnas mehr im Angriff ,
bre deutsche Verteidigung und Buchloh machten aber alle
Angrrsre unschädlich . Nack 20 Minuten kam dann Deutschland
zum ersten Treffer .

Hohmann hatte sich durchgespielt und sandte einen un¬
haltbaren Schuß rum 1 :0 ein .

Gau Baden : Freiburger FK . — SpVgg . Sandhofen
2 : 1 . SV . Waldhof — FV . 04 Rastatt 5 :0 . 1 . FK . Pforz¬
heim — VfL . Neckarau 1 :0 . Karlsruher FV . — Germania
Brötzingen 1 :2 .

Gau Württemberg : SV . Göppingen — Stutt¬
garter Kickers 0 :2 . FV . Zuffenhausen — Stuttgarter SK .
1 :1 . Union Bückingen — SpVgg . Cannstatt 1 :0 . 1 . SSV .
Ulm — Sportfreunde Stuttgart 5 :0 .

Gau Bayern : Wacker München — 1860 München
4 :5 . VfB . Koburg — Bayern München 2 :2 . BK . Augsburg
— VfB . Jngolstadt -Ringsee 1 :2 .

Gau Hessen : 1 . FK . 93 Hanau — Germania Fulda
5 :0 . Borussia Fulda — Spielverein Kassel 0 :2 . VfB .
Friedberg — Hessen Bad Hersfeld 2 :2 . SK . 03 Kassel —
Kewa Wachenbuchen 1 :1 . Kurhessen Marburg — SpVgg .
Niederzwehren 2 :1 .

Tschammer - Pokal ( 3 . Schlußrunde ) : Hindenburg
Allenstein — VfB . Peine 1 :3 . •

4 3 . Städtekampf Berlin — Hamburg 2 :3

Süddeutsche Privatspiele : 1 . FK . Nürnberg
— FK . 04 Schalke ( Sa .) 5 :3 . ASV . Nürnberg — 1 . FK . 05
Schweinfurt ( Sa .) 3 :3 . VsR . Pforzheim — Fortuna Düssel¬
dorf ( Sa .) 1 :2 . VfB . Stuttgart — Fortuna Düsseldorf 6 :0 .
Hamburger SV . — SpVgg . Fürth 3 :4 .

VezirksklasseRheinhessen : 1 . FSV . 05 Mainz
— SV . 09 Flörsheim 1 :2 ( !) . SB . 1912 Kostheim — Sp .-

Vgg . 1910 Weisenau 2 :0 . FV . 08 Geisenheim — Hassia
Bingen 2 :3 . Germania Okriftel — Iura 1886/06 Kastel 1 : 1 .
VfB . 1912 Unterliederbach — FVgg . 03 Mombach 3 :0 .
Viktoria Walldorf — Opel Rüsselsheim 1 :1 .

6 Tore für den FB . 02 Biebrich .

Kreisklasse I :

Kickers Wiesbaden — Sportfreunde Dotzheim 1 : 2 ( 0 : 1 ) .
SpVgg . Nassau — SpVgg . Hochheim 1 : 1 ( 1 : 0 ) .
FSB . 1908 Schierstei « — SK . Waldstraße 0 : 0 .
FB . Sonnenberg -Rambach — FB . 02 Biebrich 0 : 6 ( 0 : 1 ) .
SB . 1919 Biebrich — SV . Winkel 1 : 1 ( 1 : 0 ) .
FK . Oestrich — SpVgg . Eltville 0 : 4 ( 0 : 3 ) .

Die „ erwarteten Überraschungen
" beim Start der Kreis -

klasse zum Meisterschaftskampf sind eingetroffen . Bitte ,
lieber Leser , bedienen Sie sich . Die so günstig eingeschätzten
Kickers scheiterten wieder einmal an der D o tz h e i m e r
Hürde , dazu aus eignem Platz . Die W a l d st r ä ß e r machen

Austria -Wie « gewau « den Mitropa - Pokal
durch einen knappen 1 :0 - ( 0 :0- ) Sieg im Rückspiel gegen
Spar t a P rag . Der Sieg wurde in Prag vor über
60 000 Zuschauern errungen . Das Vorspiel in Wien endete
bekanntlich 0 :0 llnentscheiden .

Cngtanb meldet : 3u der 1 . Division liegen
Mrddelsbrough und Derby County mit je 8 :2 Punkten vor
Arsenal Liverpool und Charlton Athletic ( Neuling !) mit
je 6 :4 Punkten . Meister Sunderland erlitt durch Arsenal
eine empfrndllche 1 :4 - Schlappe . 2n der 2 . Liga sühren
Aston Villa und Bury mit je 8 :2 Punkten .

lenkte . r Wolf parierte . Durchbruchsartig setzten SVW .-
Angriffe ein , doch Hornbach II war aus eine abgewogene
Steilvorlage Mantels nicht gefaßt , Monz stößt nach , schießt
ganz knapp vorbei . Dann setzt Grämlich einen Strafstoß so
gut auf bas Tor , daß Wolf nur kurz abschlagen kann , ben
Schuß von Monz wehrt er aber ab und der Nachschuß ver¬
fehlt bas Ziel . Ein sehr unangenehmes Intermezzo . Einigen
temperamentvollen Ruckzuck- Vorstötzen des sehr aktiven
Wiesbadener Angriffs sehen Leis/Stubb ziemlich
tatenlos zu . Hombach erzwingt dabei die 2 . Ecke . In der
21 . Minute untermauert Wolf das Fundament zum SVW .-
Sieg . Trotz dreimaligen Zurückweisens der rechten Frank¬
furter Sturmseite bringt Ehmer den Ball nach vorne , Drei¬
eckspiel mit Grämlich — Möbs , der plötzlich dicht vor dem
ungedeckten SVW .- Tor steht , ein plazierter Schuß — Tor ! —
Nein ! Wie ein Tiger wirft sich Wolf in die bedrohte Ecke
und reißt den Ball an sich . Die beste Torwächterleistung des
Tages . Nochmals ergreift Eintracht die Initiative , drängt ,
wirst die Flügel ins Feuer , aber Groß

' blitzfauberer Ball geht
über das Gehäuse .

Die Wendung

bahnt sich an , je mehr der im Felde zahllose Bälle erlaufende
und erkämpfende Fuchs seine Außen einsetzt . In der
28 . Min . stürmt Hombach H wie ein Blitz einer solchen Weit¬
vorlage nach , seine präzise Flachflanke wird aber von dem
anstürmenden Linn hoch über das Ziel gesetzt . Zwei Minuten
später lag der Ball zum ersten Male im Frankfurter Netz ,
doch dabei war die Hand von Fuchs mit im Spiele gewesen .
Eintracht beachtete auch jetzt nicht dieses Alarmsignal , und
als Fuchs 5 Min . später abermals unaufhaltsam die Frank¬
furter Abwehr durchbrach , hielt sich Schulmeyer wie ein
Schatten an seiner Seite zu spät lief Schmitt der Gefahr
entgegen , Schulmeyers Schuß traf ins Schwarze . Noch
zweimal schwebte das Gästetor in höchster Gefahr , als Hom¬
bach und Schulmeyer flankten . Schmitt mußte sich mächtig
strecken . Kurz vor der Pause ging ber Frankfurter Angriff
prachtvoll geschlossen burch bie Wiesbadener Deckung , und
Groß setzte den überlegt zurllckgespielten Ball mit Esset in
die Torecke . Wolf blickte dem gefährlichen Drehball nach ,
als er hauchdicht neben dem Pfosten ins Aus ging . Das
konnte ins Auge gehen !

Die Entscheidung

fiel sofort nach Wiederanstoß . Hombach führt den Ball im
schnellen Lauf an Grämlich und Stubb vorbei ( der mit Leis
die Plätze gewechselt hatte ) , schiebt zu Linn , der zu Fuchs ,
dessen Rückwärtsköpfler Schulmeyer in Schußstellung
bringt . Schmitt war zum zweiten Male geschlagen . . Hatte
Eintracht neue Instruktionen für den Kamps nach der Halb¬
zeit erhalten , so waren diese jetzt Schall und Rauch . Denn
die Elf brach mehr und mehr auseinander und kapitu¬
lierte schließlich vor dem forschen Angriffsgeist der Wies¬
badener . Wenn auch Wolf durch eine kühne Fußabwehr ein¬
mal im letzten Moment retten mußte , so lag das Schwer¬
gewicht des Kampfes von nun an im Frankfurter
Strafraum , wo der SVW . Chance um Chance erspielte .
Hier stürzte Fürbeth einmal unglücklich und mußte für einige
Zeit heraus . Es gab auch einige Derbheiten . Groß mußte
sogar des Platzes verwiesen werden . Aber der SVW .- Sieg
war zu diesem Zeitpunkt schon längst gesichert .

Noch 2 Tore

aber kennzeichnen am besten den Offensivgeist des Siegers
einerseits und die Depression der Eintracht andererseits .

Schulmeyer , der immer wieder seinem Gegner neue Rätsel
aufgab , hatte Fuchs bedient , Hombach erhielt freistehend
die Vorlage , Sofortschuß , den die heranbrausende Eintracht¬
verteidigung ins eigene Netz beförderte . 3 :0 in der
73 . Min . Schon 4 Minuten später hatte der auf halbrechts
gelaufene Hombach U auf 4 :0 erhöht . Und ein 5 . Tor
war 10 Minuten später fällig , allein Fuchs knallte den
Händeelfmeter über das Ziel . Gleich darauf
stand der allein vorstürmende Fuchs nochmals allein vor

Schmitt , konnte aber das Netz nicht finden . Es war am
Schluß tatsächlich so : mit etwas mehr Glück hätte der SVW .
einen noch höheren Sieg über den vollständig ge¬
schlagenen Gegner davontragen können . Aber auch in diesem
einfettige « Ausmaß haben wir uns den Wiesbadener Sieg
nicht vorgestellt .

Die SVW .-Res . unterlag mit 0 :3 . Die 3 . Garnitur

schlug SpVgg . Weisenau H 3 :2 . Die Jungmannen spielten
gegen Post - SV . Jungmannen 1 :1 . L .

Am kommenden Sonntag ( 20 . 9 .) :

Kickers Offenbach — SD . Wiesbaden .
Union Niederrad — Borussia Neunkirchen .
Eintracht Frankfurt — Sportfreunde Saarbrücken .
FV . Saarbrücken — Wormatia Worms .
FK . Pirmasens — FSV . Frankfurt .



Seite 14 . Nr . 252 .

gehört auch heute noch zum „ schweren Geschütz
"

. Hören wir ,
was die Berichte sagen :

Zu spät ins Spiel
tornttt die Kickers gegen Sportfreunde Dotzheim .
Wohl führten sie in den ersten 20 Minuten ein technisch
schönes Angriffsspiel vor , dem aber der letzte Druck fehlte ,
wahrend die Gäste , die ohne den Stürmer Krebs antraten ,
eilre wuchtige Kampfmannschaft ins Feld stellten , die in der
Aufstellung Krück ; Krebs , Wagner ; Schmidt , Vleidner ,Sauer -

Bach , Grog . Großmann , Matthes , Dingeldei ebenso
geschloffen wie entschloffen operierte und die Kickers - Vorstöße
immer wieder abwies . Als Vach in der Mitte der ersten
Spielhälfte einen überraschenden Fernschuß abfeuerte , traf
dieser den weit vor den Latten stehenden Kickers - Torwart
unvorbereitet . Der Ball sprang über den Schlußmann ins
Netz . Auch bei einem Dotzheimer Angriff kurz nach der
Pause hatte H . Echterdick eine schwache Sekunde . Denn die
von Großmann leicht mit dem Kopf aufs Tor weitergebene
Flanke meisterte er nur , um den Ball über die Linie fallen
zu lassen . Das bedeutete den Sportfreundesieg . Denn wenn
auch die Kickers in der Folge zeitweise auf ein Tor spielten ,
Stolz nach vorne ging , so war doch nicht mehr als ein
Gegentor heraüszuholen ( das Krause im Anschluß an einen
Strafstoß durch wuchtigen Kopfstoß erhielte ) , zumal der Dotz¬
heimer Torwart einige scharfe Bälle in ausgezeichneter
Manier herunterholte . Zeidler schoß einmal nach unauf¬
haltsamer Jnnenkombination aus nächster Tornahe knapp
über das Ziel . Die Sportfreunde wahrten ihren Ruf , gerade
gegen die Kickers ihre besten Spiele zu liefern und sicherten
sich durch ebenso gute Gesamtleistung wie taktisch richtiges
Spiel ihre ersten Punkte , die man im voraus den Gastgebern
zuweisen wollte . Mit 2 :1 blieb auch die Sportfreunde - Res .
vorne . — SchR . Wollenhaupt - Weisenau gut .

Schwache Sturmreihe » .
Die Hochheimer stellten eine körperlich überlegene

Mannschaft , gegen die sich der schwache Sturm der SpVgg .
Nassau nicht durchsetzen konnte . Zwar sah der Beginn
für die Hiesigen recht verheißend aus . Ein Weitschuß des
Läufers Ottl brachte ste nach wenigen Minuten schon in
Führung . Doch bald ließen sich die Wiesbadener das hohe
Spiel der Gäste aufdrängen , und Hochheim kam sichtlich auf .
Sm Strafraum allerdings schossen auch die Eästestürmer
herzlich schlecht, und obwohl sie ein Mehr von Torgelegen -
herausarbeiteten , blieb ihnen bei zäher Abwehr lange Zeit
der Ausgleich versagt . Erst in den letzten Minuten fiel ihr
Gegentreffer ; einen eigentlich harmlosen Schuß nach Ein¬
wurf verpaßte der sonst sichere Hüter , falsch herauslausend
ließ er das Leder gemächlich ins Netz rollen . Dem Spiel¬
verlauf nach aber ist die Punkteteilung verdient , Schwächen
im Mannschaftsgefüge der Vereinigten waren nicht zu über¬
sehen , besonders die Aufstellung des Sturmes schien wenig
glücklich . — 2 . Mannschaften 9 :2 für SpVgg . Nassau .

Zwei Elfmeter und doch kein Tor !

Mit einem für die S ch i e r st e i n e r fast glücklich zu
nennenden Unentschieden , führte sich der SK . W a l d st r a ß e
recht imponierend in die neue Spielserie ein . Mit bewun¬
derungswertem Elan und nicht zu unterschätzender Gesamt¬
leistung zwang er die Einheimischen zur vollsten Ausgabe .
Zwar waren di « Angriffe der Einheimischen oft recht ge¬
fährlich , aber . die Nervosität , die bei beiden Kontrahenten
vorherrschte , ließ keinen Erfolg zu . Dieses „ zu Null " war
denn auch letzten Endes ein gerechter Ausgang . In der

Eesamtroertung haben die Waldsträßer wohl ein kleines
Plus zu verzeichnen . Das Spiel der Gäste war anfänglich
stark auf Pischzek eingestellt , der technisch gut operierte , je¬
doch vor dem Tore versagte . Sein Nebenmann Perner , sowie
der etwas zu robuste linke Läufer Stabel , bildeten den

stärksten Mannschaftsteil . Bei den Einheimischen war der
Torwart einfach „ unschlagbar

"
, ll . a . hielt er zwei wuchtig

getretene Handelfmeter in sicherer Manier . Mit forschen
Angriffen eröffneten die Gäste das Treffen , wobei Pischzek
und Perner je einen Strafstoß über die Latte hoben . Einer

aussichtsreichen Vorlage jagte Finster nach , konnte den Ball

jedoch nur an die Pfosteneae und dann ins Aus jagen . Eine

Flanke Liesers streifte die Latte , ihr folgte auf der Gegen¬
seite der erste Handelfmeter . Perner schoß, Mahl wehrte , um

auf der Linie den Nachschuß zu halten . Ein hartes Ge¬

dränge vor dem Tor der Gäste führte trotz wuchtigem Ein¬

satz der Einheimischen zu nichts . Eine ganz sichere Sache für
Schierstein ließ Fmster aus . Nach Wiederbeginn dasselbe
Bild . Mit einigen Weitschüssen versuchten die ^ Waldsträßer

etzt ihr Glück . Mahl war jedoch immer zur Stelle . Wieder

oigte ein Handspiel im Strafraum , wieder hielt Mahl in

chöner Weise . Setzt wurden die Angriffe der Einheimischen
»stufiger , leider konnte der erstmals als Sturmführer ein¬

gesetzte Finster trotz starken Einsatzes den Anschluß an seine
Nebenleute noch nicht finden . Einem groben Foul folgte
ein Strafstoß Liesers , den Tiede mit viel Mühe wehrte . Es
blieb bei dem 0 :0 . — Das Spiel der Reserven wurde beim
Stande von 2 :3 für SK . Waldstraße wegen Tätlichkeit des

Eästehüters abgebrochen .

Eine große halbe Stunde

sicherte dem FV . 02 Biebrich den Sieg . Zunächst aller¬

dings beherrschte die famose Abwehr einschließlich Tormann

des FV . Sonnenberg - Rambach die gegnerischen An¬

griffsmanöver und ließ die Gäste erst kurz vor dem Seiten¬

wechsel durch Vetter in Führung gehen . Ihrem aufopfern¬
den Einsatz und dem mächtigen Tempo aber fielen die

tapferen Verteidiger nach der Pause zum Opfer , als der

Biebricher Angriff jetzt auf vollen Touren lief . Die bald

überlastete Hintermannschaft war nicht mehr in der Lage ,
der in der Hauptsache von Vetter in ost raffinierter Weise

inszenierten Ballverteilung zu folgen und die Torerfolge

fielen den Gästen schließlich wie reife Früchte in den Schoß .

Zunächst erhöhten ein Hand - bzw . soul - Elfmeter den Stand

auf 3 :0 ( Vetter war der Vollstrecker ) , dann war Krauß an
der Reihe , den Vetter ablöste , und schließlich machte Gilles '

30 - Meter - Strafstoß das halbe Dutzend voll . Ein schönes und

spannendes Spiel , dessen Verlauf jedoch die ebenso klare

technische wie taktische Überlegenheit des FV . 02 Biebrich
ergab . Dieser erste Auswärtssieg kann als ein kleines

Meisterstück gelten . Gegen diese Ausgeglichenheit und Sta¬

bilität wirb der SV . 1919 am kommenden Sonntag im

Lokaltreffen schwer zu kämpfen haben . Auch die

übrigen Einheiten des FV . 02 blieben gestern ausnahmslos

siegreich . Die Ref . siegte in Sonnenberg 5 : 1 . Die Jugend

holte gegen Reichsbahn - TSV . an der Nassauer Straße fol¬

gende Ergebnisse heraus : A =3ugenb 7 :4 , L - Jugend 5 :0 ,
Schüler 3 :2 . Ein erfolgreicher Auftakt für Blauweiß !

In bescheidenere « Rahmen

verlief die Biebricher Partie auf dem Dyckerhoffplatz .
Sportverein 1919 war noch nicht besonders gut ein¬

gespielt , was man übrigens auch nicht von dem Sportverein
Winkel behaupten konnte . Beide Mannschaften hatten in
der Abwehr ihre besten Leute stehen , während die Angriffs¬

reihen insbesondere die einheimische , manche gute Chance'
tmsließen . Immerhin schien der von Mittelstürmer Fuchs
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in der ersten Spielhälfte vorgelegte Treffer bis zum glück¬
lichen Ende langen zu wollen , als den Gästen kurz vor dem
Abpfiff doch noch der nicht unverdiente Ausgleich glückte
Ein ausgeglichener Kampf und ebenbürtige ( mittelmäßige )
Leistungen . Die Platzelf hatte einigen Ersatz stehen . Ihr
Verteidiger Krabowski war bester Mann auf dem Felde .

Am kommenden Sonntag (20 . 9 . ) : SK . Wald -
straße .

— Kickers , SpVgg . Hochheim — FK . Oestrich , FV . 02
Biebrich — SV . 1919 Biebrich , Sportfreunde Dotzheim —
SpVgg . Nassau , SV . Winkel — FV . Sonnenberg - Rambach .

Nochmals Überraschungen .

Kreisklasse n , Gruppe Wiesbaden :
SB . Erbenheim — Post -SV . Wiesbaden 0 : 1 ( 0 : 0 ) .
<* K . Naurod — SpVgg . Frauenstein 2 : 2 ( 2 : 1 ) .
# Ä . Erbach — Reichsbahn -TSV . 8 : 3 ( 3 : 0 ) .

Das sind ebenfalls Ergebnisse , die sich sehen lassen können .
Was die Dotzheimer für die Kickers , sind die Post sportler
für den SV . Erbenheim , der nun auch auf eignem Platze
die Bitternis einer Niederlage kosten mußte , die für ihn um
12« tr .

i (9er W ’ sie durch einen Handelfmeter erfolgte .
Allerdings hat der einheimische Angriff vor der Pause Tor¬
gelegenheiten genug gehabt . Wenn er sie nicht wahrnahm ,

Um tot unö fünfte bei d
Wieder Pfalz Ludwigshafen in Südwest .

Gau Südwest :

FSB . Frankfurt — TSV . Herrnsheim 3 : 6 .
^ ngobertia St . Ingbert — Psalz Ludwigshafen 8 : 13 .

Gau Baden : VsR . Mannheim — TV . Rot 8 : 8 . Tgd .
Ketsch — TV . Seckenheim 8 :3 . SK . Freiburg — TV . Ett¬
lingen 8 :9 .

Gau Württemberg : TV , Cannstatt — Tbd . Göp¬
pingen 7 :9 . Eßlinger TSV . - VfB . Friedrichshafen 8 :6 .

3m Gau SÜdrvest errang der Neuling Pfalz Lnd -
w i g s h a f e n , der erst vor acht Tagen den SV . 1898 Darm¬
stadt bezwungen hatte , einen neuen schönen Erfolg . Auf
fremden Platz schlugen die Ludwigshafener diesmal verdient
die Elf von Ingobertia St . Sngbert mit 13 :8 ( 9 :4 ) . Da¬
mit liegen die Ludwigshafener mit vier Punkten an der
Spitze der Tabelle , was allerdings wenig zu bedeuten hat ,
da noch eine ganze Reihe von Mannschaften erst einmal
gespielt hat . Der FSV . Frankfurt unterlag im
Zweiten Südwestkamps bem - „ geheimen "

Favoriten TSV .
Herrnsheim 3 :6 (1 :2) . Die Frankfurter zeigten sich als
großer Kämpfer , boch ließen sie in ber letzten Viertelstunde
erschöpft nach .

Wiesbadener „ Derbys "
.

Bezirksklasse , Staffel 6 :
SB . Wiesbaden — NSK . Wiesbaden 7 : 3 .
Polizei - SB . Wiesbaden — To . 1846 Biebrich 6 : 14 .
Tv . 1846 Kastel - SB . 1919 Biebrich 4 : 11 .

Staffel 7 :

MSB . Wiesbaden — To . Mombach 8 : 10 .
Tv . Alzey — TSB . Sprendlingen 2 : 8 .

3m Kanter geht es nicht !
Wer bisher der Meinung fein mochte , daß der freiwillig

aus der Gauklasse zurückgetrerene Sportverein ohne

Devk/ches ® lympia auf det

Prachtvolle Leistungen .

Dos „ KdF .
" - Svortfett beim Reichsparleitag in Nürn¬

berg nahm einen großartigen Verlauf . Den Kämpfen im
„ Zabo "

. auf der Hauptkampfbahn und auf der Zeppelinwiefe
wohnten Taufende und aber Taufende bei . Bei den deutschen
S t a f s e l - M e i ft e r f ch a f t e n . die im Rahmen dieses
Festes entschieden wurden , gab es folgende Meister : 4X100 m :
Eintracht Frankfurt ; 4x1500 m : KTB . Wittenberg ;
4X400 m : Stuttgarter Kickers ; 4x100 m der Frauen :
Dresdener SK . Den groben Futzballkampf zwischen 1 . FK .
Nürnberg und FK . Schalke 04 entschied der „ Klub "

verdient mit 5 :3 ( 3 :1 ) für sich. ASB . Nürnberg und Schwein¬
furt 05 trennten sich 3 :3 ( 0 :1 ) unentschieden . 2m Hand¬
ballkampf Olamvia -Mannschaft gegen Süddeutschland
siegten die Süddeutschen überraschend mit 12 : 10 ( 4 :5 ) . Die
übrigen Darbietungen der Turner . Boxer , Gewichtheber ,
Ringer , Leichtathleten , Reiter und Motoristen fanden eben¬
falls den ungeteilten Beifall der Massen .

„ Klub " schlagt Schalke 5 : 3 ( 3 : 1 ) .

Ein begeisterndes Fußballspiel .
Die beiden Meistermannschaften des 1 . FK . Nürnberg

und von Schalke 04 . also der deutsche Fußball - und Pokal -
meister 1935/36 und der Meister der Fahre 1933/34 und
1934/35 , führten den weitaus 50 000 Zuschauern in ber Haupt -
kamvfbabn einen Fußballkampf vor . der durch feine fabel¬
haften technischen Leistungen begeisterte und zu einem wahren
Provagandaiviel für diesen schönen deutschen Volkssport
wurde . Der 1 . FK . Nürnberg feierte über seinen großen
Widersacher einen verdienten 5 :3 ( 3 : l ) »Sieg . Bei ben
„ Knappen

"
fehlte allerdings Ernst Kuzorra . Den Ausschlag

für den Nürnberger Sieg gaben das zweckmäßigere Stürmer »
spiel und die unbedingt sichere Abwehrarbeit . Schalke trieb
wieder zu viel „ Kreiselsviel

"
, außerdem verriet die Hinter¬

mannschaft Schwächen .
Die Nürnberger lagen von Beginn an im Angriff , und

führten bei der Pause 3 :1 . nachdem Schalke in Führung ge¬
gangen war . Nach dem Wechsel drängte zunächst Schalke und
konnte auch durch den jungen Stürmer Berg auf 3 : 3 auf »
holen .

' Dann übernahmen aber wieder die Klubspieler bas
Kommanbo . Oehm fetzte einen Strafstoß trotz ber Schalter
„ Mauer "

auf birektem Wege zum 4 :3 ins Netz und Friebel
beendete nach einer Eckballferie , die Schalkes Hintermann¬
schaft nervös machte , den Torreigen mit einem fünften Nürn¬
berger Treffer .

Beifallsstürme für Leichtathleten und Turner .

Wöllke vor Stück .

Das Kugelstoßen war dem Olympia - Sieger Wöllke
nicht zu nehmen . Er brauchte nur 15,62 m , um sich ben
ersten Platz zu sichern vor Stöck . ber auf 15,09 m kam .
Iansen - Rbeybt würbe mit 14,66 m Dritter vor Lampert ,
ber Gewinner der Silber - Medaille bei den Olympischen
Spielen .

Lutz Lang
sickerte sich erwartungsgemäß den Sieg im Weitsprung .
Allerdings kam er an feinen Rekordfprung nickt heran : er
erzielte 7 .39 m . Nur 7 cm schlechter war ber Stettiner
Leichum . während Bäumle mit einem Sprung von 6,81 m
den dritten Platz einnabm . Eine Neuauflage des Olympischen
Kampfes gab es im

_____ _______________
Montag , 14 . September 1836 .

so lag das nicht allein an ber sicheren Eästehintermannschaft
sondern z . T . auch an dem eingestellten Ersatz . Darum darf
man die Schlappe auch nicht als unverdient bezeichnen . Die
Postsportler haben also diesmal einen glänzenden Start er¬
wischt . Wir sind neugierig , ob sie nicht ihrem eigenen Tempo
zum Opfer fallen und wie im vergangenen 3a

'
hre im Ver¬

lauf bet nächsten Wochen wieder „ absacken
"

. 3hre Reserve
erlitt in Erbenheim eine empfindliche 0 :9 - Nieberlage .

Reichsbahn - TSV . wurde in Erbach übel mit¬
gespielt . Wir haben ein anderes Ergebnis erwartet . Allein
schon bei Halbzeit waren die Wiesbadener restlos ab¬
geschlagen .

3n bemerkenswert guter Form stellte sich die SpVgg .
Frauen st ein beim FK . Naurod vor , der zwar bei der
Pause nach energischem Angriffsspiel noch knapp in Füh¬
rung lag , später aber doch den Gästen größeren Spielraum
lassen mußte . Der Ausgleich siel nach einem beiderseits
ebenso vortrefflich wie fair geführten Kampfe und wird den
beiderseitigen Leistungen gerecht . Die Frauensteiner werben
in ber Folge zu beachten sein .

Das P r i v a t s p i e l Hertha Mainz — FK . Bier -
stabt kam nicht zustande . Die Bierstabter Sugenb
kämpfte unglücklich in Dotzheim unb unterlag mit 1 :4 , nach¬
dem bas Spiel eine Viertelstunbe vor Schluß noch 1 : 1 ge -
stanben hatte .

n Handballern .

große Mühe durch die Vezirksklasse käme , wurde bereits
gestern eines anderen belehrt . Schon im ersten Gang gegen
Nationalen Sportklub hatten die Gelben zeitweise ihre liebe
Not , um Herr der Lage zu bleiben . Zunächst sah es gar nicht
gefährlich aus . Mittelläufer Krämer hatte gleich in der
zweiten Minute ein Tor vorgelegt , und da die rot - weißen
Läufer den generischen Sturm bis an die Abseitslinie Vor¬
dringen ließen und erst dort meist regelwidrig eingriffen ,
gab es Strafwürfe in Fülle ; und wenn Sportvereins
Schützen nicht ganz außergewöhnlich schlecht gezielt hätten ,
wäre schon in der ersten Viertelstunde mehr herauszuholen
gewesen als lediglich noch zwei Erfolge von Kern und
Herzet . Nach dieser 3 :0 -Führung war es mit der Übermacht
de SVW . vorbei . Hatte schon vorher ein Strafball Emil
Hartmanns , den ber Schiedsrichter nicht anerkannte , den
Eindruck aufkommen lassen , als ob der Druck auf der Gegen¬
seite zunähme , so saß jetzt bald der erste Treffer des NSK .,
und wenn auch Kern vor der Pause noch einen dagegensetzte
und es mit 4 : 1 für den SVW . in die Pause ging so konnte

doch jetzt kein Zweifel mehr darüber bestehen , daß der Geg¬
ner sich zu kräftigerer Wehr anschickte . 3m zweiten Teil pfiff
denn auch gleich ein anderer Wind . Nach einer Reihe von

Pfosten - und Lattenschüssen erhöhte Fritz Hartmann auf 4 :2 ,
und nun drängten die Rot -Weißen unter seiner Führung so
stark , daß es kaum überraschte , als der Mittelläufer
Hoffmann , ber ben Angriff jetzt gut unterstützte , zum
dritten Male einsandte . Unb hätten sich die NSK .- Stürmer

nicht immer wieder wie in einem Karussell mit dem Ball
vor dem Tore gedreht , bann lag in dieser , für ben Gegner
sehr kritischen Spielphase , die Möglichkeit zum Ausgleich
vielleicht sogar zum Sieg . Aber die Gelegenheit würbe ver¬

paßt ! Sportverein riß noch einmal die Snitiatioe an sich ,
und Kern , Gustav Krämer und Herzer schufen in ben letzten
fünf Minuten noch ein Schlußbild , bas eigentlich etwas zu
schmeichelhaft für ihn ist .

Sportvereins Reserven , mit der früheren Liga -

Verteidigung Kolberg/Mondel , gaben in überlegen geführ¬
tem Feldspiel ber 2 . Mannschaft des NSK . mit 11 : 1 ( 73 ) )
bas Nachsehen . Dagegen brachte es die Jugend des SVW .

'

Reidjspatfeitag .

Hammerwerfen ,
bas unser Meister Hein vorBlask gewann . Eine groß¬
artige Leistungssteigerung zeigte vor allem Hein , ber zunächst
52 .73 m . bann 55 .64 m unb zum Schluß 55,67 m warf . 36m
am nächsten kam Blask , besten weitester Wurs von 54,43 m
ben Mannheimer Greulich ( 50,22 m ) auf ben brüten Platz
verwies . Unter ohrenbetäubendem 3ubel hielten bann unsere

Olympia - Sieger im Turne «

ihre Einzug . Mährend die Frauen ihr Können am Schwebe¬
balken zeigten , ernteten die Männer immer neue Beifalls¬
stürme am Hochreck . Sonderbeifall erhielten F r e y - Kreuznach
und Steffens - Bremen für ihre Olympischen Freiübungen .

Stock kam wieder über 70 m

im Speerwerfen . Erstaunlich ist die beständige Form
dieses Gewinners bet Eolbmebaille . Sein schwächster Wurf
lag bei 68 m . sein bester war 70,28 m , ben er beim letzten
Versuch erreichte . Zweiter würbe Weimann - Wittenberg mit
64,69 m vor bem Breslauer Geisler ( 63,26 m ) . Das Speer¬
werfen ber Stauen würbe eine Beute ber

Münchnerin Gelins

mit einer Weite von 42,26 m . Die Stuttgarterin Eberhardt
kam nut auf 41,97 m unb mußte sich mit bem zweiten Platz
begnügen . An brütet Stelle endete Ftl . Krüger , die 41,54 m
erzielte . _ . . .

Gisela nicht zu überbieten .

Das Diskuswerfen der Frauen wat selbstverständlich der
Olympia - Siegerin Gisela Mauetmeyet nicht zu nehmen . Die
Münchnerin sicherte sich mit einem Wurf von 44,45 m über¬
legen den ersten Platz vor Paula Mollenhauet - Harnbutg
( 41,80 m ) .

Unsere Reiter und Motorradfahrer .

Die höchste Znfchauerzahl

bei den sportlichen Wettkämpfen des „ KdF .
" - Volksfestes

wurde wohl auf dem Reitetfeld bet Zeppelinwiefe festge¬
stellt . Rittmeister Polley von ber Kavalletiefchule
Hannover ritt zunächst auf „ Kronos "

bic Große Dressur¬
prüfung bet Olympischen Spiele unb erntete bamit großen
Beifall . Anschließend wurde bas Schwere Jagdspringen durch¬
geführt . bei bem bie Reitet bie Driginalbinöeiniffe bewälti¬
gen mußten , bie bei den Olympischen Spielen in Berlin auf -
gebaut waten . SS .- llntetftutmführer Bruhn beendete auf
„ Säger

“ das Rennen als Sieget . Zweiter wurde 6S . =
Sturmbannführer Fegelein auf „ Schotfch

"
: auch den dritten

Platz eroberte sich Fegelein mit „ Galgenstrick
"

. Die Sieger¬
ehrung wurde von bem Reichskvortführer vorgenom¬
men . ber ben Kämpfen beigewohnt hatte .

Halsbrecherisch waren bie Vorführungen bet Motor¬
staffel 1 M/78 Nürnberg

Motorrad - Kunstfahre « .
Immer wieber brach ber Beifall los bei den geradezu

artistischen Leistungen der mutigen NSKK .- Männer . Stehend
freihändig wurde gefahren , im Seitenwagen auf bem Kopfe
stehend bie Maschine gelenkt . Das Fernlenken einer
Maschine mit Seitenwagen wurde gezeigt . Zehn NSKK .-
Männer stellten eine Pyramide auf fahrenden Maschinen auf .
Schließlich erkletterte ein NSKK -Mann eine auf einer
Maschine stehende 2 .50 Meter hohe Leiter unb lenkte von
dieser aus sein Kraftrad . Ein glanzvoller Abschluß unserer
Svortler - Elite .
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Sieger des dieses Mal von Warschau ausgehenden Eordon - Vennett - Fluges wurde der belgische Ballon
„ Belgien

"
, dessen Landeplatz von Warschau aus 1710 km entfernt liegt . Die Leistung der p o l n ischen Offiziere

Janutz und Brenk , dre tagelang verschollen waren , wurde um 50 km übertroffen . Hier leben wir den belgischen
Ballonführer Demuyter mit feinem Sohn . ( Swiatowid Ä )
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Qeut/cfie Ceicfjtatfjfeten Hat vot Cu -i - embutg

konnte , fiel diesmal nach einem glücklicherweise glimpf¬
lich verlaufenen Unfall in der 16 . Runde aus .

80 Runden waren von den 12 gestarteten Wagen zurück¬
zulegen , aber nur sieben schafften es ,

wenigstens bis zu dem Augenblick , in dem der Sieger ab -

„ Schikanen "
auf der Monza - Bahn .

73mal mußte der 7 Kilometer lange Kurs gerundet werden , der mit vier künstlichen Hindernissen , den fogenann .
ten „ Schikanen "

, von den Fahrern allerhöchste Geschicklichkeit erforderte . ( Schirner , K .)
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liofemeyet vot Huvolati in Ittonga .

Glanzvollen öeuffdjet ! Sieg im lebten „ GeanA pet -e
" des Jahres .

Mit einem neuen großartigen Sieg des Auto - llnion -
Rennwagens rm letzten „ Grand Prix

" des Jahres hat die
Automobrl -Rennzeit 1936 ihren Abschluß gefunden : Der
junge Meisterfahrer Bernd Rosemeyer schlug vor 75000
Zuschauern in einem grandiosen Rennen mit seinem Auto -
Union in 3 :43 :25 Std . mit einem Stundendurchschnitt von

5000 Zuschauer in Mainz .

Wie erwartet , endete der zwischen Deutschland und

Luxemburg am Sonntag in Mainz ausgetragene Lercht -

atbletik -Länderkampi mit einem ganz überlegenen
Siege der Deutschen , deren Vertretung in der Haupt¬
sache dem Gau Südwest übertragen worden war . Zablen -

mäbig ausgedrückt , betrug die Überlegenheit der deutschen
Vertretung 87 : 42 Punkte . Mit rund 5000 Zuschauern
wies das reich geschmückte Mainzer Stadion einen jaulen
Besuch auf . Reicher Beifall wurde beiden Länder - Mann -

schaften zuteil , als sie das Feld betraten . Rach Begrüßungs -

worten des Kreisfachamtsleiters Eimer - Mainz dankte , m
Ramen der Gäste Generalsekretär Baustert . Zum Andenken
wurden Bilder von Mainz und Luxemburg zwischen den
Mannschaften ausgetauscht . Unter den Ehrengästen sah man
Vertreter des Staates und der Partei sowie den luxem¬
burgischen Generalkonsul .

Die Wetttämvfe

begannen mit dem 1500 - Meter - Lauf , in dem die
Luxemburger zu einem Siege über die zweite
deutsche Klaffe kamen , der der einzige für sie bleiben sollte .
Die in den übrigen Läufen erzielten Zeiten blieben fast durch¬
weg unter den sonst üblichen Leistungen zurück , da die
Deutschen gegen Schluß der Rennen stark verhalten liefen .
Einen neuen luxemburgischen Landesrekord
stellte Wagner im Diskuswerfen mit 44,75 Meter auf , wo er
hinter Lampert ( 49,68 Meter ) den zweiten Platz belegte .
Das Kugelstoßen sicherte sich erwartungsgemäß Olympia -

Sieger Wollke mit 15,59 Meter . Den einzigen wirklichen
Kampf gab es im 5000 - Meter -Lauf . wo der Deutsche
♦'s o r n o f f ein ausgezeichnetes Rennen zurücklegen mußte , um
yt 155 >0,5 bas Ziellmnd als Erster zu zerreißen . Die
4X100 = M e ter - Staffel Deutschlands gab verein -
barungsgeman der luxemburgischen Vertretung eine Vorgabe
non 2 » Meter und siegte trotzdem unangefochten mit 10 Meter
Borwrung m 41,4 : die Luxemburger gingen in 42,0 durchs
3wl . wobei allerdings die 25 Meter Vorgabe abzurechnen
und . Die deutsche Staffel lief in der Besetzung Leichum . Horn¬
berger Neckermann , Kersch . Nachdem die Deutschen auch noch
die Olympische Staffel gewonnen und den Sieg im
Speerwerfen an sich gebracht batten , stellte sich das End¬
ergebnis auf 87 :42 Punkte für Deutschland . Gewertet wurde
” ttt J >- 3 . 2 und 1 Punkt der erste bis vierte Platz : für die
Staffeln zahlte der 1 . Platz 3 Punkte , der 2 Platz 1 Punkt

gewinkt wurde , im Rennen zu bleiben . Der Kamps war
außerordentlich hart und schwer . Die fünf
Schikanen , die in die Strecke eingebaut waren , forderten
von Maschinen und Fahrern fast Unmögliches . Von 250
Stdkm . Spitzengeschwindigkeit mußte immer wieder bis auf
60 Stdkm . bei den Schikanen abgebremst werden und dadurch
wurden natürlich Menschen und Material bis zum Letzten
angestrengt . Fünf Fahrer , darunter die Auto - Union - Fahrer
Hans Stuck , Achille Varzi und Hasse , der Varzis Wagen
übernommen hatte , mußten die Waffen strecken . Hans
Stuck lag bis zur 16 . Runde in der Spitzengruppe , als er
die schwerste der fünf Schikanen streifte und sich mitseinem
Wagen zweimal Überschiuja . Wie durch ein Wunder
kam Stuck nur mit leichteren Verletzungen davon . Varzi
nahm ebenfalls eine Schikane mit , und Hasse bekam schließ¬
lich Schwierigkeiten an seiner Maschine .

An der Spitze fuhren Bernd Rosemeyer und Tazio Nuvo -
lari ein phantastisches Rennen . Rosemeyer holte allmäh¬
lich gegen Nuvolari einen Vorsprung von über zwei

Minuten heraus .
Es gelang ihm aber nicht , den Italiener zu überrunden ; da¬
für war die Fahrkunst seines Rivalen zu groß .

Da das Wetter sehr heiß war , wurden auch an die
Reifen die höchsten Anforderungen gestellt . Die Continental -
Reifen hielten aber allen Ansprüchen stand und brauchten
nur sehr selten gewechselt zu werden . Viel zum Erfolg der
Auto -Union trugen auch die Bosch - Zündkerzen bei . die
fehlerlos arbeiteten . Mit dem italienischen „ Grand Prix

"

wurde die Rennzeit 1936 offiziell beendet . Bernd Rosemeyer
sorgte dafür , daß auch diese Saison mit einem deutschen
Siege abgeschlossen wurde . Beim Masaryk - Rennen in der
Tschechoslowakei , das im Vorjahre die Rennzeit beendete ,
kam Bernd Rosemeyer zu seinem ersten Sieg als Auto -
Rennfahrer . 1936 gewann er dann sechs Rennen , davon
drei „ Grand Prix

" - Rennen . Damit hat sich der junge
Rennfahrex an die erste Stelle der europäischen Klasse¬
fahrer gesetzt .

„ Großer Preis von Italien 19 3 6 “ ( 502,970 km
— 80 Runden ) :

1 . Bernd Rosemeyer - Deutschland ( Auto - Union )
3 :43 :25 Std . ( 135,352 Stdkm .) ;

2 . Tazio Nuvolari - Jtalien ( Alfa - Romeo ) 3 :45 :30,6 Std .
( 134,096 Stdkm .) ;

zwei Runden zurück :
3 . E . v . Delius - Deutschl . ( Auto - Union ) 3 :44 :07,2 Std . ;
4 . Dreyfus - Jtalien ( Alfa - Romeo ) 3 :44 :40,4 Std . .

Das 15 . Lorelei - Bergfest 1936 ,
das über 500 Wettkämpfer und Wettkämpferinnen vereinte ,
sah wiederholt Wiesbadener Turner in Front . Im
Fünfkampf der Männer um den Jahnschild errang
Turnerbund mit 1055 Punkten vor Eintracht Wies¬
baden ( 1039 P . ) den 1 . Sieg . Dafür gewann Säglitz für die
Eintracht mit 96 P . den Fünfkampf vor Römer - Schier -
ftein ( 93 P . ) . Auch im Fünfkampf der Unterstufe sprang
für Eintracht durch Kreusel ein Sieg heraus . Ausführlicher
Bericht in der Dienstags - Ausgabe .

135 .352 km für die 503 km lange Strecke Italiens Meister -
fahrer Tazio Nuvolari auf Alfa - Romeo , der in 3 :45 :30,6
Stunden mit 134,096 Stdkm . auf den zweiten Platz kam .
Des noch jungen Ernst v . Delius ' 3 . Platz , der mit zwo :

5 , Rückstand vor dem Franzosen Ren « - Dreyfus
( Alfa - Romeo ) und dem vier Runden zurück folgenden Pinta -
cuda ( Alfa - Romeo ) und Dusto ( Maserati ) erkämpft wurde ,
unterstreicht noch den Erfolg der deutschen Industrie in
diesem schwersten Rennen des Jahres . Von den 12 gestarteten
■ffiagen kamen sieben ins Ziel , als letzter der Maserati von
Bianco mit einem Rückstand von 23 Runden . Hans Stuck ,
der im Vorjahre auf dem schweren Kurs Sieger werden
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gegen den Nachwuchs der NSK . nur auf ein Unentschieden
mit 6 :6 .

tibetrronnt .
8 :0 stand es bereits , als der Tv . 1846 Biebrich den

Polizei - SV . Wiesbaden zum ersten Male zu Wort
kommen ließ . Die Hinteren Reihen der Grünen waren dem
gewaltigen Ansturm des Gegners nicht gewachsen . Dabei
mußte Biebrich ohne so bewährte Kräfte wie den Verteidiger
Plies und die Stürmer Becker und Zammert antreten ' Aber
gerade der Angriff war das Glanzstück der Mannschaft . In
der Aufstellung Sell , Rath , Graulich , Kraut , Engelbert kam
ein fließendes Zusammenspiel zustande , das auch rechtzeitig
in prächtigen Feldtoren seinen Abschluß fand . Mit 9 :1 wur¬
den die Seiten gewechselt . Die zweite Hälfte ergab
jedoch dann überraschenderweise nur noch ein 5 :5 . Der
Webricher Läufer Schlotter mußte gleich zu Beginn dieses
Abschnittes verletzt ausscheiden , der Polizei - SV . zog dagegen
Eerlach aus dem Sturm in die Verteidigung zurück , wo sich
der kräftige Spieler ja besonders gut auskennt . Die Bieb -
richer Deckung war geschwächt , die Wiesbadener war stärker
geworden ; der Kampf wurde ausgeglichener . Über 10 :4 ging
es zwar noch einmal auf 14 :4 , aber im Endkampf holten die
Polizisten noch zwei Tore auf , obwohl sie jetzt auch nur noch
zehn Mann im Gefecht hatten , denn Pape , der sich diesmal
im Jnnensturm betätigte , war ebenfalls wegen einer Ver¬
letzung ausgeschieden .

Gut gestartet

ist auch der SV . 1919 Biebrich , der dem Tv . 1846
Kastel die vorjährigen Niederlagen gründlich heimzahlte .
Die Mannschaft setzte ihren Ehrgeiz darein , auch ohne ihre
Senioren Rittsteiger und Muhler I zu bestehen ; und siehe da ,
cs ging bester , als man gedacht hatte . Besonders der rechte
Flügel Bierod/Vös war auf der Höhe . Bierod , der sich als
Rechtsaußen wider Erwarten gut anließ und diesen Posten
wohl nun auch in Zukunft behalten wird , brachte die Bieb -
richer schnell 2 :0 in Führung . Bös , der neuerworbene Halb¬
rechte , der seither beim FSV . 1908 in Schierstein Fußball
gespielt hat , erweiterte den Abstand ebenso rasch auf 4 :0 und
stellte nach einem Gegentreffer des Halbrechten , der alle
Kafteler Erfolge erzielte , durch Strafwürfe das Halbzeit¬
ergebnis auf 6 :1 . Über 6 :2 erhöhten bann Bös ( 2 ) , der
Mittelstürmer Böhler und der Halblinke Pradt auf 10 :2 ,
und zwischen den beiden letzten Kafteler Treffern kam der
Linksaußen Otto noch einmal zum Zuge . In der Hinter¬
mannschaft bewährte sich Bernhardt als flinker Verteidiger ,
der kaum Strafwürfe verursachte . Es wird zu prüfen sein ,
ob er nicht dauernd auf diesem Posten bleiben kann .

Ein ausgeglichenes Gefecht

lieferten sich MSV . Wiesbaden und Tv . Mombach .
Nach der ersten , torlosen Viertelstunde legten die Wies¬
badener Soldaten durch Kühn von halblinks , durch Vothe
von Halbrechts und durch Schrader mit Strafwurf dreimal
vor ; zweimal , bei 1 :1 und 2 :2 , glichen die Gäste durch ihre
Außenstürmer aus . Gleich nach Wiederbeginn erhöhte Bothe
durch Strafwutf auf 4 :2 für die Blauen . Um die Mitte
der zweiten Hälfte wendete sich jedoch das Blatt . Fünf Er¬
folge aus dem Jnnensturm brachten Mombach mit 7 :4 in

Front . Durch je zwei Treffer von Vothe und Schrader gegen
einen des gegnerischen Halblinken kamen die Wiesbadener
wieder bei . Zwei Minuten vor Schluß stand die Partie 8 :8 !
Da kam der Halbrechte der Gäste noch zweimal durch . Die
MSV .-Deckung war im zweiten Abschnitt nicht immer auf
dem Posten und ließ die Mombacher , deren guter Tormann

durch weite Abwürfe immer wieder gefährliche Angriffe ein -
leitete , häufiger , als es notwendig war , zum Schuß kommen .

Hy-

;
* ' :i i

Lettin — lDat [ d) au wie erwartet .

Überlegener deutscher Radfahrersieg übet Polen .
Mit einem schönen Siege der deutschen Straßemahrer

endete am Sonntag die Fernfahrt Berlin — Warschau , nach¬
dem Schulze - Chemnitz am Samstag die 4 . Etappe Kalisch —
Lodz gewonnen hatte . Durch Meister Scheller belegten
die Deutschen in der 144 km langen Schlußetappe von Lodz
nach Warschau den ersten Platz und errangen im Gesamt¬
ergebnis mit 102 :21 :44,5 gegen Polen mit 104 :00 :38,8 den
Gesamtstem während Scheller in der Einzelwertung
zum Erfolge kam .

1 . Scheller 25 :34 :33,8 , 2 . Overbeck 25 :40 :00,2 , 3 . Hupfeld ,
4 . Ruland , 5 . Vartoskiewicz , 6 . Schöpflin , 7 . Dubaschny ( alle
Deutschland ) , 8 . Osznajnikow ( Polen ) .

Der R - dfahrkkub 1900 Bierstadt
hatte am Donnerstagabend seine Reigenfahrer und Radball¬
spieler zu einer Versammlung in das Vereinsheim „ Zum
Baren "

gerufen . Der sportliche Leiter des Klubs , A . Seid ,
gab ein umfassendes Bild für die kommenden Wettkämpfe
im Herbst - und Winterprogramm . Beim Turnier des RV .
Waldstraße nehmen folgende Mannschaften des Klubs teil :
oeulbergcr / Schmidt , Stein / Bierbrauer , Mai / Hildebrand

Römers,/Plötner . Für den „ Großen Radball - Preis "

ist beabsichtigt , mit 7 Mannschaften in den Kampf et »
iugretfen .

'
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Rekorderzeugung und Verbrauch
von Aluminium .

- 19o3 ist dsr A l u m i n i u m v e r b r a u ch in
Deutschland größer als die an sich sprunghaft wachsende E r -
z e u g u n g Auch 1935 hat die Erzeugung , die von 1934 zu1935 von 37 200 auf 70 700 To . angewachsen ist , also beinahe
eine Verdoppelung erfahren hat , den von 52 500 auf 87 000
Xo . erhöhten Verbrauch noch nicht vollkommen einholentonnen . Das folgende Schaubild zeigt die Entwicklung der
Erzeugung und des Verbrauches von Aluminium in Deutsch¬land nach Berechnungen der Metallgesellschaft —
Aktiengesellschaft , die . m den jährlichen „ Statistischen

~

sammenstellungen "
dieses Institutes erscheinen .
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" Arbeitseinsatz verstärkt werden ( Ab -
nahme der Zahl der Arbeitslosen rund 1200 ) . In der Be¬
rufsgruppe » Solz - u Schnittstoffgewerbe " wurden7 - 7 , m der Gruppe „ Ledererzeugunq - und Ver -

oinn V 0-a ?
24 Arbeitslose weniger gezählt als am Be -

h ^ nhor ^ erichtsmonats . Von den Saisonberufen trat ins -
hÄeAe die für die Einbringung

zahlreiche Arbeitskräfte benötigte , mit großen An -
^ r ^ rungen hervor . Auch im Baugewerbe

'
wurde der

^ ^ lsemsatz weiter verstärkt , was durch eine Abnahme der
Arbeitslosen Baufacharbeiter um 475 und der Bauhilfs -

l
° rbe " er UM 632 zum Ausdruck kommt . Die Zahl der arbeits -

Ende August wurden in der Arbeits lo sen v e r -
ng 8918 m der K risenfür so rg e 35220 Haupt -

unterstutzuiigsempfanger tn beiden llnterstützungseinrichtun -
gen zusammen ist demnach von 47 816 auf 44138 zurück¬
gegangen . Die Zahl der anerkanntenWohlfahrts -
e r w e r b s l o [ e n sank gleichzeitig um 849 auf 17 374 ; Not -

° r b e i t e r wurden Ende August nur noch 4935 be¬
schäftigt gegenüber 5287 am 31 . Juli .

Zinszahlungen für Auslandsschulden
nach Fälligkeit .

ai . =rH » hir *
e^ tS ^ r9 ^ - 06 ein inländischer Schuldner eines

ausländischen Gläubigers nach Fälligkeit der Reichsrnark -

r *
bes ausländischen Gläubigers seine

Schuld auch auf em Sperrkonto des Gläubigers zurück -
zaylen kann ich kürzlich durch ein Urteil des Großen Ztvil -

des Relchsgerlchts und einen anschließenden Rund -

rootben6er
^ ' ^ bstelle für Devisenbewirtschaftung geklärt

,c Danach verstößt ein ausländischer Gläubiger , der die
Entgegennahme des geschuldeten Reichsmarkbetrages auf
einem Sperrkonto ablehnt , nicht gegen Treu und Glauben .
? • M dem Runderlaß der Reichsstelle für Devisen -
bewirtschaftung auch für die Rückzahlung von Frernd -
wahrungsverbindlichkeiten . Hinsichtlich der weiteren Frageob der Schuldner nach der Weigerung des Gläubigers zur
Entgegennahme der Schuld auf Sperrkonto Verzugszinsen zu
bezahlen hat , hatte die Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung
angeorhnet , daß die Entscheidung darüber im Streitfälle den
ordentlichen Gerichten zu überlassen sei . Im Anschluß an ein
" ? ues Urteil des Reichsgerichts , das in diesem Falle die Ver¬
pflichtung des Schuldners zur Zahlung von Verzugszinsen
anerkannt hat , hat die Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung
^ ch ^ ii Rimderlaß 132/36 DSt . ihre frühere Anweisung
( Runderlaß 126/36 DSt .) aufgehoben und die Devisenstellenan ^ wlesen in solchen Fällen die Beteiligten auf diese
Rechtslage hinzuweisen .

'

An Bestrebungen , die Eintrittspreise nach ein¬
heitlichen Gesichtspunkten zu regeln , um der ungesunden
Äonturren3 , die jahrelang die Entwicklung des Theater -
geschafts und damit der Filmindustrie überhaupt gehemmt
hatte , fehlt es nirgends . Bei uns find die Eintrittspreise
durch die

^Reichsfilmkammer staffelförmig genau festgelegt
worden . 3m Ausland ist bisher die Regelung nur in den
größeren Städten durchgeführl worden , in denen naturgemäß
der Wettbewerb am stärksten ist . Solche örtliche ., Abkommen
finden wir u . a . in Wien , Lodz und anderen polnischen Groß¬
städten , sowie in Reval , Luxemburg und Zürich . Andere

Graphisch -Statistischer Dienst ( M .) .

. Anwachsen des Aluminiumverbrauches
in Deutschland ist einmal auf die sich von Jahr zu Jahr aus
technischen Gründen ausbreitende Verwendungo o n L e i ch t metallen zurückzuführen , wie eine solche mit

? nfi °,rung des Landverkehrs und dem Aufstieg des
Luftverkehrs ( Streben nach Gewichtsersparnis !) notwendiger -
weise verbunden ist . Dazu kommt noch die besondere Ver -
brauchsauswettung dazu , die das Aluminium auf Kosten von
Kupfer und Zimi aus wirtschaftspolitischen Gründen erfahren
"L D evi > eneinsparungen zu ermöglichen ,wurde die Elmuhr die,er beiden Metalle gedrosselt und ver¬
schiedenerlei Verwendungsverbote für diese Metalle machten

notmentü g
**1 en ^ " ^ riff aus die Aluminiumverwendung

Im laufenden Jahr 1936 dürste voraussichtlich ein Aus -
3,<vzschen Erzeugung und Verbrauch von Aluminium

? ®1.ne “ eitere Etzeugungssteiaerung geschaffen worden
sein . Em Symptom dafür ist die Tatsache , daß die Einfuhr

ai
«^ anb

] ^ em un 'tl Bruchaluminium in den ersten
sieben Monaten des laufenden Jahres viel niedriger und
andererseits die Ausfuhr von Aluminiumhalbzeug
( Aluminium tn Stangen , Blechen , Tafeln ) beträchtlich
hoher war als im gleichen Zeitraum des Vorjahres .

Weiterhin günstige Arbeitsmarktlage .
Die Entwicklung im Bezirk des Landesarbeitsamtes Hessen .

2m August hat sich der Arbeitseinsatz im Bezirk des
-. andesarbeitsamtes Hellen auch weiterhin günstig entwickelt ,
« owohl die von der Saison abhängigen , als auch die von der
Konfunktur beeinflußten Wirtschaftszweige haben zusätz¬
liche Ärbeitskräfte in großer Zahl eingestellt .
Insgesamt ist die Zahl der Arbeitslosen um 7565 oder 9,1 %
bes Standes von Ende Juli zurückgegangen . Bei den 17 Ar¬
beitsämtern im Landesarbeitsamtsbezirk Hessen waren Ende
August nur noch 75 279 Arbeitslose gemeldet . Damit ist die
Arbeitslosigkeit bereits um rund 10 000 unter den Tiefstand
m 3unt des Jahres 1929 ( rund 85 400 Arbeitslose ) gesunken .
Wahrend Ende Januar 1933 auf 1000 Einwohner 84 8 Ar¬
beitslose entfielen , waren es Ende August d . I . nur noch
19,2 auf 1000 Einwohner . Unter den 75 279 Arbeitslosen
befanden sich 11221 ober 14,9 % Frauen . Bezirklich war die
imitwickluna in den einzelnen Arbeitsamtsbezirken ver¬
schieden . Während die Abnahme in den Arbeitsamtsbezirken
Earmftabt granffurt , Kassel , Mainz , Rieberlahnstein und
Wiesbaden den Durchschnitt des Arbeitsamtsbezirks
*^ .,4 % ) nicht erreichte , lag sie in den Arbeitsamtsbezirken
Dillenburg , Fulda , Hersfeld , Gießen und Marburg ganz er¬
heblich über diesem Durchschnitt .

. Wie im Vormonat konnte auch im August in der Gruppe
„ Eisen - und Metallerzeugung und - ver -

Film in der Weltwirtschaft .

Die Filmindustrie nimmt , trotz ihrer Jugend , im Rahmen
ber gesamten Weltwirtschaft heute bereits einen hervor -
ragenben Platz ein . Es ist deshalb sehr zu begrüßen , daß
die Federation Internationale des Associa -
tions des (Sinentas auf Grund aufschlußreicher Er¬
hebungen jetzt mit einer interessanten Übersicht über die
Filmwirtschaft in den bedeutendsten Filmländern Europas
auswartet . Der vergleichenden Zusammenstellung liegt die
Entwicklung der Kinotheater als einem der maßgebenden
Faktoren für bas Gebeihen ber Filininbustrie in den einzelnen
Landern zugrunde .

Deutschlands marschiert mit 5253 Theatern , von
denen sich bereits 5251 auf den Tonfilm eingerichtet haben ,
an ber Spitze aller europäischen Staaten . 2hm folgen Eng -
I a n b mit rund 5000 Filmtheatern unb 31 a I i e n mit 4221 .
3n größerem Abstand bleiben banach Frankreich mit
runb 4000 , bie Tschechoslowakei mit 1833 und
Sch weben mit 1581 Kinos zurück . Bei allen anderen
Ländern Europas liegt die Zahl der Filmtheater weit unter
1000 . Überraschend ist , daß eine ganze Anzahl der Staaten
in der Umstellung ihres Theaterparks auf den Tonfilm stark
zurückgeblieben sind . Beispielsweise sind in Italien noch mehr
als ein Drittel der Gesamtzahl Stummfilmtheater , in Frank¬
reich fast ein fünftel , unb selbst in Österreich und Dänemark
sind noch rund ein Zehntel nicht umgestellter Kinos zu finden .

Einen der schwerwiegendsten Posten in der Kalkulation
der Filmtheater stellt die L u st b a r k e i t s st e u e r dar . Die
Belastung Mit dieser Spezialfteuer ist in den einzelnen
Eandern verschieden . 3m allgemeinen überwiegt ein Satz ,bei zwischen 10 und 15 % : liegt . Bei uns geht er nach den
jüngsten Reformen mit 7 % % bedeutend unter diesen Länber -
Echschnttt herunter . Ganz frei von dieser Belastung sind
lediglich Italien und Belgien , während Dänemark mit 40 ,
^ “ floHttmien mit 33 und die Tschechoslowakei mit durchschnitt -

^ tch 20 % die höchsten Steuersätze erheben . Auch der Ausbau-» er Lnstvarkettssteuer zu einem Instrument zur Förderung

Marktregelung auf dem Gebiete der Herstellung von
Metallguß . Der Reichs - und preußische Wirtschaftsminister
hat eine Anordnung zur Marktregelung auf dem Gebiet ber
Herstellung von Metallguß vom 11 . 9 . 1936 erlassen . Die
Regelung betrifft den Zusammenschluß der Metallgießereien- zu einem Kalkulationskartell . Sie ist eng an bie für Grau¬
guß getroffene Marktorbnung angelehnt .

bes künstlerisch ober staatspolitisch wertvollen Films ist
keineswegs nur auf Deutschland beschränkt geblieben . Gleiche
oder ähnliche Regelungen haben Österreich , die Tschecho -
llowakei und Polen eingeführt . Eine Reihe von Ländern
benutzen bas Steuerinstrument auch zur Hebung ber
nationalen Produktion . Beispielsweise bleiben in Finnland
einheimische Filme steuerfrei , bei einem einheimischen Kurz¬
em als Beiprogramm ermäßigt sich bie Steuer um 5 % .
Polen und Norwegen haben sich diesen Schutz der nationalen
Erzeugung in ähnlicher Weise zunutze gemacht .

3n der (Enquete werden sodann die Leistungen der Film¬
theater fürdieAbgeltungderKomponiftenrechte
eingehend untersucht . 3n Deutschland sind hierfür für jeden
Sitzplatz Beträge zu zahlen , die je nach der Größe der Theater
zwischen 90 Pfennig und 1 .30 RM . im Jahr schwanken . Diese
Regelung dürfte etwa 1 % der Bruttoeinnahmen ausmachen .
Die andern Länder sind ähnlich vorgegangen , doch über¬
wiegen bei ihnen etwas höhere Abgaben auf diesem Gebiet .
Eine Erhebung für jeden Sitzplatz findet auch in der Schweiz
statt '

sie schwankt zwischen 0,60 und 2 Franken , je nach der
Ausdehnung des Theaters . Zwischen % und 1 % ber Brutto¬
einnahme sinb abzuführen in Norwegen , Jugoslawien ,
Italien und Ungarn . Die Abgabe der Steuersätze beträgt
in Frankreich 2 bis 3,3 % ;

, in Belgien 1 bis 2 )4 % , in Schwe -
ben 1 bis 1 )4 % und in Dänemark 4 % der Theaterkasse . Eine
Sonberbeftimmung besteht in Italien , woselbst für Filme mit
Gesangseinlagen ein Aufschlag von )4 bis 1 % erhoben wirb .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Im größten Teil Deutschlands herrscht im Bereich des
kräftigen , mit seinem Kern über Südschweden liegenden
Hochdruckgebietes sonniges Herbstwetter . Eine über Frank¬
reich liegende flache Tiefdruckstörung läßt jedoch bis in
unseren Bezirk eine feuchtere Südströmung vordringen wo¬
durch stärkere Bewölkung und vereinzelt auch Niederschlags¬
tätigkeit aufkommt . Der Hochdruckeinfluß wird sich auch
weiterhin durchsetzen , so daß auch zunächst das überwiegend
freundliche Wetter bestehen bleibt .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Viel¬
fach dunstig oder nebelig , sonst jedoch wieder Übergang zu
freundlichem und im allgemeinen trockenem Wetter , tags¬
über wieder wärmer , veränderliche Winde .

Staaten haben Mindesteintrittspreise eingeführt . In Franko
reich beträgt beispielsweise der Mindestpreis 3 Franken , in
Schweden 65 Oere , in Finnland 5 bis 6 Finnmark ( etwa
30 Pfennig ) . Die Schweiz bekämpft ungesunde Unterbietun¬
gen der Eintrittspreise durch Zusammenwirken der Verleiher
mit den Theaterbesitzern , indem in einzelnen Fällen
„ Sperren "

verhängt werden . Italien läßt an einzelnen
Orten den Abschluß von Kollektivverträgen zu , durch die
Minbesteintrittsgebühren feftgelegt werden .

Ebenso wie die steuerlichen Äbgaben richten sich auch die
Verleihungsbedingungen in den meisten Ländern
nach der Höhe der Kasseneinnahmen . In einigen Staaten
wird eine Mindestsumme als Garantie zugrunde gelegt ,
während die kleineren , abseits gelegenen Theater infolge
ihrer schwierigen Kassenkontrolle die Filme gegen einen festen
Preis entleihen . Der in Deutschland übliche Prozentsatz von
30 bis 35 % ber Kasseneinnahmen nach Abzug der Lustbar -
feitsfteuer liegt eher an der oberen Grenze des mitteleuro¬
päischen Durchschnitts . Die Länder ohne eigene Filmprobuk -
tion haben meist niedrigere Sätze . Kleine Staaten , die sich
um den Aufbau einer eigenen Filmindustrie bemühen , wie
beispielsweise die Tschechoslowakei , Ungarn , Polen , Norwegen
und Schweden erheben für inländische Filme durchweg höhere
Leihsätze als für ausländische Erzeugnisse . Besonders ge¬
lagert sind die Leihverhältnisie in Frankreich und England ,
wo die Pachtverträge nach der Uraufführung — je nach dem
Publikumsersolg — abgeschlossen werden . Hier schwanken die
Prozentsätze vom Nettoumsatz zwischen 25 % : und 50 % . Bei
den Unterschieden in den Verleihsätzen ist auch mitbestimmend ,
ob noch das Zweischlagerprogramm eingeführt ist , wie in
Frankreich , Belgien , Ungarn , Polen , ober ob sich die Be¬
schränkung der Programme auf nur einen Spielfilm durch¬
gesetzt hat . Während bei uns das Zweischlagerprogramm
gänzlich abgeschafft ist , muß in Italien bei ber Vorführung
von zwei Filmen einer bereits in ber voraufgegangenen
Saison gelaufen sein . Mit Ausnahme von Frankreich sind
sämtliche Länber bemüht , bas Einschlagerprogramm
einzuführen , wobei bie durchschnittliche Proarammlänae
zwischen 2500 und 3500 Meter liegen soll .

Frankfurter Eier - und Buttergroßmarkt .

SePt - .Der Eiermarkt mar in der
» erflooenen Woche etwas reichlicher beliefert , wobei außer
größeren Mengen Kühlhausware aus dem Osten Frischeier
aus dem Girlande , ferner aus Belgien , Bulgarien und Finn -
land herangezogen wurden . Die Belieferung ber Verteiler
mit rnlanbischen Kuhlhauseiern wurde wieder zurückgehalten .Der Konsum ist sehr lebhaft , da sich der Verbrauch wegen der
Wurstverknappung stark dem Eierverzehr zugewandt hat .

Wenn auch infolge der geringeren Milchanliese -
ntngen und des größeren Bedarfes des flachen Landes bie
Buttereingange kleiner geworden sind , so konnte doch der Be¬
darf der größeren Verbraucherorte , auch der Städte , im all¬
gemeinen glatt befriedigt werden , da seitens der Reichsstelle
ausreichende Zuschüße aus vorsorglich eingelagerten Kühl¬
hausbestanden an unser Gebiet »abgegeben wurden . Außer -
bem lagen normale Eingänge aus Süddeutschlanb unb aus
Hollanb vor . Dagegen hat sich das Angebot von ßanbbutter
verringert . Am Fettmarkt wurde Auslandsschma . z weiter¬
hin zugeteilt , Margarine etwas knapper , während Pflanzen¬
fette nach wie vor reichlich zu haben waren .

Landwirtschaft

Banken und Börsen

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 14 . Sept . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
'

fester , Re nten freundlich . Die schon gegen Ende der
vorigen Woche wieder aufflackernde Kaufneigüng kennzeich -

ben . Borsenbeginn am Montag . Die Bankenkund -
Aaft war wieder mit Kauforders vertreten und auch die
Bulisie schritt in Erwartung einer anhaltenden Aufwärts -

Neuanschaffungen , so daß Kursbesierungen von
burchschnittlich / 4— 1 % die Regel waren , Die regere Ee -
fihaftstattgfeit wurde zudem durch die weitere Entspannung
des Geldmarktes gefördert , da die Überwindung des bevor¬
stehenden Medios anscheinend keine Schwierigkeit bereitet
Das Kaufinteresie erstreckte sich vorzugsweise wieder auf bie
sogenannten Rohstoffwerte , in erster Linie Zellstoffaktien
von diesen konnten Waldhof in der ersten Viertelstunde einen
Gewinn von zirka 2 % aufweisen . 3m gleichen Ausmaß
waren auch Aschaffenburger Zellstoff gebeffert . Sehr fest lag

ben Samstagschlußkurs zunächst um
1/2 / o überschreiten konnte und dann sogleich bis auf 164 )4
ansneg . Am gleichen Markt gewannen Goldschmidt 1 % % .
Lebhaftes Interesse erhielt sich ferner für Aku , bie erneut
bis 2 *4 % höher bezahlt wurden . Man glaubt , daß in diesem
Papier größere Anschaffungen von feiten der Verwaltung
erfolgen , im übrigen wird die feste Haltung durch die an -
haltende Nachfrage an der Amsterdamer Börse gefördert
Ruhig lagen zunächst Montanwerte , von denen nur Buderus
einen größeren Gewinn ( plus 1 ) aufzuweisen hatten . Nach
den ersten Notierungen zogen aber auch die übrigen Werte
bes Marktes , so u . a . Verein . Stahl ( plus % ) an . Von
Braunkohlenaktien gewannen Rheinbraun 3 unb Eintracht
1J4 % . Kaliwerte , namentlich die Aktien des Salzdetfurth -
Konzerns waren bis 1 )4 % gebessert . Von Linoleumwerten
kamen Conti -Linoleum gegen letzte Notiz 1 )4 % höher an .
Von Elektro - und Tarifwerten , bei denen zum Teil spür¬
barer Materialmangel herrschte , sind Akkumulatoren und
Llchtkraft mit je plus 3 % , von Tarifwerten HEW . mit plus
1 % % hervorzuheben . Bei den Autoaktien gewannen BMW .
IX % . An den übrigen Märkten fielen nur noch Schiffahrts¬
werte mit recht fester Haltung auf ( Nordlloyd plus % % ) .
Von Verkehrsaktien fetzten Allgem . Lokal - und Kraft ihren
Anstieg um 1 )4 % fort . Am Rentenmarkt wurden Reichs -
altbesitz bei kleinen Umsätzen mit unverändert 115 notiert .
Die Kommunalumschuldungsanleihe erfuhr eine erneute •

Heraufsetzung um 10 Psg . auf 88,30 . Reichsschuldbuchforde¬
rungen ber frühen Fälligkeiten gaben um % % nach . Bosnier
fanden Beachtung . Vlankotagesgeld verbilligte sich auf 3 %
bis 3 % % . Das Pfund errechnete sich etwas leichter mit
12,59 % , der Dollar stellte sich auf unverändert 2,49 .

Frankfurt a . M ., 14 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung . ) Ten¬
denz : Fest . Die Börse war weiter fest . Das Geschäft hatte
aber kein b̂esonderes Ausmaß . Lediglich einige Spezialwerte
verzeichneten zum Teil große Umsätze . Am Aktienmarkt
hatten wieder Aku mit 70 ) 4— % — % ( 68 % ) große Umsätze .
Sc -bann _ fanden Zellstoffwerte stärkeres Interesse . Zellstoff
Waldhof notierten 153 % — 154 ( 152 ) , Aschaffenburger plus
2 % . Fester waren wieder chemische Werte , Farben mit 164
( 162 ) 4 ) , Scheideanstalt 274 ( 273 ) , Montanwerke hatten nur
kleineres Geschäft bei Kurserhöhungen von % — 1 %>. Von
Elektroaktien waren Siemens % % erhöht . Schiffahrtswerte
notierten % — % % fester , während Zement Heidelberg und
Reichsbank bis % % abbröckelten . Der Rentenmarkt lag
freundlich bei kleinem Geschäft . Altbesitz , späte Schuld¬
bücher und Zinsvergütungsscheine waren unverändert . Kom¬
munale Umschuldungsanleihe notierten etwas höher . 3m
Verlauf flackerte das Geschäft wieder auf , ohne sich jedoch
nennenswert auszubreiten . Tagesgeld notierte 3 % .% .

Erzeugung Verbrauch

Aluminium
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